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Am 4. 10.2004 überreichte Bundespräsident
Horst Köhler in der Orangerie des Schlos-
ses Charlottenburg den Verdienstorden der
Bundesrepublik Deutschland an 45 Frauen
und Männer, die sich durch ihre ehrenamt-
liche Tätigkeit ausgezeichnet haben. Es ist
uns eine besondere Freude, dass unter den
auf diese Weise Geehrten auch Adelheid
Schütz ist, langlähriges Mitglied des Kla-
dower Forum e.V
Als Gründerin des Vereins ,,Ferien für Kin-
der von Tschernobyl" hat sie mit Unterstüt-
zung engagierter Kladower inzwischen 280
Kindern, die durch die Atommeiler-Kata-
strophe in Weißrussland geschädigt wurden,
einen Ferienaufenthalt in Kladow ermög-
licht. Ihr persönlicher Einsatzund ihr uner-
müdliches Werben finden weit über Kladow
hinaus Anerkennung. Wer sie kennt, weiß,
dass Adelheid Schütz ihr Engagement mit
demAnteil Charme und Humor versieht, der
Türen öffnet. Das allein macht aber nicht
ihr Erfolgsrezept aus. Dazu kommen not-

A 3 65 29 03 IMPRESSUM Treffpunkte

Bundespräsident Horst Köhler und Adelheid Schütz

Quelle: Adelheid Schütz

wendig Beharrlichkeit und Einfallsreich-
tum.
Wir gratulieren Adelheid Schütz zu der ver-
dienten Ehrung und freuen uns mit ihr.
Mit gli e d er und Vors t and
des Kladower Forum e.V
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Klassik in Spandau stellt sich vor

Layout u. Druck: Druckerei Lauterberg
Ketzin (Brandenburg) I 033233/856-0

Seit nunmehr fünf Jahren bereichert der
gemeinnützige Konzertveranstalter Klassik
in Spandau e. V das Kulturprogramm des

Bezirks rrtit seiner regcinräßigen Korrzcrt-
reihe von Oktober bis Juni.
Den Musikfreunden wird durch Werkein-
führungen, begleitende Vorträge und infor-
mative Programmhefte eine angemessene

und stimulierende Auseinandersetzung mit
den einzelnen Werken erleichtert. Schüler
und Jugendliche werden besonders ange-
sprochen.
Die Konzerte finden meist an Spandaus pro-
minentestem und ältestem Ort statt, der
Spandauer Zitadelle. Weitere Aufführungs-

orte werden in Zusammenarbeit mit inter-
essierten Partnern einbezogen
Klassik in Spandau arbeitet zusammen mit
dcin Kulsiarrri Spantiau uritl steiri urtler tlcr
Schirmherrschaft des Bezirksbürgermei-
sters, Herrn Konrad Birkholz.
Informationen gibt es unter Tel. 20 92-40
I 2 oder www.klassik-in-spandau.de
B arab ara S c hmi dt- O lufs en

Anmerkung der Redaktion : Bemerkenswert
ist, dass zu den Initiatoren von Klassik in
Spandau die Kladower Jens Hofereiter und
Marek Boböth gehören, die auch schon mit
e i ge nen Konz e rten v ertre t e n waren.

Deutsche Bank
BLZ 100 70024

Kontonummer 109 161000

Sonderkonto Bürgerhaus
Kontonummer 109 161001
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Termine der 13 Arbeitskreise
von November 2fi)4 bis Februar 2005

auf einen Blick
Das Kladower Forum besteht zur Zeit ars
l3 Arbeitskreisen, vier Fachausschüssen
und dem Vorstand. Das Spektrum der Ar-
beitskreise reicht von der Werkstatt Ge-
schichte, Hausmusik, Malen, Literatur,
Theater bis zu Handarbeiten, um nur einige
zu nennen. Es hat sich als weitsichtig er-

wiesen, dass die einzelnen Arbeitskreise
sich immer dann gebildet haben, wenn meh-
rere Personen mit gleichem Interesse sich
ihrem Thema in Gemeinschaft widmen
wollten. Damit maßt sich der Verein nicht
an zu bestimmen, was unter ,,Kultur" zu
verstehen ist, sondern erweist sich offen für
die sich wandelnden Bedürfnisse und An-
schauungen.
Unsere Erfahrungen zeigen, dass auch eine
klare Abgrenzung zu politischen Fragestel-
lungen nicht zweckmäßig wäre. Denn z.B.
die Initiativen des Arbeitskreises ,,Schönes
Kladow" wären zum großen Teil ohne Ein-
beziehung politischer Entscheidungsträger
nicht durchführbar. Dass dabei die von der
Satzung festgelegte Überparteilichkeit zu
wahren ist, versteht sich von selbst.

Ein wesentliches Element derVereinsarbeit
ist die relative Autonomie der Arbeitskrei-
se. Sie bestimmen selbst ihre Organisations-
form, ihre Themenstellungen, die Zeiten
ihrer Treffen und ihre Initiativen. Dabei wird
erwartet, dass die übergeordneten, in der
Satzung festgelegten Interessen des Vereins
vor allem in der Außendarstellung berück-
sichtigt werden. So tritt z.B. kein Arbeits-
kreis selbständig an die Öffentlichkeit, son-
dern immer als Teil des Kladower Forum.
Auf diese Weise hat sich das Kladower Fo-
rum einen respektablen Ruferworben, der
über Kladow hinaus wirkt und von dem die

einzelnen Gruppierungen profitieren. Der
Vorstand ist gehalten, den Zusammenhalt zu
wahren, derm nur durch die Gemeinschaft
ist es möglich, berechtigte Anliegen und
Forderungen anzubringen und durchzuset-
zen.

Im Jahre 2005 besteht das Kladower Forum
20 Jahre. Wenig für einen Verein, viel flir
die einzelnen Mitglieder. Der heute Sech-

ziglährige war bei der Gründung gerade 40
Jahre alt. Auch die Zeit ist etwas Relatives.
Füruns ist das Jubiläum Grund genug,2005
alle Veranstaltungen unter dem Motto ,,20
Jahre Kladower Forum" zu planen. Die Ar-
beitskreise und der Vorstand werden sich
dazu einige besondere Höhepunkte einfal-
len lassen, die wir in der nächsten Ausgabe
der Treffpunkte besonders heraus stellen
werden.
Ich glaube, wir können schon mit Genug-
tuung aufdie vergangenen 20 Jahre zurück-
blicken. Zumal alle Mitglieder ihre Tätig-
keit unentgeltlich und ehrenamtlich ausfüh-
ren. Dafür gebührt ihnen Dank, Respekt und
Anerkennung.

//w Pan* tü*ah

Trcffpunk+e
erscheinen im Jahr 2005 zum 15.02., 15.05.,

15.08., 15.1 1. Redaktionsschlussjeweils 5 Wo-
chen früher. Abdruck, auch auszugsweise, erst

nach Absprache mit der Redaktion. Für unver-
langt eingesandte Manuskripte übernehmen wir
keine Haftung. Namentlich gekennzeichnete
Beiträge geben die Meinung des Autors wie-
der. Kürzungen eingereichter Manuskripte be-

hält sich die Redaktion vor ! Für die inhaltliche
Aussagen der Anzeigen sind wir nicht verant-
wortlich.

Wer'kstatt Geschichte:

Kunstfreunde:

Jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr
9.12.o 13.1.o 10.2.

Bekanntgabe der Termine an unserer Infotafel
(neben der Bibliothek)

Jeden l. Montag im Monat um 19.00 Uhr
6.12.c3.1.c7.2.

Jeden 2. u. 4. Mittwoch irn Monat um 17.00 Uhr

24.1 I .c8.12.c22.12.c 12. I .c26.1 .e 9.2.c23.2.

Jeden 2. u.4. Montag im Monat um 15.00 Uhr

{außor in d€n sfiu{orb nl 22. t l.t 1 3.12.o 10.1.o24.1 .o t 4.2.

Sonntag, 2 1. I l.c I 9. I 2.c I 6. l.c I 3.2.

um I 1.00 Uhr im Havelkrug, Gatower Straße

Bekanntgabe der Termine an unserer
Infotafel (neben der Bibliothek)

Fotografie:

Handarbeiten:

, Hobby und Werken:

Kegelgruppe

Literatur:

Hausmusik:

Malen: Jeden Donnerstäg von 15.00 bis 18.00 Uhr

Modellbau: Jeden Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr

Ieden2.,3. u. 4. Montag im Monat um 19.00 Uhr
22. 1 1.c 1 3. 12.c20. I 2. c27. I 2. c I 0. 1.c 17. 1.e24. 1.. 14.2

Schönes Kladow:
Jeden l. Dienstag im Monar um 19.00 Uhr

7.1 2.c4. I .c I .2.

Theaterwerkstatt: Jeden Donnerstag um 19.00 Uhr

Jeden 2. u. 4. Dienstag im Monat um 18.30 Uhr
Conversation: 23.1l.tl4.l2.c I .1 .o25.1 .o8.2.c22.2.
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Meisterbetrieb seit über 50 Jahrcn

eingetragen im BEWAG + MEvAG-Verzeichnis

Installation + Anlagentechnik
Sprechanlagen - l.euchtanlagen
Beratung - Planung - Ausftihrung

Peter Vogel
140E9 Berlin (Kladow)

Kreutzwaldstraße lE

365 s262
Fax 36 80 22 3l
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.MUSIKSCHULEI Gatow lKladow
^l Einzel- und Gruppen-
a unterricht für Antlinger und

Fortgeschrittene jeden Alters

lnslrumenteAlle
Gesang Schlagzeug

Musikalische Früherziehung
Telefon : (O3O) 84306964

te Fachkräfte zur Verfli-
gung.

Sie müssen das RKI ver-
lassen und nun aufeige-
nen Beinen ihren weite-
ren Lebensweg gehen.
Vorübergehend erhalten
die Abgänger des RKI
noch Unterstützung vor-
rangig hei der Arbeits-
platzsuche.
Dies ist aber in Berlin
undUmgebung aufgrund
der schlechten Arbeits-
marktsituation sehr
schwierig. Hier sind wir
für jeden Hinweis dank-
bar, wo Arbeitsplätze zu besetzen sind.
Zur j ährlichen Weihnachtswerkstatt des RKI
am 25. November 2004 in der Zeit von I 5

bis 18 Uhr sind Gäste wie immer herzlich
willkommen.
Volker Billhardt

Krankheiten vorbeugen . Beschurcrden tinoemr.-f)

ffii:ilHT:ffiff':ä11 
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Seminare ftir Reiki I + ll, regelmäß§e lnformationsabende

R€ tKI
Wochenendseminare, Reiki-Austausch und -Stunden

einzeln und in kleinen Gruppen

ANN € PO RATH
Waldstr. 59 - 1. Etg, 10551 Berlin . Tel.: 365 O4 70
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Damen & Herren
Petra Dombrowski
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Sakrower Landstr. I
14089 Berlin-Kladow
Telefon 36571AT

Brunsbüileler Damm 261
13591 Berlin-Staaken
Telefon 366 26 02

L-

7



60 lr.ffp^nk+eWinte.r 2OO4

Berufsausbildung im Rotkreuz-lnstitut (RKI)
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Nachruf auf Gertrud Schütze

Gertrud Schütze starb am
26.07 .2004 imAlter von 8 I
Jahren nach einer schweren
Operation. Sie war der
Werkstatt Geschichte im
Kladower Forum von An-
beginn verbunden und en-

gagierte sich mit dem ihr
eigenen Schwung und Elan.
Wir alle haben noch die
weihnachtlichen Treffen in
ihrem Haus in Erinnerung,
bei denen sie es sich nicht
nehmen ließ, uns mit Wal-
nusskuchen aus eigener
Ernte zu bewirten. Gertrud
Schütze war mit Ulrich
Schütze verheiratet, dem
Enkelsohn des Kladower
Bauerngutsbesitzers Ernst
Schütze, derum 1900 z. B.

durch die Aufschüttung des

Havelufers zur Imchenallee
zusammen mit Robert
Guthmann wesentlich zur Hoffest bei Schützes 2001 Foto: Rainer Nitsch

Veränderung des Ortes bei-
getragen hat. Die Gemeinschaft mit ihr hat uns mitge-
Gertrud Schütze hat viel durch ihre positi- prägt. Sie war uns allen eine gute Freundin.

ve Ausstrahlung, ihren nicht nachlassenden Dankbar sind wir auch dafür, dass sie - wie
Humor und ihren beharrlichen Optimismus bei dem Tod ihres Mannes - verfügte, statt

bewirkt. So ging sie auch in die ihr bevor- Blumen zurTrauerfeier eine Spende auf das

stehende Operation, deren Risiken ihr voll Konto des Kladower Forum zu überweisen.

bewusst waren. Die Belastungen waren zu Auch das dokumentiert ihre Verbundenheit
groß. mit dem Verein.

Unvergessen ist uns das ,,Hoffest bei Schüt- Mit ihren Kindern und allen Angehörigen
zes",zudem sie ausAnlass der l25Jahrfei- trauern wir um einen liebenswerten Men-
er der Erbauung des stattlichen Bauern- schen.

wohnhauses am Sakrower Kirchweg im Jahr
2001 einlud. Wir werden ihren Rat, ihre Ide-

en, ihre ausgleichende Art, ihre Bereitschaft, Werl<statt Geschichte, die Mitglieder und der
Aufgaben zu übernehmen sehr vermissen. Vorstand des Kladower Forum e.V

Das Rotkreuz-Institut Berufsbildungswerk
im DRK Berlin gGmbH liegt am südlichen
Rand von Kladow fast am Ende des Kramp-
nitzer Weges. Im vergangenen Jahr konnte
bereits unter der Schirmherrschaft des Re-
gierenden Bürgermeisters das 30 jährige
Jubiläum gefeiert werden.
Aufeinem 36000 qm großen Gelände be-
finden sich Ausbildungswerkstätten , eine
Berufsschule, Wohnhäuser und Freizeitein-
richtungen, Büros und Zweckgebäude.
Hier werden berufl iche Rehabilitationsmaß-
nahmen für junge Menschen mit psychi-
schen Behinderungen im Auftrag der Bun-
desagentur für Arbeit durchgeflihrt. Regel-
mäßig befinden sich knapp 60 junge Men-
schen in einer berufsvorbereitenden Bil-
dungsmaßnahme und ca. 200 Teilnehmer in
einer Berufsausbildung. Rund 140 Mitar-
beiter unterstützen die jungen Leute wäh-
rend der berufl ichen Bildungsmaßnahme.
Ausgebildet wird zur Zeit in 5 Berufsfel-
dern, z.B. als Fahrzeuglackiereq Hauswirt-
schafterin, in 6 Metallberufen, in 3 Büro-
berufen und zum Blumen - und Zierpflan-
zengärtner. Die Gärtnerei des RKI hat seit
Jahren die Pflege des Kladower Dorfplat
zes übemommen und pflanzt in eigener Pro-
duktion erzeugte und von Kladower Firmen
gesponserte Pflanzen. Am Ritterholz befin-
det sich die großeAusbildungsgärtnerei mit
6000 qm Hochglasfläche.
Im Jahr 2005 wird die Ausbildung zum
Fahrradmonteur und der Gesundheitskauf-
mann in das Bildungsprogramm aufgenom-
men.
Viele Teilnehmer an Maßnahmen des RKI
haben für die Dauer dieser Maßnahmen ih-
ren Lebensmittelpunkt in Kladow. Entwe-
der wohnen sie auf dem Geländes des RKI
oder in Wohnungen im Kladow/Gatower

Auch Harken gehört dazu Foto: Hartmut Gisa

Umfeld. Sie sind ein fester Bestandteil des

öffentlichen Lebens in Kladow.
Ziel der Rehabilitationsmaßnahme ist das

Erreichen des Ausbildungsabschlusses. Die
Abschlussprüfungen finden vor den Prü-

fungskommissionen der zuständigen Stel-
len oder der Industrie- und Handelskammer,
gfl. der Innungen statt. Ende August war es

wieder so weit, gut 80 % der Prüflinge ha-

ben die Prüfung sofort bestanden und ste-

hen umgehend demArbeitsmarkt als gelem-
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Wir machen lhr Leben etwas angenehmer!
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Hausservice: Haushaltsarbeiten
Treppenreinigung
Kellerentrümpelungen (u. Wohnungen)

Winterdienst streuen und fegen nach den dezeit gültigen Bestimmungen
- flir Neuelnstelger: dlesfähriger Salsonsonderprelsll'

Gartenbereich: Beschnitt von Bäumen und Sträuchern
Rasen mähen, Unkraut jäten

Laubbeseitigung
Tenassengestaltung, Beratung, Planung u. erstellen

Pool- u. Teichanlagen: individuelle Beratung, Gestaltung u. Ausführung

Reinigungsservice: vielseitiger Einsatz rund um's Haus
- vermooste Gartenwege, Terrassen, Rollläden, Markisen,

Jalousien,Tonnen, Rasenmäher, Boote, Autos
- alles wird sauber
Oualität u. Service für höchste Ansprüche

Reparaturservice: Kleinreparaturen von A-Z
Notdienst

Wenn Sie uns lhre Wünsche mitteilen, machen wir lhnen gerne ein unverbindliches
Angebot.

Wir sind 24h für Sie erreichbar unter: 030 I 24356417
. auch sonn. und feiertass - 0173 I 31 56812

webmaster@hausservice-ok.de
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eihnochtsgeld-Aktion
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Grundschule am Ritterfeld -
Auszeich nu ng zu r,,Schwerpu n ktsch u le Praktisches Lernen "

Klaus Böger, vor. Die
Klasse 6b der Grundschu-
Ie am Ritterfeld gestaltete

mit ihrem prämierten Mu-
sical das Rahmenpro-
gramm der Feier. Alle aus-
gezeichneten Proj ekte wur-
den am 6. September 2004
im Berliner Rathaus der
Öffentlichkeit vorgestellt.
Mit den Preisgeldern in
Höhe von insgesamt 5000
Euro wurden innovative
Ideen und praxisbezogene
Projekte gewürdigt.
In diesem Jahr wurde au-

ßerdem der Titel ,,Schwer-
punktschule Praktisches
Lernen" vergeben. Diese
Auszeichnung haben seit
der Auslobung des Förder-
preises (erstmalig 1996)
erst zwei Grundschulen er-

"rimi" aus dem Musk'at "Die ungtuubtiche Reise mit *;j;ir:;;o;;,-,, halten. Kriterium für die
Entscheidung der Jury der

Die diesjährige Preisverleihung des Vereins Grundschule am Ritterfeld diesen Titel, ver-
PluS e.V (Praktisches Lernen und Schule bunden mit einem Sonderpreis von 1500
e.V) wurde für die Grundschule am Ritter- Euro zu verleihen, war die Tatsache, dass

feld zu einem wahren Freudenfest. Bereits die Schule regelmäßig seit 1996 mit jedem
im Juni erhielten die Schüler und Lehrer der eingereichten Projekt unter den Preiskägern
Schule die Mitteilung, dass alle drei einge- war.
reichten Projekte zum praxisorientierten Da die Durchführung von Projektwochen
Lernen als preiswürdig eingestuft wurden. und klassenübergreifenden Projekten in
Für die einzelnen Projekte ,,Feuer, Wasser, enger Zusammenarbeit von Schülern, Leh-
Erde, Luft", das Musical ,,Die unglaubliche rern und Eltern erfolgt, ist diese Auszeich-
Reise mit der Zeitmaschine" und den,,Bau nung eine Bestätigung für die gesamte
eines Sinnespfades" aufdem Schulhofgab Schulgemeinschaft flir die herausragenden
es jeweils 200 Euro Preisgeld. Leistungen im Rahmen des Praktischen
Die Preisverleihung nahm der Schirmherr Lernens.
der Veranstaltung, der Bildungssenator Christine Sperlich

1ureffpu'nkteWinte," 2OO4 1

Nachruf auf Dr. Aribert Peeckel

Als vollkommen unerwartet Dr. Aribert
Peeckel, der Kopf unseres Arbeitskreises,
am 2l .06.2004 im Alter von 75 Jahren ver-
starb, waren in Kladow alle, die ihn kann-
ten, völlig fassungslos und traurig. Der Ar-
beitskreis Schönes Kladow und der gesam-

te Verein verlieren mit ihm eine integre Per-

sönlichkeit, die immer unser wichtigster
Ansprechpartner, Initiator und Moderator
war.
Er war stets interessiert. Für alles konnte er
geschickt Mitstreiter gewinnen und blieb
auch bei den größten Hindernissen immer
zuversichtlich.
Mit Beharrlichkeit, Gedul4 Ausdauer und
seiner heiteren Freundlichkeit hat er für uns

in der viel zukurzen Zeit seines Schaffens
viele Dinge auf den Weg gebracht.
In seinem Wesen gesellte sich zu Intelligenz
gute Menschenkenntnis, positive Ausstrah-
lung und weitblickendes Handeln.
Seine Fähigkeit, bei Schwierigkeiten Gelas-
senheit zu bewahren sowie Einfallsreichtum

und Entschlusskraft zu entwickeln, wird
immer Vorbild fi.ir uns sein.

Arbeitskreis Schönes Kladow, Mitglieder
und Vorstand des Kladower Forum e.V

lhr kompetenter Partner in Gatow, Kladow & Umgebung
Ausführung sämtlicher Malerarbeiten

Zweigstelle: Süd-West
Lerchenstr.S
14089 Berlin

ruTEREI Tel.: (030) 36 80 14 83

Fax: (030) 36 80 14 85GmbH
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Sind Sie schon Mitglied im Kladower Forum e.V.?
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: : : stephan hoffmann :

Computer & lnternet Unterricht / Hilfe

lch gebe preiswert lnternet & Computer Unterricht, z.B. Word Oext)
bei lhnen zu Hause (auch ohne eigenen PC möglich ! ). Und helfe bei
Problemen & Fragen rund um den PC, TelefonJ lnternet- Anschluss etc

Aktuelle Handys mit Vertrag und Zugaben ab 0.- €

ohne Anschlussgebühr und monatlicher Grundgebühr von
0,95 € ( effek. ) ! Vertragsverlängerungen etc.

www.ihrName.de - lhr Name im lnternet !

Sie möchten sich im lnternet präsentieren ? Gerne stehe ich
lhnen mit Rat und Tat zur Verfügung. Webhosting ab 5.- €
monatlich inklusive PHP, MySQL Datenbank etc.

w
'x

r- IEL- -. ,_{

Erm
PC - Komplettsysteme ab 449.-€ inklusive ...

Monitor, Drucker, Tastatur, Maus und lnternetanschluss !

Lassen Sie sich beraten. PCs ab 239.-€ sofort lieferbar !

Sie erreichen mich per...

Telefon & Fax
Handy / SMS
E-Mail
lnternet

0 7000 / 500 3000 ( 12 Cent / Min. )
0177 I 40 30 80 3
mai l@stephan-hoffm an n. net
www. stephan-hoffmann. net

Post An der Kirche 111, 14476 Groß Glienicke
Postfach 220 139,14061 Berlin

oder

Verkaufe... Verschenke... Vermiete... Suche...

lnserieren Sie ihre Kleinanzeige 14 Tage kostenlos im lnternet unter
www.online-pinnwand.de - Kleinanzeigen aus lhrer Umgebung -

Das ist los

atn

I l.0O Uhr

19.30 Uhr

15.00 Uhr

I1.00 Uhr

16.00 Uhr

Ktadow
21.11.04

23.tt.M

25.n.M

28.11.04

28.11.04

4.12.M
5.12.04

s.t2.04

14.00 Uhr
12.00 Uhr

I 1.00 Uhr

Duokonzert - Almuthe Senfft von Pilsach, Klavier und
Hans Rabus, Cello, spielen Werke von J.S.Bach und C.Franck
Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe, Saal Haus 28

Kirche in der DDR (Teil 2)
im Gemeindehaus Kladower Damm 369

,,Weihnachtswerkstatt" im Rotkreuz-Institut - Endel 8.00 Uhr
Krampnitzer Weg 83-87

Gottesdienst (Dorfkirche) anschl. Adventsbasar bis 17.00 Uhr
im Gemeindehaus, Kladower Damm 369

,,Süßer Trost, mein Jesu kommt"
Konzert zum l. Advent mit Cornelia Zerm, Gesang und
Natalie Miller, Klavier
Gemei nschaftskrankenh aus H avelhöhe, S aal Haus 28

Christkindlmarkt am Imchenplatz - Ende 20.00 Uhr
Christkindlmarkt am Imchenplatz - Ende 19.00 Uhr

,,Die Schneekönigin" - Märchen mit Musik und Bildern nach
Hans Christian Andersen mit Barbara Witte, Lesung und
Thomas Siener, Harfe
Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe, Saal Haus 28

Melange zelgt,,Das Wunder von Striegeldori -
Weihnachtsgeschichte von Siegfried Lenz, eurytlrmisch
dargestellt; Darsteller: Sigrid und Susanne WagneE
ErzählerA/ioline : Theodor Flindell
Komposition: Magnus Cordes-Schmid
Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe, Saal Haus 28

,,Ihr Kinderlein kommet" - Musikalische Weihnachtsein-
stimmung für die ganze Familie
Instrumentalstücke und Weihnachtslieder auch zum Mitsingen
mit Bergith Sprenger, Gesang, Dietrich Sprenger, Klavier u.a.
Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe, Saal Haus 28

Weihnachtsspiel im Gemeindehaus, Kladower Damm 369

12.12.04 I 1.00 Uhr

l9.l2.U I1.00 Uhr

19.12.04 14.00 Uhr

n
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Kladower Forum

Die nächsten Kegeltermine:
Sonntag,2l. Nov. 2004
Sonntag, 19.Dez. 2004
Sonntag, 16. Jan. 2005
Sonntag, 13. Febr.2005

Info:

Peter Engelmann
TeL 365 I6 62
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Klodower Kralt ur Garle.n

Rückblick Sommer / Herbst2004

Zum Dortkrug
fI. J. Eichler

Warme Küche
I{affee und Kuchen

ßaum für Festlichkeiten
(bis 25 Personen)

Alt-fiIadow 25
f 4089 Eerlin (Kladow)
Telefon 565 51 OB

aaaaaaaaaaaaaaaaaaa

a
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Das Kladower Forum blickt
auf eine gute, überaus ge-

lungene,,Spielzeit 2004"
im Kladower Kultur Garten
zurück.
In den Sommerferien gab

es an zwei Wochenenden
im Juli einen ,,Offenen
Garten" mit Führungen.
Der Besucherstrom war
überwältigend. Am ersten
Wochenende, bei nicht so

gutem Wetter, hatte Rainer
Nitsch schon guten Zu-
spruch bei den Führungen.
Am letzten Wochenende
dann, bei strahlendem Sonnenschein ström-
ten aus allen Teilen Berlins knapp 1000
Besucher. Ein Artikel in der Berliner Mor-
genpost über den Dr.-Fränkel-Park hatte
wohl dazu beigetragen. Die vorgesehenen
Führungen wurden diesmal von Fr. Heise,
Fr. Kaub und H. Burkhardt vom Garten- und
Grünflächenamt durchgeführt, zusätzliche
mussten eingeschoben werden. Die Begei-
sterung und Freude über den Kulturgarten
waren enorm.
Wir vom Kladower Forum sind stolz, dass

durch unser Engagement und unsere Initia-
tive der Garten der Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht wird.
Dann gab es wieder einen Schlechtwetter-
tag -,,Tag der offenen Tür". Es war kalt und
regnerisch. Die ,, Spandauer Bälger" spiel-
ten, Besucher saßen unterm Regenschirm.

Foto: Rainer Nitsch

Rainer Nitsch überlegte, ob er die Verstei-
gerung absagen sollte. Da gab es großen
Protest der Anwesenden. Das war auch gut
so, die Versteigerung war ein großer Erfolg.
Herzlichen Dank allen Spendem und Erstei-
gerern. Sie alle haben einen Beitrag für das

Bürgerhaus geleistet. Ein ganz dickes Lob
und herzliches Dankeschön sagen wir dem
Männer-Gesang-Verein,,Eintracht Cladow
1919". Wie schon so oft, hat er auch dies-
mal zu einem begeisternden Schluss beige-
tragen. Wir werten das Auftreten, immer
ohne Gage, im Kladower Kultur Garten als

besonderen Freundschaftsbeweis zum Kla-
dower Forum. Tausend Dank!
Im September erlebten wir einen Wechsel-
gesang des Lichterfelder Chorkreises mit
dem MGV,,Eintracht Cladow 1919". Wir
hörten Klassik und beschwingte Melodien.

Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind
Wir bieten Qualität aus eigener Aufzucht

r Zimmerpflanzen:
Weihnachtssterne in vielen Größen
Alpenveilchen - große Pflanzen mit vielen Knospen
Fensteralpenveilchen
Azaleen

o Tannengrün in großer Auswahl

o Zum Totensonntag: individuell gefertigter Grabschmuck

o Zum Advent: handgefertigte Kränze und Gestecke

o Weihnachtsbaumverkauf ab 4. Dezember

lr{ir wünlchen utl,erert l(unden

einr angenehm Adyettt reit

rotvie eilt froher und geregltetet l,leihnarhtrfert

Wir haben täglichfür Sie geöffiet und beraten Siefachgerecht!

Meisterbetrieb
gegr. l93l

Kladower Straße 26
14469 Potsdam-Sacrow

Tel. + Fax: 0331 -50 38 64

11 Uhr:00

aaaaaaoaaaaaaaaaaaaa
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Der Lichterfelder Chorltreis
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Zum Saisonausklang spielte das Spandau-

er Blasorchester. Dreißig Bläser erfreuten
mit flotten und bekannten Melodien. Und
wieder war der Wettergott uns nicht hold
Sonnenschein bis 17 Uhr, dann Regen bis
beinahe l9 Uhr, so dass sicher viele Besu-
cher abgeschreckt waren. Mit Glühwein
brachten sich die Unverdrossenen in Stim-
mung. Auf gut ausgeleuchteten Wegen ging
es dann an die Havel zu,,Wannsee in Plam-
mentt.

Nun ist Winterpause im Kladower Kultur-
gafien. Aber seien Sie gewiss, im nächsten
Jahr öffnet er wieder seine Türen, und wir
sind dabei. Vielleicht haben Sie Lust in un-
serem Kreis mitzumachen, kennen Musik-
gruppen, die sich gerne im Freien präsen-
tieren möchten. Rufen Sie an:

Kohl 365 99 94,Heinze 365 36 18

Annemarie Kohl

Dorfkirche Kladow in
Anwesenheit der Witwe
des Komponisten. Zu
dem Stü«;k,,Kr.rntraste"
gab es eine Parallele zu
einer Komposition von J.

S. Bach, die sich wie ein
schwerer ,,Katzenjam-
mer" anhörte.
Hartmut Gisa sprach in
seinem Rückblick sehr
treffend von schmerzli-
chem Bewusstsein des
politischen Menschen
IsangYun. das sich in sei-

mich deutlicher zu erinnem.
Eine andere Grenzerfahrung kam am
26.10.2003 auf mich zu, als zweiTage nach
Willi Gabels Tod die Kleine Oper Zehlen-
dorf wieder ein Gastspiel im Ernst-Hoppe-
Haus gab unter dem Motto ,,Wie das Leben
so spielt". Ich war heilfroh, dass ich nur die
Begrüßung und Verabschiedung der Kon-
zertbesucher zu meistern hatte.

Gerlinde Nitsch

Teil 3 im nächsten Heft
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H AFET\4EI STER
BESTATTUNGEN

- alle Bezirke -

Breite Str. 66, EI im Hof
13597 Berlin

nahe Rathaus Spandau

333 40 46
Tag und Naeht

Rechtsanwalt und Notar

etP re Wei

Sakrower Landstraße 85 a

14089 Berlin

Tel: 36 50 06 67

Fax:36 50 06 71

r Erbrecht
Ir Mietrecht
I

I orbeitsrecht

Woh n u ngseigentums recht

Werner

Innnn
Suche für solvente Käufer

Ein- und Mehrfamilienhäuser,

Wohnungen und Grundstücke

in - um Berlin

e-mail: lmmoKnopf@t-online.de

E'.
D

Knopf

IL[Ehü

Tel.: 365 65 41

Waldallee 36

14089 Berlin (Kladow)

Schubert, Mozart und Spohr. Im Frühjahr
1996 wiederholte ich das Konzert in gekürz-

ter Form im Ernst-Hoppe-Senioren-Haus
mit Reinhilde Hodeige, Pianistin und San-
geskollegin, am Flügel und der Klarinetti-
stin Christiane Seufert aus demArbeitskreis
Musik.
Im September 1996 beeindruckte mit sei-
nem Solo-Geigenspiel Matthias Leupold
vom Oriol-Ensemble zum Gedenken an

IsangYun, den koreanischen Komponisten,
der in Kladow lebte, die Zuhörer in der

nen Kompositionen mit-
teilt.
Ein interessierter, sach-
und fachkundiger Liebha-
ber der Musik, nicht nur
Opernfan, war auch Joa-

chim Weise, der mit sei-
nen liebevollen Bespre-
chungen der Musikali-
schen Stunden deutliche
Spuren hinterlassen hat.
Alle anschaulich und le-
bendig geschriebenen
Rückblicke habe ich mit
Genuss nachgelesen. Sie

haben mir dazu verholfen,

Ltr
F

@



KUKE-HARTWIG & ZIMMERMANN

MIKE KUKE.HARTIAIIG
Rechlssnwolt

r Fomilienrecht
r Scheidungsrecht

r Erbrechl
r Sleuerrechl

MARTIN ZIMMERMANN
Rechtsonwolt

r Arbeilsrecht : Bourecht
r Miel- und Pochlrecht r Slrofechl

JÖRC §§NTDIX
Rechtsonwolt

r Forderungseinzug r Miel- und Pochtrecht
r Strofrechl r Kout/Werkvertrogsrecht

VERTNA DUCHOIA/*
Rechlsonwöllin

x Soziol- u. Verwollungsrechl r Verkehrsrechl
r Grundslticksrecht : Zwongsvollstreckungsrechl

r Klodower Domm 366 A
14089 Berlin

Clodow Center

* in feier Mitorbeit

r Telefon 364 333 20
364 333 2t

Telefox 364 333 22
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Stimmungsbild

,,Ein idyllischer Ort am Kladower Havel-
ufer" lautet ein Artikel in der Berliner Mor-
genpost am23. Juli 2004. Zur Erinnerung,
das Kladower Forum übt die Patenschaft fiir
den Landhausgarten von Max Fränkel aus.

Heute übernimmt das Spandauer Garten-
bauamt die Führungen durch den Park.
Herrliches Wetter lockt und wir fahren hin.
Am Eingang empfangen uns einige Mitglie-
der des Kladower Forum und die Damen
vom Amt.
Viele interessierte Besucher spazieren be-
reits im Garten. Die Bänke sind von Son-
nenanbetern besetzt und die Ftihrungen um
14 und um 17 Uhr sind stark gefragt. Auch
wir promenieren auf einemWeg entlang der
Havel und entdecken ein Bild" wie aus der
Gartenlaube von Anno dazumal. Ist es nur
Fantasie?

Der See glitzert im Sonnenlicht. Weiße
Boote gleiten vorüber. Der Duft von Laven-
del liegt in der Luft. Auf dem grünen Rasen

unter einer schattigen Baumgruppe stehen

Gartentisch und Stühle. Eine Damengruppe
sitzt hier. Sie häkeln und stricken, sind im
Gespräch vertieft. DerTisch ist gedeckt mit
verlockendem Kuchen und duftendem Kaf-
fee. Ein wunderschöner Schäferhund liegt
auf dem Rasen und schaut mich verträumt
an. ,,Das ist doch die Handarbeitsgruppe
vom Kladower Forum mit Hanne", sagt
Horst und holt mich in die Gegenwart zu-
rück.
Ein schöner Sommertag endet. Die vielen
Besucher kehren heim. Das Gartentor
schliesst sich. Aber bald öffnet es sich wie-
der.

Christel Hammermann

Havel vor dem Kulturgarten Foto: Renate Eichler



Gaststätte des DCC
lnhaber Gregor tlVeiß

Hier werden nicht nur
Camp_er verwöhnt!

Krampnitzer Weg 111-117
14089 Berlin-Kladow
Tel.030/365 17 84

Terrasse - Festsaal für 120 Personen

Wir freuen uns a
I

Sie!

&

Ey[vesüer-? arV

ab 14.11.2004.ieden Sonntag
Preis für 2 Personen C 32,--

incl. 1 Flasche Rotwein

ab 19.00 Uhr
mit

Bernd's rollender Discothek
großes Büffet - Glas Sekt - Pfannkuchen

Preis p.P. € 39,--

Um Voranmeldung wird gebeten!

Unsere öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag geschlossen

Fr v. 18.00 - 22.00 Uhr
Sa v. 12.00 - 22.00 Uhr
So v. 12.00 - 16.00 Uhr
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Gerlinde Nitsch singt im ev. Gemeindehaus

dow, ein versierter Musiker und pädagogi-

sches Naturtalent, für diese Idee gewonnen

werden, ehrenamtlich als Mitglied im Kla-
dower Forum. Bis zu seinem Tod leitete er
mit großem Erfolg das Orchester (bis zu 40
begeisterte Kinder) und erfreute die Eltern
und Zuhörer durch zahlreiche Konzerte.
Mit der neuen Vorsitzenden Christiane vom
Scheidt kam 1993 als große Bereicherung
Andrea Klitzing dazu und gründete den
Opernkreis, an den sich bestimmt alle, die
daran teilgenommen haben, gern erinnern.
Die Einführungen fanden in ihrerWohnung
statt, z.B. zu ,,Tannhäuser" (Richard Wag-
ner) mit anschließendem Besuch der Oper
(Ren6 Kollo in der Hauptrolle). Mit ihrem
Mann, Thomas Kretschmer, Geiger beim
Oriol-Errserrrble und arulerert lvlusikerkol-

Foto: Hartmut Gisa

legen fand sie sich zum en-

semble ä propos zusam-
men, das Familienkonzerte
zum ,,Anfassen" in der

,,kleinen Vielharmonie" -
so nannte ich das evangeli-
sche Gemeindehaus in
mancher Begrüßung - bot.
Nach dem Wegzug Chri-
stiane vom Scheidts tiber-
nahm ich 1995 die Leitung
des Arbeitskreises Musik,
in die ich allmählich mehr
und mehr hineinwuchs. Mit

zunehmender Freude organisierte ich neben

meinen eigenen musikalischen Beiträgen
bis zu sieben im Jahr an sechs verschiede-
nen Orten: Blauer Salon, Evangelisches
Gemeindehaus, Gemeinschaft skrankenhaus

Havelhöhe, Dorfkirche Kladow, Schilfdach-
kapelle, Ernst-Hoppe-Senioren-Haus.
Das waren natürlich nicht meine einzigen
Betätigungsfelder. Rückblickend kann ich
sagen, dass ich aus der einen Tätigkeit Kraft
und Energie für die andere schöpfte.
Am I 0.9. 1995 sang ich in der ,,kleinen Viel-
harmonie" in der Musikalischen Stunde
Liedeq u.a. ,,ridente la calma", Abendemp-
findung von Mozart, Seligkeit von Franz
Schubert und sechs Liederl,,on Louis Sp-

ohr für Sopran und Klarinette. Eine anrüh-
rende Begegnung mit dem Genius von

Die Zohnörzlinnen Dogmor Wilde-Jonssen
und Sobine Fronzeck setzen ouf lnternel, um ihre Gemeinschoftsproxis
in Hohengatow (Telefon 365 13 23) vorzustellen. Wir hoben den lnlernet-
nomen vorgeschlogen und dos Konzept umgesetzt:

r Die Proxis stellt sich vor, wie sie ist: modern, enlsponnt, kompelenl.
r Form und lnholt sind getrennl, domit selbsl geöndert werden konn.
r Domit werden ouch die Kosten ouf ein Mindestmoß reduzierl.
r Die Gesiohung bleibt onsprechend, die individuellen Texte bleiben ohuell

Liste:eCommunicataon - lhr Portner in Klodow für Werbung und lnternet
Dielmor Liste, Telefon: 30 l2 08 08, Emoil: di@liste.com
Websites: www.li§e.com, www.wo-in-klodow.de, www.prinlernet.de

r n lrw. zcrh n - proxis - berl i n.de
lnternel Musterbeispiel I

Boumsorgen?
Fragen Sie lhren Bqumdoktorl
* Bruchsicherheits- und Slondfestiokeitsuntersuchunoen

noch WA und mit dem Resistogiophen.
* Anolvse und Beuleiluno des Wosser- und Noht§offhausholtes

von [Gofien)Boden. "
* Unlersuchungen ouf Schodstoffe gem. des Bundesbodenschutzgesetzes.
* Ausfuhruno schwieriostet Boumorbeiten

u nter Veruvändu ng der Doppelseiltechnik (Pflege, F ollungen).

Dipl, Geol, R, Azt, Kurpromenode 28, 14089 Berlin-Kodow,
Tel. : 698 I 52 94 od. A 1 7 3-2 33 55 7 8. www. oedon. de

M,

Boum- urd
BodengLlochten

)r ä
'\fr-

ürL

ä

r

la

d...

ä
ß
,l

§§zrI
s§



52 -Crc.{fpunkte Winte.r 2OO4

Rückschau auf den Arbeitskreis Musik
und die,,Musikalischen Stunden am Nachmittag"

Teil 2
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Was tun bei Regen im Kladower Kultur Garten?

Nun zurück zum Anfang. Den Startschuss

zur Gründung des Arbeitskreises Musik im
Mai 1990 gab ein Bläserquartett aus Pots-

dam. Ein leichter, heiterer Beginn. Danach
folgte, ebenso amüsant, im Februar 199 I in
einem Raum des DED,,Allerley Marktge-
schrei" mit Anne Kernbach und dem Kreis
flirAlte Musik. Zu Potsdam, auch zur Mu-
sikschule dort, wurden gute Kontakte über
einen längeren Zeitraum hinweg geknüpft.
Z. B. denke ich
gern an eine
Musikalische
Stunde mit von
mirgesungenen
Liedern von
Carl Marx (ei-
nem Schüler
Carl Orffs),
Rainer Nitsch
mit Herbstge-
dichten und ei-
nem Ensemble
der Musikschu-
le Potsdam No-
vember 1991
im Blauen Sa-

lon. Sie spran-
gen für eine er-
krankte Klari-
nettistin aus
dem Arbeits-
kreis Musik ein.
Dafür verstärk-
te eine Geigerin
aus dem Ar-
beitskreis Mu-
sik das Ensemble.

Ein unvergessliches musikalisches Glanz-
licht setzte das Jubiläumskonzert mit einem
Ensemble der Komischen Oper Berlin den

7 25 - J ahrfeierlichkeiten Kladows auf.
Die regelmäßigen Treffen des AK fanden
in Privatwohnungen oder im Caf6 Köhn und
Dorfkrug statt. Das erste Projekt befasste

sich mit der Gründung eines Kinder- und
Jugendorchesters. Nach gescheiterten Vor-
läufen konnte Eberhard Gerlach aus Kla-

Es geschieht nicht oft, aber wenn es ge-

schieht, haben wir ein Problem. Die Veran-

staltungen im Kladower Kultur Garten le-

ben von dem Flair der wunderbaren Kul-
turlandschaft des Parks, sind aber als Frei-
luftveranstaltungen von entsprechendem
Wetter abhängig. Nun haben wir in der Re-
gel mit dem Wetter in den Sommermona-
ten Glück. Aber das schönste Konzert lenkt
nicht von der Nässe ab, die ein kurzer
Schauer oder gar ein Dauerregen nun mal
mit sich bringt. Auch der anftingliche Hu-
mor kann rasch verbraucht sein. Die Gara-
ge fasst nicht in allen Fällen sowohl Chöre
bzw. Orchester und auch noch die Menge

der Zuhörer.

Konzert bei ,,kleinem" Regen Foto: Horst Kohl

Aus Erfahrungen soll man ja bekanntlich
lernen. In Vorbereitung der Veranstaltungen
für das Jahr 2005 kam die Idee auf, dass ja
wohl in jedem Haushalt einige Regenschir-
me, die noch brauchbar sind in Reserve
gehalten werden, jedenfalls nicht dringend
benötigt werden.
Es wäre schön, wenn Sie diese Schirme dem
Kladower Forum e.V zurVerfügung stellen
könnten. Rufen Sie uns an oder bringen Sie

einfach zur ersten Veranstaltung im Jahr
2005 die Schirme, die Sie uns überlassen
können, mit.
Wenn uns dann bei einer Veranstalfung ein

Regenschauer überraschen sollte, können
wir aus dem Fundus von Regenschirmen
unseren Besuchern ein relativ trockenes
Plätzchen verschaffen. Diesen Service wür-
den wir gerne im Jahr 2005 mit Ihrer Hilfe
bieten.
Der könnte sogar noch erweitert werden,

denn unsere Holzbänke und Stühle sind fiir
manche ziemlich harte Sitzgelegenheiten.
Da wäre es schön, wenn Sitzpolster zurVer-
fligung ständen. Also - vielleicht gibt es ja
in Ihrem Haushalt auch transportable Sitz-
polster, die Sie entbehren können. Diese
können Sie uns auf den Wegen zukommen
lassen, wie sie bei den Regenschirmen be-
schrieben worden sind.

Für Ihre Mithilfe und auch weitere Anre-
gungen sind wir Ihnen dankbar.

rH,T,8 LOCHRUü'":,J
INHRß€ß: KLRUS STRHN 
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.. urorum uns so viale empfehlen:

. ßufmoß und Borotung. .Partakta Hüchenmootoge durch
ouch bei ltnen zu House. orfohrene Tischler.

. Detoilliertes, übersichtliches Hngebot . t{oordini€rung oller foboiten mit
per Plonungscomputer. TorminGorontie.

. Huf tljunsch übornohme oller erfor- . Optimole Eotrouung ouch noch
derliöen Gowerke. dem Houf.

ltfiieIe
KUCHEN

8331 6047
E

TUILH€I.MSTßRSS€ 3-4
I3595 ß€ßLIN-SPRNDRU
uluu. kuechenstudiolochou.do ko3tcnlose

Porkmägll«hlolt

. Longjökigo Bronchenerfohrung in
dor Plonung partakler €inboukü<hon.

. Dlo clnblllgo tlolnung un3.rer
Huldon: Hlor kloppt clnfioch oller.

Griechische Spezial itäten

Wir sind über die Feiertage
für Sie da

25.12.04, 26.12.04, 31 .1 2.04
'1.01.2005

Sacrower Allee 50
14476 Groß Glienicke
Tel.: (033201) 3 1889

Mo. 17.30 - 24.00 Uhr
Di. bis So. 12.00 - 24.00 Uhr
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Daneben findet sich eine Aufstellung des-

sen, was man nach Aussage deutscher
Sprichwörter nicht gleichzeitig kann (2.B.:

...zugleich verliebt und vernünftig sein).
Auch die Auflistung der Hauptstädte klei-
ner Staaten, von besonders schweren Erd-
beben, von besonderen Manien und Phobi-

en, Weissagungstechni-
ken (Plumbomantie ist
das, was viele von uns

zum Jahreswechsel ma-
chen: das Lesen in ge-

gossenem Blei) und die
Aufstellung der Ehe-
männer von Elizabeth
Taylor gehören zu dem,
was das Buch zu bieten
hat neben den Bleistift-
härtegraden oder der
Fertigkeit, wie man ei-
nen Sari anlegt.
Es ist eine Sammlung

von Wissen, das man eigentlich nicht
braucht, das aber vielleicht gerade darum
umso reizvoller ist und Spaß am Blättern
macht. Außerdem ist es schlicht und schön

eingebunden. Eine Freude für Menschen,
die schöne kleine Bücher mögen.
Andreas Kuhnow
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Aiblinger Weg 4
14089 Berlin-Kladow

. Bad§anierung kompleft, inklusive Fliesen-,
Maurer- uricl Malerarbeiten

. Sanitäre Einrichtungen - Heazungsbau

. Ausführung und Reparaturen sämtlicher
Gas- und Wasseranlagen

Meisterbetrieb der SHK-lnnung Berlin
Reinhard Niegisch-Arnow

I nstallateur- und Heizungsbaumeister

Tel.: 030/36 43 05 41
Fax: 030/36 4305 42
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Anör6KrrIl(
Xbdowcrormm 388, 1/i$9 8äh
3 gesar or 365 40 37

Belletristik . Sachbücher . Eerlinbücher .
. Kinder- und Jugendbücher .

. Raiselührer und Karten . Taschenbücher .

Wir besorgen lhnen gern (fast) jedes Buch,
auch FachL:-teratur, oft innerhalb von 1 Tag

ISANITAR.H IZUNG

ln Kladow
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Buchbesprechung
Ben Schoff, Schoffs Sammelsurium, Bloomsbury Berlin

Für diese Ansammlung
von Wissen könnte Oscar
Wilde (1854 - 1900) Pate
gestanden haben, als er
sagte. dass es schade sei,

dass es heutzutage so we-
nig nutzlose Informationen
gibt. Denn dieses Buch ist
ein Nachschlagewerk der
besonderen Art, enthält es

doch viele dieser eigentlich
unwichtigen Informatio-
nen. Man könnte auch sa-
gen, dass es,,eine wunder-
bare Sammlung unentbehr-
licher Trivialitäten" ist
(Stephen Fry).
Es ist kein Buch, das man
in einem Rutsch durchliest,
das einen aber dennoch
nicht loslässt. Es beinhal-
tet eine Aneinanderreihung
vieler Dinge, die in irgend-

Trcffp^nk+.Winler 2oo4 15

Fachausschuss ,,8ü,ng.rha,u,s"

,,Richtfest"
Das Kladower Forum hat
am15.l2.200l imRahmen
einer Straßenfeier den Er-
werb des,,Bürgerhauses"
und den Beginn dessen
Sanierung öffentlich er-
klärt.
Seitdem konnten beachtli-
che Sanierungsmaßnah-
men durchgeführt werden.
Nun, da das Haus ein neu-
es Dach erhalten hat und
auch die Außenputzarbei-
ten am,,Bürgerhaus" zum
Abschluss kommen, soll - Giebel des ,,8ürgerhauses" Foto: Rainer Nitsch

wie bereits angekündigt -
ein ,,Richtfest" stattfinden und zwar am 6. ermöglicht haben. Und wie geht es weiter?
November. Wir suchen also eine Gelegen- Das Wetterdach wird in nächster Zeit de-
heit, den Sanierungsstand zr zeigen und montiert;dasGerüstbleibtjedochnochste-
zugleich allen zu danken, die uns bisher er- hen, bis in einigen Monaten der neu aufge-
mutigt und unterstützt haben. trageneAußenputz auch einen Farbanstrich
Neben vielen interessierten Bürgern erwar- erhalten haben wird.
ten wir u.a. Vertreter des Bezirksamtes Außerdem sind flir das Jahr 2005 insbeson-
Spandau, des Landesdenkmalamtes, des dere folgende Sanierungsmaßnahmen vor-
Oberstufenzentrums Bautechnik I und auch gesehen:

Vertreter der Deutschen Stiftung Denkmal- - Fenster werden repariert und gestrichen,
schutz. Vielleicht wird außerdem neben der Jalousien werden repariert und die Fen-

Presse sogar das lokale Fernsehen vertre- sterzumHofmitFensterlädengeschützt;
ten sein. - die Außenseiten der Kellerwände werden
Wenn Sie diese Hinweise lesen, ist das neu isoliert;

,,Richtfest" schon gewesen und man hat - Lichtschächte und Außentreppen zum
darüber wohl in der Presse lesen können. Haus und zum Keller werden repariert.
Vielleicht sind Sie auch dabei gewesen und
hatten Gelegenheit, sich durch Besichtigung Wir sind zuversichtlich, dass uns dabei wei-
des Hauses von dem Sanierungsfortschritt terhin mit Spenden geholfen wird.
zu überzeugen, den auch Sie mit Spenden JosefChlodek

t

einer Weise tabellarisch oder auch verglei-
chend aufzuführen sind. Hier findet der
Leser Sachen, über die man vonZeitmZeit
stolpert, bei denen man aber nicht weiß, wo
man nun nachschlagen soll.
Welche Farben haben die Banknoten des

Euro? Was waren die letzten Worte berühm-

ter Menschen (,,Alles ist so langweilig."
Winston Churchill)? Welcher Berufsstand
hat welchen Schutzheiligen? Auch Radio-
sprecher haben einen, und es ist derselbe
wie der, den die Diplomaten haben (Erzen-
gel Gabriel). Welche Ziffem kommen bei
der Zahl Pi eigentlich nach 3, 14 ?

q( III I f S
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$ e$ ett utt ga;haunr O laborrtt
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitilten

Vorsorge Ilausbesuch
alle Bezirke

Tag und Nacht: Tel. 365 00 EsE

Katharina Berndt
Parnemannweg 31
140E9 Berlin
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Eine Versteigerung der besonderen Art

Irc{{p^nk+.V)inter 2oo4 49

Fachausschuss Prograv^v^

Was macht eigentlich der Programm-Ausschuss?

Jede Versteigerung lebt von derAnzahl der
Besucher. Je mehr Interessenten für die
Objekte bieten, umso größer ist der Anreiz
mitzusteigern. Für uns ist auch der Erlös
wichtig, denn schließlich sollen die Einnah-
men ungeschmälert der Sanierung des,,Bür-
gerhauses" zu gute kommen.
Zu der Versteigerung im Kladower Kultur-
garten am 14. August 2004 hatten wieder
viele Kladower ihre gespendeten Objekte
zurVerfügung gestellt. Die Besucher konn-
ten schon Stunden vor Beginn anhand der
Originale und der ausführlichen Beschrei-
bung in einem Katalog sich über ihr Lieb-
lingsobjekt informieren.
Eine halbe Stunde vor der festgesetzten Zeit
begann es zu regnen. Zwar hatten wir die
Versteigerung schon vorsorglich in die Ga-

rage gelegt, aber wer geht denn bei diesem
Wetter aus dem Haus und begibt sich auf
den Weg in den Kladower Kultur Garten?
So war der,,Andrang" von Besuchern für
diesen Zweck ziemlich bescheiden. Wir
überlegten, die Versteigerung abzusagen
und zu einem späteren Termin stattfinden
zu lassen.

Um aber den anwesenden Besuchern nicht
den Eindruck zu vermitteln, sie seien,,um-
sonst" gekommen, sollte je nach Interesse

an einem Gegenstand eine ,,Mini-Auktion"
durchgeführt werden. So erklärte ichjeden-
falls unsere Entscheidung.
Alle nickten verständnisvoll - und dann
ging es los. In einer hervorragenden Atmo-
sphäre mit viel Lachen und Spaß fanden
immerhin so viele Gegenstände ihren Lieb-

In einer Besprechung am ,,Runden Tisch"
(wir haben in unseren Räumen in der Ge-
neral-Steinhoff-Kaserne nur eckige Tische)
überlegen wir, was in den kommenden
Monaten für Veranstaltungen des Kladower
Forum durchgeführt werden sollen.
Das sind z.B. Ftihrungen, Vorhäge, Busfahr-
ten, Beteiligung am Dorffest oder dem
Christkindlmarkt. Neben der Organisation
dieser Veranstaltungen überlegen wir, wie
die vielen Termine in Kladow, Gatow und
Groß Glienicke zu koordinieren sind. Auch
die Termine der anderen Arbeitskreise wie
Ausstellungen, Vorführungen, Konzerte,

Lesungen oder auch im Sommer die l0 Ver-
anstaltungen im KKG (Kladower Kultur
Garten) versuchen wir unter einen Hut zu

bringen.
Da bei solchen Gesprächen oft mehr erreicht
wird wenn sich möglichst viele mit ihren
Vorschlägen und Ideen beteiligen, freuen
wir uns über jeden, der sich mit ,,Rat und
Tat" an unserem ,,Runden Tisch" einbringt.
Die Fachausschüsse Kladower Kultur Gar-
ten und Programm treffen sich gemeinsam.
Informieren Sie sich bei einem Anruf :

Tel. 365 99 94 Annemarie und Horst Kohl
Horst Kohl
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Gößwcinstginer Gan§ 49 a
14089 Bcrlin

Tel. 030/369 91 9t4 / Fax 030/365 76 4$
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Hier wird weggeräumt. Auf Wedersehen 2005! Foto: Hartmut Gisa
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Arbeitskreis e^glish Conversatiorr

Do you speak English ?
Drei Monate ist es nun schon her, dass wir
unsere erste Zusammenkunft im Arbeits-
kreis ,,English Conversation" hatten. Jeden

zweiten und vierten Dienstag im Monat tref-
fen wir uns nun, um in der englischen Spra-
che über ein kleineres oder größeres The-
ma in zwangloser Runde Gespräche zu füh-
ren. Wir, das ist der harte Kern von zirka
zehn Personen, zu dem sich momentan im-
mer mal wieder jemand hinzugesellt, um
den Arbeitskreis kennen zu lernen und zu
erfahren, wie hoch wir unseren Anspruch
gesetzt haben.

Pure Anfänger sind bei uns nicht vertreten.
Jeder hat schon irgendwann einmal mit der
Sprache zu tun gehabt, wodurch das Spek-
trum sehr breit gefüchert ist. Das Wissen

erstreckt sich vom reinen Schulenglisch
überbesuchte Kurse bei Profianbietern, den

berufl ichen Sprachgebrauch oder bei einem
Urlaub erworbene Sprachkenntnisse hin-
weg. Was wir nicht wissen, wird nachge-
schlagen und somit wird unser englischer
Wortschatz stetig erweitert. Insgesamt kann
man sagen, dass es eine gelungene Initiati-
ve war, diesen Arbeitskreis ins Leben zu
rufen. Wir hoffen, dass die Gruppe Bestand
hat, sich weiterhin festigt und noch einige
Interessierte den Weg zu uns finden.
Also, bis bald? Kommen Sie zu uns an ei-
nem der o.g. Dienstage in die Räumlichkei-
ten des Kladower-Forum in der General-
SteinhoflKaserne.
Karin Heinzmann

haber oder ihre Liebhaberin, dass der Erlös
übcr 400 Euro betrug. Es hat sich wieder
einmal gezeigt, dass spontane, aus den Be-
dingungen des Augenblicks hervorgegange-
ne Aktionen trotz widriger Umstände zu
einem großen Erfolg gebracht werden kön-
nen. Unser herzlicher Dank gilt allen Spen-

dern und den Bietern, unabhängig davon,
ob sie den Zuschlag bekommen haben oder
nicht. Ich hatte den Eindruck, dass alle mit
großem Vergnügen an diesem ,,Spektakel"
teilgenommen haben.
Auch diese Erfahrung ist ein Grun( im näch-

sten Jahr eine weitere Versteigerung zu ver-
anstalten. Dann aber doch bei besserem Wet-
ter und - vielleicht - mehr Interessenten.
Dafür können Sie schon jetzt die Gegenst?in-

de, die Sie uns daflir zur Verfrigung stellen
wollen, anmelden oder zukommen lassen.

Rainer Nitsch

Annette Vester
lbk (0 30) 366 05 4l
Arnottcvorter @ t-ooliDr.do

Gut beraten:

Yersichern Bausparen

Detlef Becker
Tet 01714954568
detlelbecker.rlehsla @ rvoh.dc

Kabel- u. Satanlagen

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10-18 Uhr

Reparaturen
Verkauf

Telefon:
365 62 24

Krampnitzer Weg 6
14089 Berlin-KIadow

Ircffpunkte.V)inter 2oo4 17
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Sanie hohe Kosten.

wrr

Deutsche Bank
Kontonummer 109 161 001

BLZ 100 700 24

It

Ein herzliches ,,Danke" an alle Spender !

HUK-COBURG Autoversicherung
- viele Extras inklusive

- bequeme Schadenregulierung durch
Schadenservice PLUS

- günstige Prämien

- neu: Ausland-Schadenschutz-Versicherung

Vel!ryruenqlqutg:
Sascha Benger

Kurpromenade 18, 14089 Berlin
Tel.:0172 13926648

E-Mail: benger@hukvm.de
Homepage: www.huk.de/vm/Ben ger

Sprechzeiten nach Vereinbarung

Dirk Hagmeister
Kladower Damm 310 A, 14089 Berlin

Tel.: 030 I 365 64 30
Sprechzeiten nach Vereinbarung

HUK-COBURG

Schon zum zweiten Mal veranstaltete das

Cladow Center am 4.9.2004 eine Tombola
zu Gunsten des,,Bürgerhaus Kladow". Wir
danken den beteiligten Geschäftsleuten, den

unermüdlichen Losverkäufern und den Be-
suchern, die durch ihren Loskauf zu dem
großen Erfolg beigetragen haben. Auch die
Cocktail-Bar von Herrn Liebenow in der
Deutschen Bank und die ,,Fütterung" des

,,Spendenschweins" erbrachten namhafte
Beträge. Insgesamt konnten über 800 Euro
dem Konto des ,,8ürgerhauses Kladow"
gutgeschrieben werden.
Während des ganzen Tages informierten
sich Interessierte bei Führungen durch das

Bürgerhaus über den Baufortschritt. Die be-

hutsame, denkmalgerechte Sanierung des

ehemaligen Bauernwohnhauses Marzahn
bedarf weiterhin der tatkräftigen Unterstüt-

zung durch Spenden. Die Hilfe der Ge-
schäftsleute des Cladow Center und de{e-
nigen, die durch Überweisung auf unser
Spendenkonto, durch Beachtung unseres

Spendenhauses oder auf andere Weise ih-
ren Beitrag geleistet haben, bedeutet fiir uns

auch Ermutigung und Bestätigung. Danke!
Der lbrstand des Kludower Forum e.ll

4;,&
Spanien
Berlin

Brandenburg

8 .V- 8*r/t:,t2, V*r;*z/o
üaklerin

0172 - 607 96 53 Da bin ich mir sicher

Liehe Kladower!

n*s elXlürgerharrs" zügrg zu sanieren $ istunser Ziel.
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INNUNGSBETRIEB UND FACHBETRIEB NAGH § 19 WHG
TÜv GEPRÜFT

o DEKORATIVE WANDBESCHICHTUNGEN UND TAPETEN

o FASSADENPUTZ UND ANSTRICHE

o HOLZ- UND BAUTENSCHUTZ

. WARMEDAMMVERBUNDSYSTEME INNEN UND AUSSEN

o SCHRIFT UND WERBUNG / ALTE ANSTRICHTECHNIKEN

o BETON-SCHUTZ UND - INSTANDSETZUNG

PRIVATSTRASSE 5{
TELEFON 365 39 67

{4089 BERLIN
FAX 365 85 12
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Werkstatt G.schichte

Die Chronik der Familie Hanisch in Kladow
Folge 4

Es kamen viele Handelsleute nach Kladow.
Jede Woche kam ein Mann aus Babelsberg,
dort war eine Ölmühle, der brachte frisches
LeinöI. Es kam ein Heringwagen und ein
Bierwagen, ein Mann brachte Bölke-Mar-
garine und später kam ein Milchwagen von
Bolle. Da bei uns viel Personal zu verpfle-
gen war, war unsere Wirtschaft ein großer

Abnehmer für diese Leute.
Dann kam Stützki, der sammelte altes Ei-
sen, Lumpen und Papier, man bekam dafür
bunte Lackbilder. Meine Schwester und ich
stibitäen schon mal etwas Schmiedeeisen
und tauschten es gegen Bilder, die wir bei-
de in großer Menge hatten.

Wir gehörten in Kladow schon zu den pri-
vilegierten Kindern, denn unser Vater war
ein reicher Mann. Wenn ein Schulausflug
bevorstand, ging mein Vater zum Lehrer und
gab ihm etwas Geld damit er mich beson-
ders gut behandelte.
Es kamen auch Zigeuner von Potsdam über
Sakrow nach Kladow und dann wurde im
Gasthaus Herms ausgespannt. Das Gasthaus

wareine,,Ausspanne", wie man damals sag-

te. Die Wagen wurden von Pferden gezo-
gen, und natürlich wurden die Hufe in der
Schmiede neu beschlagen. Dafür sagten die
Zigeuner meiner Großmutter wahr und la-
sen ihr aus der Hand. Sie sagten schreckli-

che Sachen, und Großmut-
ter weinte den ganzen Tag.

Als ich sie fragte, warum
sie so traurig wäre, mein-
te sie, die Zigeuner hätten
ihr erzählt, dass es mit der
Schmiede mal ein schlim-
mes Ende nähme und mein
Vater ein ganz arrner
Mann würde.
Von den Zigeunern lernte
meine Großmutter auch
die,,Liebesäpfel" kennen,
die Tomaten. Ich hab ja
schon erzählt, dass meine
Großmutter aus einer
Schäferfamilie stammte.
Sie war sehr abergläu-
bisch. Wenn ein Hund

Die Grofeltern von Helene Henrich und ihre Kinder

Quelle: Helene Henrich
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bellt, dann stirbt gerade einer, sagte sie. Und
heulte der Sturm ums Haus, dann hat sich
einer aufgehängt. Sie konnte auch die Gür-
telrose besprechen und wussste viel über
Heilkräuter.
Das heiße Eisen wurde in der Schmiede in
Wasser getaucht, das dann in kochendheißen
Tropfen herumspritzte. Dabei verbrannten
sich die Lehrjungen häufig die nackten
Füße. Sie gingen dann zu Großmutter, die
pustete auf die Wundmale und die Schmer-
zen waren weg. Wenn ich Halsschmerzen
hatte, wickelte sie mir Speck um den Hals.
Gegen Lungenentzündung gab es ein beson-

deres Rezept: Kuhmist wird mit der glei-
chen Menge Wasser aufgekocht und danach

durchgesiebt. Als Großmutter selbst einmal
an Lungenentzündung erkrankte, musste
meine Mutter den Tee nach diesem Rezept
zubereiten. Großmutter trank davon und
wurde wieder gesund.

Gelbsucht konnte vertrieben werden, wenn
die besonders großen Schafsläuse in einem
Eierkuchen gebacken und gegessen wurden.
Am Ende der zwanziger Jahre war eine
schlimme Zeit. Es gab vieleArbeitslose und
in Kladow gingen viele Höfe, auf denen die
Arbeiter noch Geld verdienten, pleite. So

auch mein Vater mit der Schmiede und dem
ganzen Besitz. Es war die Zeit um 193 l,
wo auch in Amerika die große Bankenpleite
war. Eine ganze Reihe Kladower Bauern
und Handwerker gingen Pleite. Mancher
Bauer überschrieb seinen Hof schnell sei-
ner Frau, um eine Zwangsversteigerung zu
verhindern.
Vater verlor viel Gel{ das er vielen Leuten
als Hypothek gegeben hatte, als diese I 93 I
auf Grund der politischen Lage das Land
verließen. Allein bei Hypotheken fürVillen
im Grunewald soll mein Vater auf einen
Schlag 100 000 Mark verloren haben. Der
Besitz des Schmiedemeisters Hanisch wur-

Arbeiter in der Schmiede Hanisch

Quelle: Helene Henrich

de am 31.10.1931 wegen Steuerschulden
versteigert. Der Richter soll vorher noch im
Gerichtssaal gefragt haben, ob nicht einer
derAnwesenden 500 Mark für den Hanisch
zurAbwendung der Versteigerung hätte. Da

sich niemand meldete, war es zu Ende.

Wir hatten plötzlich kein Zuhause mehr und
Vaters Bruder Otto Hanisch, der Malermei-
ster war, nahm uns auf. Großmutter war im
Haus als Altenteil verbucht, jedeq der un-
ser Haus kaufte, musste für sie sorgen. Es

war verbucht, dass sie das Essen, den Arä
und die Wohnung auf Lebenszeit behalten
durfte. Was muß sie durchgemacht haben.

Vater musste den Offenbarungseid leisten

und durfte von da an keinen Besitz mehr
haben.

Erfreulich ist, dass wir in diesem Jahr eini-
ge Neuzugänge hatten. Diese haben sich
prima eingelebt, arbeiten aktiv und mit viel
Elan in der Gruppe mit. Nun suchten wir
für unsere hübsche ,,Virginia" einen Lieb-
haber. Ein entsprechenderAushang am Info-
brett im Zentrum von Kladow: ,,Liebhaber
gesucht" verblüfte wohl einige Passanten,

aber wo sind in Kladow die Liebhaber? Wir
haben nun einen gefunden, aber in der Mas-
ke muss er wenigstens zwanzig Jahre jün-
ger gemacht werden. In unserer Gruppe sind
zwischenzeitlich auch zwei Gastarbeiter aus

Siemensstadt und Charlottenburg, und ich
wohne ja in Haselhorst auch nicht gerade

vor der Tür.
Nun hoffen wir auf einen schönen, erfolg-
reichen Theaterabend dass wir zu den Vor-
stellungen volles Haus haben, tosendenAp-
plaus, denn das ist der Lohn des Schauspie-
lers.
Wenn Sie diesen Artikel lesen, werden wir
wissen, ob unsere Wünsche erfüllt sind.
Vielleicht ist der eine oder andere motiviert
worden, bei uns mit zu tun. Nicht nur auf
der Bühne, sondern auch in der Organisati-
on wird noch Mitarbeit benötigt. Also mel-
den und in einem Gespräch werden wir die
Möglichkeiten einer Mitarbeit ausloten.
Die Theaterabende sind vorbei, jetzt geht

es frisch ans Werk mit einem neuen Stück.
Ab Januar beginnt wieder die Arbeit.

- Habe ich am Anfang nicht gewusst, was
ich schreiben soll, so ist dochjetzt die Seite
voll- -

Die Mitglieder der Theaterwerkstatt wün-
schen allen Leserinnen und Lesem besinn-
liche Weihnachten und dass wir uns gesund
im nächsten Jahr bei einem wunderbaren
Theaterabend wiedersehen.

Jonsr ulwasheer-
die transpsrente

Sensation
Der modische

Kom pressio nsstrumpf ieat
exklusiv in aerlin-«ladow.

I Der I0BST Ultrssheer

Testen Sie jetzt!

BSN.JOBST

atphaWmed
SANITÄTSHAUSER UNd ORTHOPÄD|SCHE

TACHWERKSIATTEN

Klodower Domm 366. 14089 Bedin-Klodow

Comforl, tlealth ond 5t2,le!

vabindetrnedizinixhe

(ompression mit

o p ti m al er t4 altb a rkeit

und transparentem

Look. Ausgezeichneter

Anzieh- und Trage-

komfart lassen keine

wünsche offen.

Udo Franz
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Theale.rwerkstatl

Vor der Aufführung

letzt, da ich den Artikel
schreibe, geht der Monat
September seinem Ende
entgegen. Gestern bekam
ich von der Redaktion den
Auftrag, für die Winteraus-
gabe der ..Treffr unkte" ei-
nen Artikel zu schreiben.
Meine spontane Frage lau-
tete: Was soll ich jetzt
schreiben, was die Leser
erst Mitte November in den

Händen haben? Die Thea-
terwerkstatt befindet sich
gerade in der Zielgeraden.
Wenn Sie diesen Artikel
lesen, ist unser Stück be-
reits Geschichte.
VOr ZWei Tagen hatten Wir Hunne Ritter und Udo Franz ,,in der Maske" Foto: Rainer Nitsch

die erste Durchlaufprobe.
Wir rauften uns die Haare als wir sahen, was um nicht jetzt auch. Erfreulich ist, dass wir
allesnochzutunist,damitderTheaterabend eine sehr positiv eingestellte Truppe sind.

für Sie ein lustvolles Vergnügen wird. Alle sind mit Fleiß und Eifer dabei, das
Manchmal fehlt uns der Glaube, dass wir Letzte herauszuholen. Da macht es schon

es schaffen. Dann bleibt nur noch die Hoff- Freude und man vergisst schnell die An-
nung: irgendwie klappt es doch immeq war- strengung. Am Ende dieses Jahres besteht

Ireffp^.rV+eWinte," 2OO4 2l

o Erholsme Atmosphäre
o lndividuelle Behandlung 8 365 88 35
. TERMINVEREINBARUNG UND BERATL,NG

die Theaterwerkstatt zwei Jahre. Wir sind
doch zu einer sehr guten Gemeinschaft zu-
sammen gewachsen. Im Sommer hatten wir
zum ersten Mal ein Gartenfest. Der ,,harte
Kern" sitzt noch gern zusammen bei einem
guten Tropfen nach der Probe. Dort werden
Pläne geschmiedet, manche so utopisch,
dass sie das Wochenende nicht überdauern.
Aber viele Einfülle und Anregungen berei-
chern dann doch die Probenarbeit.

* und Teppichfliesen, Linoleum, Sisal, Kokos, Schurwollteppichböden, Parkett, PVC-Beläge,

CV-Bodenbeläge, lndustriebeläge, Kunstrasen...

. WitmersdorferStr. q3-144. Tel. 34r 20 35 .Mo-Fr 9-r9, Sa 9-16 Uhr

U Bismarckstraße .nur 5o Meter

WI

r Aufmaßservice

r Verlegeservice

r Lieferservice

. Superangebote

r Top-Beratung

o Riesenauswahl

'P.sls;

,u, r,iltiiä*h"o 
werhnachbsukkirr

ffisltfT/ßrqolo il,r
Wublitzucg 26. IJcrlin Kladow '.-f tl.
o ljachliche Bcrarung I I
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Arbeitskreis {-lartda y^be.ile-n

Vorweihnachten

Die ganzen Sachen, alle Unterlagen, Papie-
re, Möbel usw. kamen zu Ditzows, die dort
wohnten, wo heute das HUF-Haus steht am
Kladower Damm. Alles wurde einfach auf
einen Haufen im Keller geschüttet.
Großmutter ist im Jahre 1941 im Alter von
83 Jahren gestorben, sie hatte 28 Urenkel-
kinder. Eine große Familie, aber nicht die
größte hier in Kladow. Wir hatten hier ei-
nen Pfarrer Schall in derZeitvor 1910, der
halte 24 Kinder. Kladow war damals noch
nicht so groß, und Vater sagte, überall im

Dorf wdre man Kindern vom Pfarrer begeg-
net.

Unser Vateq der Schmied hat sich dann so

recht und schlecht durchgeschlagen, ein
richtiges Zuhause haben wir Kinder nie
mehr gehabt. Als ich konfirmiert wurde,
haben alle Bauern hier in Kladow zusam-
mengelegt, und ich konnte mir ein Kleid zur
Konfirmation nähen lassen. Bei Onkel Ouo
wurde ein Kaninchen geschlachtet, das war
unser Festessen. Tante Frieda, die Frau von
Otto Hanisch, backte einen Kuchen, und wir

setzten uns, nachdem unser
Vater das Tischgebet gespro-
chen hatte, an die kleine Tafel.
Was war das frir eine Zeit.Wir
Kinder haben das alles nicht
richtig verstanden und diese
Zeit wohl auch nicht richtig
mitbekommen.
UnserVater ist dann, nachdem
er nie wieder richtig auf die
Füße kam, wohl auch, weil er
keine Frau mehr hatte, mit 84

Jahren hier in Kladow verstor-
ben. Er lebte die letzte Zeit im
Ernst-Hoppe-Altersheim. Zur
Trauerfeier in der Kirche war,
glaube ich, ganz Kladow auf
tlen Beinen. Viele Kladower
hatten ihm Gutes zu verdan-
ken, und er war trotz alledem
ein geachteter Mann hier im
Ort.
Das ist die Geschichte der Fa-

milie Hanisch hier in Kladow.
Ich bin Kladow treu geblieben
und habe einmal gesagt: ,,Da-
mals war ich in Kladow
zuhause, heute wohne ich hier
nur noch." Ich liebe Kladow.
Helene Henrich

Advent und Weihnachten - die heimelige
Zeit steht vor der Tür. Wie ein Gemälde
wirkt die winterliche Stickerei auf derWeih-
nachtsdecke unserer Künstlerin Gundel
Amann. Sie zeigt uns, dass wir nicht mehr
viel Zeit haben mit unseren Überraschun-
gen für den Gabentisch.
Fleißige Hände stricken, sticken und häkeln
wenn sich unsere nette Runde trifft - jeden

zweiten und vierten Mittwoch im Monat um
l7 Uhr in der General-Steinhoff-Kaserne.
Schauen Sie doch auch mal herein und ma-
chen Sie mit - auch Anf,ängerinnen und Ler-
nende sind herzlich willkommen.
Die Handarbeitsgruppe wünscht allen Le-
sern derTrefffounkte fröhliche Weihnachten
und ein gesundes 2005.
Hanne Ritter

Weihnachtsdecke von Gundel Amann
Foto: GundelAmann
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Contessa-lmmobilien

Berlin und Brandenburg

11089 Berlin (Klodow) Ibl.. 36 80 26 80/81
Contessaweg 36A Fu: 36 EO 26 E2

14.i0 - 18.30 Uhr

^F'ENS TER KLEMMEN ? ? ? ? ? ?
BESCHIAGTEILE DEFßKT?
Wir HeUen!!
Und lösen fast jedes Problem

Glaserei Gerstmann
Krampnitzer Weg 6
14089 Berlin-Kladow
Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr
Seit über 70 Jahren in Klndow

lel'365 
L093

Helene Henrich geb. Hanisch Quelle: Helene Henrich geb. Hanisch
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Der langsame Verfa!! des Herrenhauses NeukladowGotthard Langhans
1788 erbaut und nach
Kriegszerstörungen
1960 im Außeren und
Inneren wiederherge-
stellt. Der Bau enthält
jetzt ein Museum,,Ber-
liner Porzellan". Auch
hier gab es wieder vie-
le Fotomotive.
Die am Karpfenteich in einem Halbkreis
aufgestellten weißen Sandsteinfiguren sind
leider teilweise im Gesicht mit Farbe be-
schmiert. Sie sind aber trotzdem ein schö-
nerAnblick.
Weiter ging es über die eiserne rote Bogen-
brücke zur nächsten schattigen Parkbank.
Ztüick spazierten wir vorbei an dem acht-
eckigen Brunnenbecken mit der ktihlen Fon-
täne in der Mitte des Gartens.
Wegen der Mittagshitze hatten wir alle nur

noch einen Wunsch: ,,Sitzen im Schatten vor
der Orangerie und unseren Durst löschen."
Bei unseren sonntäglichen Spaziergängen
ist es selten so heiß und sonnig. Aber wir
sind bei jedem Wetter unterwegs immer
am zweiten Sonntag im Monat.
Wer hat Lust und Laune und macht das

nächste Mal mit? Weitere Treffen des Ar-
beitskreises Fotografie undAktivitäten sind
den Treffuunkten zu entnehmen.
Barbara Schönberg

Vor einigen Wochen wurde ich von aufge-
regten Kladowern alarmiert, ihnen sei be-
richtet worden, dass im Gutspark Neukla-
dow ein Haus in Flammen stünde. Ich be-
fürchtete das Schlimmste. War jetzt das

Herrenhaus das Brandobjekt? So ganz un-
wahrscheinlich schien das bei der Skrupel-
losigkeit der auch in Kladow wirkenden
Brandstifter nicht. Die Augenscheinnahme
vor Ort ergab aber, dass offensichtlich jetzt
erst einige aufmerksame Kladower das her-
untergebrannte Kavaliershaus entdeckten,
obwohl in den Treffpunkten bereits mehr-
fach davon berichtet wurde. Gerüchte ent-
stehen aus Angsten, die zumindest in die-
sem Fall nicht unbegründet sind.
Es darf wohl angenornmen werden, dass die
Brandruine des Kavaliershauses in unmit-
telbarer Nähe des Herrenhauses im Guts-
park Neukladow potentielle Investoren nicht

gerade zu einem Zugriffeinlädt. Zumindest
wird der Einbezug dieses von Grund auf zu
restaurierenden Gebäudes bei den Verhand-
lungen mit Interessenten erschwert, wenn
nicht gar unmöglich. Eine Entlastung des

Haushaltes der öffentlichen Hand wird es

jedenfalls kaum geben können.
Das Kladower Forum e.V hat keinen An-
spruch darauf, von offizieller Seite über den
jeweils neuesten Stand der Bemühungen um
eine baldige Nutzung der Gebäude infor-
miert zu werden. Durch unsere Kontakte
erfahren wir sporadisch - wenn auch sub-
jektiv gefürbt - von Vorgängen in dieser
Richtung. So kann ich nur mit einigemVor-
behalt berichten, dass wohl einige wenige
Interessenten sich wegen des Erwerbs der
Gebäude in Vorgesprächen befinden. Die
gestalten sich vor allem wegen der Aufla-
gen des Denkmalschutzes und der weiter-

Heizung. Sanitär
Rohrleitungsbau
Erd- und Straßenbau

A55ER
BAU

Bruno Sagasser GmbH . Paulsternstraße 15. 13599 Bertin (Spandau)
Telefon (030) 334 50 05 . Telefax (030) 334 80 32

Augenoptik
Bursche & Klietsch

Stootlich gep?irtle Aqgenoptikermeister

Individuelle Berotung durch Video
f,Aoderne Computertechnik
Gr.oße Auswohl an Brillenfossungen
Kostenloser &rvice

Sokrower Londstr. 24
14089 Berlin/Klodow
Tel.: O3O - 365 73 60

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.OO - 18.00 Uhr
5o 9.00 - 13.00 Uhr

Augenörztin in der Nöhe

ilrrc- _

Ausreichender Schutz des Herrenhauses ? Foto: Rainer Nitsch
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Arbeitskreis F olografie

Fotospaziergang

hin vorgesehenen öf-
fentlichen Zugänglich-
keit des Gutsparks als

schwierig. Wie weit
hier die Zugeständnis-
se und Einschränkun-
gen gehen können oder
müssen, ist auch eine
Frage der Güterabwä-
gung. Denn eins steht
fest: Je länger die Ge-
bäude leer stehen,
umso dramatischer
wird der Verfall fort-
schreiten bzw. die Ge-
fahr der Zerstörung
durch Vandalismus
oder Brandstiftung grö-
ßer werden.
Die Kladower Bürger
haben ihr großes Inter-
esse an dem Schicksal
des Gutsparks hinlänglich dadurch bewie-
sen, dass sie in entscheidendem Moment die
schon in Planung befindliche Bebauung mit
Luxuswohnungen durch ihre Willensbekun-
dung in einer Bürgerversammlung verhin-
dern konnten. Es wäre vielleicht angebracht,
wenn das Bezirksamt Spandau quasi in Art
einer Zwischenbilanz die Kladower Bürger
dariiher informieren würde. wie derzeit der
Stand der Dinge denn nun ist, ohne die zur

Zeit laufenden Verhandlungen dadurch zu
stören. Es könnte damit auch vermieden
werden, dass die Kladower vor vollendete
Tatsachen gestellt werden, die ihren Inter-
essen widersprechen. Einbeziehung der
Bürger in den laufenden Prozess entspricht
guter demokratischer Tradition - nicht nur
in Kladow.

Rainer Nitsch

Pünktlich um l0 Uhr trafen wir uns, ausge-
rüstet mit unseren Fotoapparaten, im Ehren-
hof vor dem Charlottenburger Schloss. Hier
fand 1952 das Reiterdenkmal des Großen
Kurfürsten von Andreas Schlüter eine neue

Aufstellung. Heute war es leider total ver-
packt.
Der Wetterbericht hatte einen schönen war-
men Sonntag angekündigt, und so war es

dann auch.
Die Kernanlage des Schlossgartens entstand
1695-1699, damals in waldreicher Umge-
bung als Lustschloss für Kurfürstin Sophie
Charlotte von Brandenburg. Der Garten

WO

Gut,
dass
es die
AWO
gibt!

Brauchen Sie Rat und Hilfe?
Wir helfen Ihnen bei der Betreuung Ihrer

Angehörigen.

Unsere Tagespfl ege-Tagesbetreuung
für ältere Menschen
finden Sie im Haus 6

des Wohnpfl egezentrums Hohengatow
Waldschluchtpfad 27, I 4089 Berlin

Bitte folgen Sie unserem AVALogo.
Tel.: 368 0l 374 Frau Jaschob (Leitung)

Fax 368 0l 375
e-mail : awctagesbetreuung@lonline.de

Die AWO Spandau wünscht allen Lesern
ein gesegnetes Weihnachtsfest

und alles Gute im ,,Neuen Jahr".

Putte im Schlosspark Foto: Barbara Schönberg

wurde bereits 1697 in Form eines französi-
schen Gartens angeiegt. Lenn6 verändcrte
ihn 1820.

Bei all der Schönheit des Parks sollte man
nicht vergessen, dass nach dem Krieg vie-
les hier zerbombt war, und der Berliner zvm
Überleben Tomaten und Kartoffeln im Gar-
ten anbaute.

Da es schon sehr warm waq suchten wir uns

möglichst schattige Wege aus und spazier-
ten die Allee an der Spree entlang zum Bel-
vedere.

Das Belvedere oder Teehaus wurde von

& KUCHEI{STUDI
Spandau. Neuendorfer Str.78 + 75 Tel.:355 035 l0/11

Lohnsteuerhilfeverein

Arbeitnehmer, Beamte, Rentner betreuen wir von A, - Z im Rahmen
einer Mitgliedschaft bei der

Einkommensteuererklä run g,
wenn sie Einkünfte ausschließlich aus nichtselbstständiger Tiitigkeit
haben und die Nebeneinnahmen aus Überschusseinkünften (2. B. Ver-
mietung) die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 € bei
Zusammenveranlagung nicht übersteigen.

Wir beantragen bzw. beraten dann auch steuerlich bei:
. rrRiester-Bonus" (steuerliche Auswirkungen),
. Eigenheimzulage (inkl. Kinderzulage),
. Kindergeld,
o Lohnsteuerermäßigung und
o Investitionszulage (§§ 3 u.4 InvZulG 199).

e-

kostenlorcs Info-Tel.: 08 00-l 8l 76 l6 .e-Mail: info@vlh.de .Internct: www.vlh.de

Beratungsstelle:
14089 Berlin . Setheweg 23

Tel.: 365 50 52 .Fax 36 80 3l ,16

A nsprechpartner: Dagmar Dolgner

OAGGE}IAU}F atlmilmö'
G@ßEE

Exclrrsiw für Sie
zcragclrt r rir rrrraeder Illlesseneuheiten!!
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Kreuzer,,Adolph Bermpohl". Der Rettungs-
kreuzer ist ein Modell von Graupner und
hat eine Länge von 1220 mm (Maßstab
l:22) und 24 Fernsteuerfunktionen: eine
echte Aufgabe für Vater und Sohn! Aber
leider, bedingt durch erhöhte Belastung in
Berufbzw. Schule wurde das Projekt nach
Fertigstellung des Rumpfes und Einbau der
Antriebsmotoren auf Eis gelegt und wan-
derte schließlich fi.ir viele Jahre in den Kel-
ler.

Mit dem Beginn des Ruhestandes Anfang
2003 hatte ich dann endlich wieder dieZeit
und durch den Arbeitskreis Modellbau des
Kladower Forum auch die Möglichkeit, um
an der,,Adolph Bermpohl" weiterzubauen
(siehe auch Treffpunkte Winter 2003).
Zunächst mussten allerdings fast alle Ak-
kus und einige Elektronikbausteine der
Fernsteuerung ersetzt werden, welche die
lange Lagerung im Keller nicht überlebt

Firma Laubsch
Rudolf .Breitscheid-Str. 93

. Hausmeisterservice
- Kleinreparaturen
- Kleintrans

146,l2 Falkensee

Tel;01721323 69 13

ushaltsgeräten

Asten u. §träuchern
€)

hatten. Nach inzwischen anderthalb Jahren

Bauzeit ist der Einbau der Fernsteuerung
fast abgeschlossen; es fehlen dann ,,nur"
noch die gesamten Decksaufbauten und der
Bau des ebenfalls ferngesteuerten Beiboo-
tes. Um diese Arbeiten in weniger als l0
Jahren abschließen zu können, wäre es wün-
schenswert, wenn der Arbeitskreis Modell-
bau sich in der General-Steinhoff-Kaserne
jeden Mittwoch treffen könnte.
Günter Bciumer

Von Wochenend-West zur,,Landstadt Gatow"
27. Dorfgeschichtliche Wanderu ng

Über 80 Wissbegierige trafen sich am 2.

Oktober auf dem Parkplatz am Ende des

Seekorsos, wo Rainer Nitsch seine nun
schon traditionelle Herbstwanderung mit
dem Thema ,,Alte und neue Siedlungen in
Kladow" begann.

,,Wochenend-West", Ende der zwanziger,
Anfang der dreißiger Jahre gegründet, und
die ,,Landstadt Gatow", als größter Eigen-
heim-Standort des Bundes im Zuge des

Regierungsumzugs nach Berlin geplant,
sind durch den Ritterfelddamm getrennt und
ihre Straßenfiihrung wird nur durch den
Seekorso verbunden. Der Flugplatzbau des

NS-Regimes durchkreuzte 1935136 die Par-

zellierung des Rittergutes Groß Glienicke.
Bereits errichtete Häuser jenseits des Rit-
terfelddamms wurden abgerissen und die
Eigentümer mit Parzellen auf der Seeseite

entschädigt.
Die Siedlung Wochenend-West, inzwischen
meist mit stattlichen Einfamilienhäusern
bebaut, war ursprünglich dem Namen ge-
mäß nur als Wochenend-Siedlung gedacht.
Entsprechend bescheiden war die Infra-

struktur, es gab zunächst keine Schule, kein
Restaurant und kaum Versorgungsmöglich-
keiten, selbst der Bus nach Berlin endete

bereits in Kladow. So blieb auch die Nach-
frage schleppen( die letzten Parzellen wur-
den erst in den fiinfziger Jahren verkauft.
Der asphaltierte Platz am Ende des See-

korsos inmitten kreuzungsfreier Straßen
sollte als Gemeinschaftsparkplatz für
Grundstücksinhaber und Besucher dienen.
Im Gegensatz dazu wurde die Infrastruktur
der,,Landstadt Gatow" (die übrigens trotz
ihres Namens auf Glienicker und Kladower
Grund liegt) schon vor dem Häuserbau fer-
tiggestellt. Die Planung für den aufgelasse-
nen Flugplatz sah 1200 Wohneinheiten mit
ca. 5000 Bewohnern vor. Aber der erwarte-
te Ansturm von Bonner Bundesbedienste-
ten blieb aus.

Das zweite Baufeld ist durch einen Grün-
anger aufder einstigen Landebahn vom er-
sten, bisher mit ca. 200 Häusern besiedel-
ten Baufeld getrennt und bis heute eine
unkrautüberwucherte Brache mit leeren
Straßen inklusive Beleuchtung und Versor-

Häuserreihe in der ,, Landstadt Gatow" Rtto: Rainer Nitsch

Dezember 2oo4.20 Uhr .
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Arbeitskreis Mod.llbc"^

Meine Schiffsmodelle

gungsleitungen geblieben. Frau Tanja Ließ,
eine der Siedlerfrauen, die unseren Zug be-
gleitet, Mutter zweier Kinder, führte uns
zum Haus ihrer Familie und bemerkte, dass

besonders die vielen Familien mit Kindem
die Vorteile einer modernen Infrastruktur
genießen, an der auch die weitere Umge-
bung teil hat. Freizeitanlagen, Kinderhort
und Kindergarten, Mary-Poppins-Grund-
schule und das Hans-Carossa-Gymnasium,
mit gegenwärtig I 100 Schülern aus ganz
Spandau liegen in Blickweite. Im Septem-
ber wurde ein großzügiger Sportplatz eröff-
net, der nicht nur den Schulen, sondern auch

den Sportvereinen der Nachbarorte zur Ver-
fügung steht.

Die freien Flächen und weitläufigen Spiel-
straßen in grüner Umgebung sind ein Para-

dies für Kinder. AlsAnknüpfungspunkte zur
Nachbarschaft gibt es die Schulen, die nahe

evangelische Gemeinde der Schilfdachka-
pelle und im Sommer auch die Badestellen
des Glienicker Sees. Zum Einkaufen fährt
man nach Kladow, auch in den Havelpark
Dallgow, der mit seinen großzügigen Park-
plätzen und Fachgeschäften viel Kaufkraft
aus Berlin abzieht.
Torsten Birlem als Repräsentant der betei-
ligten Baufirma Stadthaus meint, dass ein
ursprünglich geplantes Nahversorgungs-
zentrum möslicherweise im kommenden
Jahr errichtet werde. Die Bebauung des

zweiten Baufeldes könne wohl erst im Lau-
fe der nächsten zehn Jahre realisiert wer-
den. Der Bauexperte rechnet uns voq dass

die angebotenen Grundstticke wegen der
sechsprozentigen Hypothekenzinsen eigent-
lich von Jahr zu Jahr teurer werden müssten,

stattdessen zwingen sinkende Immobilien-
preise dazu, die Grundstücke billiger abzu-
geben, - ein Verlustgeschäft, das letzlich zu
Lasten des Steuerzahlers geht. Gegenwär-
tigru 169 € pro Quadratmeter angeboten,

r@

Der Experte Tbrsten Birlem un''"'iilr, 
Rainer Nitsch

(im Vorjahr noch 200 €), könnte im näch-
sten Jahr eine weitere Preissenkung zwangs-
läufig werden, wenn der Bund sich nicht
andere Finanzierungsmöglichkeiten einfal-
ien lasse. Ein Handicap seien auch dic
knapp bemessenen Grundstücke zwischen
300 und 500 m2. Die Leere der noch unge-
nutzten Baufelder steht im Gegensatz zur
Dichte der bereits errichteten Häuser, die
Giebel an Giebel stehen. Zwar darf hier
zweigeschossig gebaut werden, aber man
guckt sich gegenseitig in die Fenster. Mo-
derne Häuser sollten es werden, doch die
meisten Käufer entschieden sich für die
konventionelle Bauweise. Ihre kleinen Gär-
ten, mit viel Liebe, Fleiß und ldeenreich-
tum angelegt, sind eine Augenweide.
Karl-Heinz Brinkmann

Angefangen hat das Ganze im Jahre 1975.

Damals war mein Sohn 6 Jahre alt und ge-

meinsam wurde das SegelschifTmodell

,,Collie" gebaut.

,,Collie" ist ein Modell von Graupner, 710
mm lang mit einer Masthöhe von 850 mm
und einer Segelfläche von l8 dm2. Die Fern-
steuerung wurde auch selbst zusammenge-
baut (Bausatz Sender/Empfünger/Servo von
Microprop); sie hat nur die Funktionen
rechts-links. Die Seetüchtigkeit des Schiff-
chens wurde im Sommer 1976 auf der Ha-
vel getestet, fast wäre es uns dabei ent-
wischt!
Als nächstes Modell wurde im Jalr 1977

der Hafenschlepper ,,Neptun" auf Kiel ge-

legt. ,§eptun" ist ein Modell von Robbe mit
570 mm Länge (Maßstab l:50). Die Fern-
steuerung ist von Graupner (Varioprop FM
6014) und hat die Funktionen vor-rurück,
rechts-links, Beleuchtung ein-aus und
Feuerlöschkanone ein-aus. Auch dieses
Modell wurde mit Havelwasser getauft und
hat seine Funktionstiichtiskeit mehrfach
bewiesen.

Segelschifmodell,,Collie" Foto: Günter Briumer

Danach war einige Jahre Pause; erst 1985

ging es weiter mit dem Seenot-Rettungs-

BenuNER BIUIaPFLEGE
Kronenschnitte und Baumfüllungen aller Art -

insbesondere unter widrigsten örtlichen Verhältnissen

Reinhard Hebeding
Fon 030 / 21323 28

Fax 030 / 218 47 92

' \ü/etzlarer Straße 20
74197 Berln

' Uferoromenade 58 a
1408§ Berlin
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Schuh-und Schlüsseldienst

M. Karau

Sakrower Landstraße 38
14089 Berlin (Kladow)
Tel.: 365 6278

der hin zur Heiterkeit geführt, zu einem
Gedicht an die Mutter, wie es sich keine
Mutter wünscht. Und auch über ungeliebte
Geschenke wurde noch gesprochen, die auf
Grund ihrer unübersehbaren Scheußlichkeit
bei nächster Gelegenheit gerne weiter ge-
geben werden. In dem Fall war es eine Bo-
denvase in Form von Männeken Piss mit der
dazu gehörenden überlaufenden Funktion.
Unangenehm nur, wenn die zuerst Schen-
kenden von diesem Kreislauf erfahren.
Mit Komplimenten für die Zuhörer war Herr
Plögert nicht sparsam, charakterisierte er

-Cr.ffpunk+. Winler 2Oo4 27

doch so einen Literatur-
kreis als geistig rege

Cruppe, was von den An-
wesenden dankbar und
wohlwollend aufgenom-
men wurde. Ebenso
dachte er darüber nach,

Kollegen zukünftig Kla-
dow als Premierenort zu

empfehlen, da diese im
Zentrum der Stadt we-

sentlich weniger Men-
schen bei ihren Auftritten
vorzuweisenhatten und
das in größeren Häusern.

Vielleicht können wir von ihm im kommen-
den Jahr ein Programm zu Peter Franken-

feld im Kulturgarten erleben. Ein gelunge-

ner Abend, den wir auch der Schulleiterin
Frau Schadach verdanken, die sich für eine

Nutzung dieses Raumes durch uns einsetzte.

Der nächste Literaturabend wird wieder in
den Räumen in der General-Steinhoff-Ka-
serne stattfinden. Wir treffen uns am Don-
nerstag, den 25. November um 19.30 Uhr.
Jeder Interessierte ist wie immer herzlich
willkommen.
Andreas Kuhnow

ia
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$Elobotoec 6of
Seit 90 Jalren in Kladow im Familienbesitz

Gutbtirgerliche Küche
Räume für Vereine und Festlichkeiten

Im Zentrum vonKladow
Sakrower Iandstraße . Telefon 365 53 53
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Dos Weihnochtsgeschenk I

Dos &rch ücr die Schilfdochkopellc
Die Grenzziehung innerhalb Deutschlands nach dem Zweiten Weltkrieg fiihr-
te mit Mauer und Todesstreifen am südwestlichen Rand Berlins zu einer radi-
kalenTeilung des Ortes Groß Glienicke. Wie dennoch hier lebende Menschen
aus beiden Ortsteilen, gemeinsam und gegen alle Widerstände, sich für den
Bau einer Kapelle in der von ihrer Dorfkirche abgeschnittenen Siedlung en-
gagierten und entsprechendes Gemeindeleben gestalteten, davon erzähltdieses
Buch. Die Geschichte der,,Schilfdachkapelle" an der Grenze spiegelt die Her-
ausforderung wider, die über lange Jahre den Alltag der Menschen hier be-
stimmte. Dabei können auch Schilderungen des von Zeitzeugen unmittelbar
Erlebten zum Verstehen beitragen.

176 S. mit über 100 Abb.
Preis 9080 Euro

Zu beziehen bei:

- Buchhandlung Kladow,
Kladower Damm 386

- Schreibwaren Neumann,
Sakrower Landstraße 65

- Dorfkirche Groß Glienicke

- Ev. Kirchengemeinde
Am Groß Glienicker See,

Waldallee

Zu bestellen bei:
Rainer Nitsch,
Krohnweg 7, 14089 Berlin,
Tel.030/365 55 l0
e-mail: raniefcd@
mailbox.tu-berlin.de

28 lreffp^r.kte V)inter 2OO4

Eine ausgesprochen unterhaltsame Veran-
staltung bereitete der Schauspieler Donato
Plögert den Besuchern des letzten Litera-
turabends am 14. Oktober. Ein Gedicht in
Berliner Mundart über Schönheitsmaßnah-
men wie Gesichtsmaske und Haarentfer-
nung frei vortragend betrat er die Bühne des

Mehrzweckraumes der Mary-Poppins-
Grundschule. Schon damit wie mit den an-
deren selbst geschriebenenTexten zog er die
Anwesenden in seinen Bann und erheiterte
sie. Eine Geschichte über die Verfälschung
des Alters im Bekanntenkreis schloss sich
an. Dass dies zur Folge hat, den eigenen

Trcffp^nkteWinter 2OO4 37

Arbeitskreis Lileralur

Ein Schauspieler zu Gast

Lebenslauf umschreiben zu müssen, konn-
ten die Zuhörer gut nachvollziehen. Dem
folgte eine Schilderung der Probleme mit
dem Versandhaus Dralle bei der Bestellung
eines ausgefallenen Hemdes und den sich
anschließenden Reklamationen mit dem
dazu gehörenden Briefwechsel.
Aber auch Nachdenkliches war zu hören.
Geschildert wurde die Freundschaft zu dem
Travestiestar Gordy, dessen Krankheit, Le-
benswillen und Tod wobei die Achtung vor
dieser Person auch unausgesprochen zum
Ausdruck kam. Gekonnt wurde das Publi-
kum von den anrührenden Gedanken wie-

CompurrRuDEN Kuoow
lnh.: lngo Bartelt-Albrecht

o Hard- und Softwareo Vor-Ort§erviceo Büroartikel. Supporto Zubehör. Reparaturo Lieferservice
o Netzwerktechnik
o lndividuelle Schulungen

Alt-KIadow 17
14089 Berlin

j;'ii' 030/3643 5793 - 030/3643 5794

El orzs tsz412os
eMail : lnfo@computerladen-kladow.de

www.com puterladen-kladow.de
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Donato Plögert Foto: Rainer Nitsch
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Kontakte
Das Berliner Stadt-Adressbuch, Ausgabe

I 96 l, Westberliner Behördenverzeichnis,
schenkte Hartmut Gisa unserem Archiv.
Folgende öffentliche Einrichtungen und
Vereine sind aufgefiihrt: Post im Gebäude
Sakrower Landstraße 4; eine Grenzkontroll-
stelle des Zolls im Lüdickeweg l; eine Säug-

lings- und Kleinkinderfürsorgestelle Am
Dorfwald 28; die Städtische Klinik für Lun-
genkranke Havelhöhe am Kladower Damm
221; das Medizinische Bad Karlheinz Groß-
mann, Kladower Damm 331-339;die Som-
merbadeanstalt Groß-Glienicker See an der
Uferpromenade; das Wasserwerk Kladow,
Imchenallee 216; eine Straßenreinigungs-
stelle am Kladower Damm, Ecke Ritterfeld-
damm; die Freiwillige Feuerwehr Kladow,
Sakrower Landstraße 5; die Stadtbücherei
Sakrower Landstraße 5 (Schule); Oberschu-
le Praktischer Zweig, Schule am Ritterfel{
Sakrower Landstraße 2; Kindergarten (Hort)
Sakrower Landstraße I 0a; Sportplatz Kla-
dow, Gößweinsteiner Gang; Polizeirevier R
146, Parnemannweg 15; Evangelische Kir-

che, Alt-Kladow 22; Katholische Kirche
Mariä Himmelfahrt Kuratie, Kindlebenstra-
ße 19; Wasserwachtstation des DRK am
Breitehorn, und Groß-Glienicker See, Frei-
bad; Neudeutsches Jungenheim Alfred Delp
e.V, Kreutzwaldstraße 5; Sportfreunde Kla-
dow, Katzwanger Steig 12. Wir danken
Hartmut Gisa für dieses Dokument, das ei-
nen Einblick in Kladows innere Struktur im

Schreibwaren

r.mlcGf €i v.rläufss tal l.

Sakrower Landstr.65
14089 Berlin

FAX + Telefon.: 36 80 13 33

Jutta Neumann I
hat einfach alles I

Faxservice u. Fotokooien bis A 3
Anfertigung von Stempeln

Geschenkverpackungen Yom
Luftballon bis zum Gasballon

Langnese Eis u, Super'Naschtüten

#Ä(:

öffnungszeiten

Wirfreuen uns auf lhren Besuch

9:00 - 18:00 Uhr
9:00 - 20:00 Uhr
9:00 - 14:00 Uhr

Mo, Di, Mi
Do, Fr
Sa

Gabi Zvvirnen l(rampnilzer Weg 2a
14089 Barlin (l(ladowl t§ oeolsos os2 36

Uir rird qrridiricrt
auf Erdarbsiton

und Abbruch

mit ilinibaggern

und llliniradladsrnl

Unscro lrlinigerlte

(§chmdspur)

roüeslff Technil

sorgcn für

Sc[rdensmindcrung

auf lhrsm 0rundstücl!

Baumflllungen

§tubbenrodung

Besoitigung von Sturnschädor

Aalieforung Yon Baustoffsn

und l*luttoüoden

Transporto

Kampfmittelbergung

Sondierung

Erdbau / Abbruch

Rohrleitungsüau

Frank Suajka
Tslofon:

03?22 / ZO$tt
+ 0?01 ?65 n fi

Iunholsfon:

0172 / 390 94 99

+0ln I 5 44 22n
0lara Zetkin §tr. 46 / nOn tallensee

Geschichte lebendie zu erhalten I

Kladow, dem Havelland, Spandau sichtskarten, Zeichnungen, Gemäl-
und ihrer Geschichte haben, für un- de, altes Handwerkszeug in Haus-
ser Archiv und ein späteres Muse- halt und Beruf.
um in Kladow von unschätzbarem Nehmen Sie bitte Kontakt zu uns
Wert sind. Dazu gehören u. a. Schul- auf (s. S. 2).

Speisekarten

Wir , Arbeits-

, Fotos undund Objekte, die Bezug zu

SHe lfen S IK arc

IF'rrr*

freundliche Salon für die ganze l"amilic

a

,



30 1rreffgunk+.V)inter 2OO4 -Creffpunk+eWinte.r 2oo4 35

Arbeitskreis Mol.^

Der Malkreis blickt zurück

Jahr 1 961 bietet. Ebenfalls bekamen wir von
Hartmut Gisa eineAnsichtskarte mit 4Auf-
nahmen des Müttergenesungsheims Kla-
dow das auf dem Gelände des Gutsparks
Neukladow untergebracht war.
Wolfgang Kraudi übergab uns zwei farbi-
ge Kopien von CladowerAnsichtskarten um
1900. Die eine - hier abgebildete - zeigt
das Seglerheim im damaligen Zustand. Da
die Vorderseite zur Übermittlung genutzt

wurde, muss diese Karte vor 1900 erschie-
nen sein. Zwei weitere Ansichtskarten vom
Wirtshaus Gatow aus den Jahren 1905 und
1924 konnten wir kopieren.
Manfred Manske ließ uns Kopien eines
Artikels aus einer finnischen Zeitung zu-
gehen, großformatig und mit Bildern über
den Besuch der Familie Leupolt aus der
Finnenhaussiedlung berichtet. Niemand von
uns kann finnisch. Wir werden uns bemü-
hen. in absehbarer Zeit eine Übersetzung
vornehmen zu lassen. Die Kontakte des

Wirtshaus Gatow a, Havel
lnh, Psul Krau..

Finnenhausvereins nach Finnland sind im
letzten Jahr - wie die Vorsitzende Renate

Wenzel berichtete - durch konkrete Projekte
und gegenseitige Besuche intensiviert wor-
den.

Die Zeitungsausschnitte bekam Manfred
Manske von Thomas Braun, dessen Fami-
lie auf dem Gelände der jetzigen Finnen-
haussiedlung Haus und Grundstück besaß,

und derjetzt in Finnland lebt.

Pctchwork & Stoffe in Klodov

Textile Geschenke noch Ihren
Wünschen (2.B. Kissen, Decken.

für ie

6roße Auswohl on Stoffen und Zubehör

Besuchen Sie mich nach tel. Vereinborung

Conolo Motheit :!g
Kreutzwoldstr. 13 A zr',1' Tel.:365 83 24

Wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu, und
die Malgruppe schaut zurück auf ihre ver-

schiedenen Aktivitäten. Wir sind fleißig
gewesen, wir haben etliche Ausstellungen
gemacht, so zum Beispiel im Februar in der
Stadtteilbibliothek unter dem Titel ,,Märki-
sche Landschaften", in der Gärtnerei
Schneider,,Minigärten" und im neuen Well-
ness-Center in Kladow ,,Landschaften und
Blumen". Im Gemeindehaus der Schilf-
dachkapelle hatten wir auch eine Auswahl
unserer Bilder präsentiert.
In diesem Jahr fingen die warmenTage erst
in der zweiten Julihälfte an. Für uns ein
Anlass, uns wieder in dem schönen Klado-
wer Kultur Garten an der Havel am Lüdik-
keweg zu treffen. ,,Schönes Wetter" ist al-
lerdings ein dehnbarer Begriff, für die ei-
nen ist das Wetter schon schlecht, wenn das

Thermometer nicht mindestens 25 - 30'
Celsius zeigt, für die anderen erst, wenn es

in Strömen regnet. So waren einige Miss-
verständnisse vorprogrammiert, zumal un-
sereTelefonkette in der Ferienzeit wegcn tlcr
Abwesenheit vieler Mitglieder nicht funk-
tionierte. Oder es änderte sich das Wetter
kurz vor Beginn des Treffens um 15 Uhr.
Was also tun? So kam es vor, dass einige
Mitglieder mit Kaffee und Kuchen am Tor
des Kultur Gartens erschienen und der an-
dere Teil in den Räumen der General Stein-
hoff-Kaserne war. Die Befürchtung, dass

beide Gruppen nun zur gleichen Zeit ztm
jeweils anderen Treffpunkt fahren würden,
hat sich aber doch nicht bestätigt. So hatten

G ril lilac hmittag de r M a lgrupp e

Quelle : Irmgard Manteufel

wir dann doch noch schöne Stunden, wo
mehr oder weniger gearbeitet und auch den

leiblichen Genüssen zugesprochen wurde.
Diese nette private Atmosphäre macht den

Malkreis so beliebt, und unsere Mitglieder
sind fast alle schonjahrelang dabei.
Ein besonderes Ereignis war der Grillnach-
mittag im August, den Horst Hegenbarth
und Irmgard Manteuffel anlässlich ihres
gemeinsamen Geburtstages im Garten von
Frau lvlanteuffel vcranstalteten. Ivlan rnuss

sich vorstellen, dass zwanzig Personen be-

wirtet wurden. Es war sehr nett, jeder wur-
de satt und auch das Wetter spielte mit. Mit
einerWeihnachtsfeier im Forum und einem
kleineren festlichen Beisammensein der
Malgruppe in der Vorweihnachtszeit wird
das Jahr 2004 zu Ende gehen. Wir werden
weiterhin aktiv bleiben und wieder einige
Ausstellungen haben, und wer bei uns mit-
machen möchte, ist herzlich eingeladen.
Margot Brinkmann
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Da das Wetter sonnig und warm war, hatte
das Ehepaar Haase aufder großen Rasen-

fläche des Parks eine Kaffeetafel für die
angemeldeten Besucher hergerichtet. Sie

erzählten von ihrem 2003 gefassten
Entschluss, dieses herrschaftliche Anwesen
zu kaufen, um genügend Platz für das künst
lerische Werk des Volkmar Haase zu haben,

aber auch um weitere große Arbeiten schaf-
fen zu können. Dabei blieb nicht unerwähnt,
welcher aufivendigen und schwierigen Pro-
zedur es bedurfte, die riesigen Skulpturen
von Kladow nach Brüssow zu transportie-
ren. Als sie das Haus erwarben, waren zu-
nächst wichtige Renovierungs- und Umbau-
arbeiten erforderlich, bis sich das Gutshaus
und ein Teil des Parks in ihrerjetzigen Fas-

sung präsentieren. Ein angrenzender verwil-
derter Teil des Parks mit einem kleinen See

wartet noch aufseine Renaissance, schließ-
lich ist das gesamte Anwesen fast 1,3 ha
groß.
Es war ein wunderschöner Nachmittag, den

wir bei dem Ehepaar Volkmar und Ingrid
Haase zubringen konnten. Sicherlich stehen

auch im nächsten Sommer wieder die Tü-
ren zu demAtelier des intemational bekann-
ten Künstlers offen. Ein Besuch dort wird
aufjeden Fall zu einem besonderen Erleb-
nis.

Erika Pledt

Med. Fußpflege
Erika Rettke

Auch
Hausbesuche

Itt476 Groß Glienicke
Birkenweg 7
Ecke Sacrower Allee
Tel.:017715 68 75 99
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Arbeitskreis J-larsr^r^sik

Die Teilnehmer des 2. Treffens am 30. Au-
gust 2004 freuten sich über das zunehmen-
de Interesse an der Hausmusik. Hinzuge-
kommen sind weitere 6 Interessenten / In-
teressentinnen. Man hat sich mit seinen
Wünschen ausgetauscht und versucht,
Gruppen mit gemeinsamen Interessen zu
bilden.
Eine Gruppe hat sich für die klassische
Musik entschieden. Diese traf sich bereits
am l2.September im häuslichen Bereich
von Herrn Klessmann . Dort wurde mit dem
dort vorhandenen Flügel, zwei Violinen,
einem Violoncello und einer Querflöte in-
tensiv Kammermusik geprobt. Ein weiterer
Probenabend wurde vereinbart.
Eine zweite Gruppe hat sich für Unterhal-
tungsmusik/J azz/Bhes interessiert. Diese
Gruppe wird sich in Kürze treffen.
Aus den noch verfiigbaren Interessenten
lassen sich mit ihren Instrumenten weitere
Gruppen bilden. Es könnte sich z.B. ein Flö-
tenquartett oder -Sextett bilden. Zwei ge-

sangorientierte Anwesende suchen noch ei-

nen männlichen Mitstreiter und könnten die
Gruppen bereichern. Als Hilfe für die Grup-
penbildung wurde eine Matrix mit den ver-
fügbaren Instrumenten erstellt.
Als vorläufiger Sprecher des Arbeitskrei-
ses ,,Hausmusik" wurde Hans Jürgen
Böning benannt, bis eine Wahl den amtie-
renden Sprecher bestimmt.
Es wurde vereinbart, dass sich die Gruppen
des Arbeitskreises periodisch zu gemeinsa-
men Treffen verständigen. Das nächste ge-
meinsameTreffen findet am 25.10.2004 um
19.30 Uhr in der General-Steinhoff-Kaser-
ne statt. Die jeweilige Gruppe gestaltet ihre
eigenen Aktivitäten durch eine Person, die
dies koordiniert. Für Treffen einzelner
Gruppen stehen die Räumlichkeiten des

Kladower Forum in der General-Steinhoff-
Kaserne jeden zweiten, dritten und vierten
Montag eines Monats ab l9 Uhr zurVerfti-
gung. Der Schlüssel für die Räumlichkei-
ten ist beim Sprecher des Arbeitskreises
Hausmusik hinterlegt.
Hans Jürgen Böning

-^- 
NEULAND-FLEISCHEREr A\

H6HI -,X;:l,T.i:f"l;#I" ,b:">INEULäND I Fleisch- und wurstwaren -§'' L'U'[
aus artgerechter u. umweltfreundlicher Tierhaltung

Rohmilchkäse + Weine + Salate aus eigener Herstellung
hIEULAND ist frei von BSE, Nitrofen und sonstigen Skandalen!

Sakrower Landstr. 3, 14089 Berlin, T/F 365 37 33
www. neuland-fleischerei-schacht.de

GEwAcHSHAUS. UND HALLENMoNTAGEBAU KG

ANTON SEEGER

r Gewächshäuser

r Wintergärten

r Solarveranden

r Schwimmbad-
überdachungen

r Anlehn-
Gewächshäuser
Lutoner Straße 48

13581 Berlin-Spandau

Telefon: 030 / 331 20 51 ooer

030 / 331 80 86
Fax: 030 / 332 87 62

E-mail: AntonSeeger@t-online,de

I nternet: www.anlon-seeger.de

ganzjährige
Musbrhausaussbllung
Mo.-Do. 8-17Uhr
Fr. 8-16Uhr
Sa. 9-13Uhr
und nach Vercinbarung

Der Arbeitskreis Hausmusik organisiert sich
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K^^st[re.unde

Besuch bei dem Bildhauer Volkmar Haase in Brüssow

Trcffp."nk+eWinter 2OO4 33

Arztpraxis für Ganzheitliche Medizin
Dr. med. Gertrud Schäfer

Fachärztin fiir Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren, Akupunktur
Dr. med. Michael Schäfer

Autogenes Training, Sexual-, Partner- und Konfliktberatung
Leistungsspektrum der Praxis

Ruhe- und Belastungs-EKG, Lungen- und Geftißdiagnostik
Ultraschall, Labor, Vorsorge, Psychosomatische Grundversorgung
Spezialpraxis für Akupunkturbehandlungen und Neuraltherapie

Gewichtsreduktion, Raucherentwöhnung, Anti-Aging

Sprechzeiten: Mo-Fr 8 - 18 Uhr und nach Vereinbarung
Reichsstrasse 103, 14052 Berlin, Te|.30.10.73.02, Fax 30.10.73.07

E-mail: praxis-schaefer@telemed.de, www.aerzte-im-netz.de/Gertrud.Schaefer
BVG: Bus 104, 149, U-Bahn Theodor-Heuss-Platz,Linie2

NEU: ALLE KASSEN, Akupunktur im Modellversuch der Kassen

überall kann man seine Ex-
ponate betrachten. Stau-
nend fragt man sich, wo in
Kladow diese vielen Objek-
te gestanden haben. Aller-
dings hat die Familie Haase

das Ateliergrundstück im
Sakrower Kirchweg behal-
teno wo im Garten auch
hcute uoeh einige Skulptu-
ren stehen.

Durch die hohen Fenster fällt
der Blick in den Park, wo
seine großen Kunstwerke ih-
ren besonderen Platz gefun-

Skulptur im Garten Foto: Renate von Bomitz den haben. So finden seine

Themen im Duktus derWo-
gen, der Schwingungen zum Mittelpunkt der

Erde und in der aufsteigenden Kraft zur Son-

ne, aber auch in der griechischen Mytholo-
gie den künstlerischen Ausdruck.
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Mit Volkmar Haase ist der zweite bedeu-
tende Künstler aus Kladow weggegangen,
bis dahin langjähriges Mitglied im Klado-
wer Forum e.V, und hat sich, wie Kurt
Mühlenhaupt in Bergsdorf, nun in Brüssow
nahe Prenzlau ein altes Gutshaus als neue

Wirkungsstätte erworben. So sind mein
Mann und ich mit den Freunden Renate und
Jürgen von Borwitz gerne der Einladung zu
einem Atelierbesuch gefolgt, die mir rn die-
sem Sommer von dem Künstlerehepaar
Volkmar und Ingrid Haase zuging.
Schon der Einladungsprospekt machte neu-
gierig, denn es sind nicht nur zwei seiner
Skulpturen abgebildet, sondern auch das
jetzigeDomizil. Über die Autobahnen A I 0,

A I I und A 20, Abfahrt Brüssow erreicht
man die kleine mittelalterliche Stadt in der
landschaft lich reizvollen Uckermark.
In dem aufivendig gestalteten Flyer wird die
Geschichte des Hauses kurz erläutert, erbaut

um 1700 r,on den Ramins, 1725 r,on dem
preußischen König flir den Kronprinzen er-

worben, dem späteren Frieririch ii. Seitciem

war das Gut preußische Domäne. Von 1935

bis 1945 hieß der letzte Gutsbesitzer Au-
gust von Mackensen. Danach war das Haus
russische Kommandantur, später zu DDR-
Zeiten und bis 2001 eine Schule mit Inter-
nat.

Schon der Vorhof zu dem Herrenhaus mit
dem angebauten Kavaliershaus zeigt das

überaus gepflegte Ambiente, das das ganze

Anwesen prägt. Dort sind wirkungsvoll ei-
nige seiner großen Edelstahlskulpturen auf-

Volkmar Haase Foto: Renate von Borwitz

gestellt. Auch im Foyer des Herrenhauses
beeincirucken ciie riesigen Objekte aus Etlei-
stahl, mit edlen Hölzern zur künstlerischen
Aussage ergänzt. Das gesamte Erdgeschoss

mit seinen neun Räumlichkeiten bietet eine
Ausstellungsfläche von ca. 390 m2, in der
die vielen Skulpturen des Bildhauers Volk-
mar Haase in den unterschiedlichsten Grö-
ßen ihren Platz gefunden haben.

Auch im Obergeschoss, zu dem eine impo-
sante Treppe führt, an den Wänden gemalte

Bilderund grafische Darstellungen in selbst

entworfenen, formschönen Holzrahmen,

befinden sich nicht nur die privaten Räum-
lichkeiten, sondern auch zwei Arbeitsräu-
me, gefüllt mit Zeichnungen und Model-
len für bildhauerische Ausführungen. Und

l
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K^^st[re.unde

Besuch bei dem Bildhauer Volkmar Haase in Brüssow
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Arztpraxis für Ganzheitliche Medizin
Dr. med. Gertrud Schäfer

Fachärztin fiir Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren, Akupunktur
Dr. med. Michael Schäfer

Autogenes Training, Sexual-, Partner- und Konfliktberatung
Leistungsspektrum der Praxis

Ruhe- und Belastungs-EKG, Lungen- und Geftißdiagnostik
Ultraschall, Labor, Vorsorge, Psychosomatische Grundversorgung
Spezialpraxis für Akupunkturbehandlungen und Neuraltherapie

Gewichtsreduktion, Raucherentwöhnung, Anti-Aging

Sprechzeiten: Mo-Fr 8 - 18 Uhr und nach Vereinbarung
Reichsstrasse 103, 14052 Berlin, Te|.30.10.73.02, Fax 30.10.73.07

E-mail: praxis-schaefer@telemed.de, www.aerzte-im-netz.de/Gertrud.Schaefer
BVG: Bus 104, 149, U-Bahn Theodor-Heuss-Platz,Linie2

NEU: ALLE KASSEN, Akupunktur im Modellversuch der Kassen

überall kann man seine Ex-
ponate betrachten. Stau-
nend fragt man sich, wo in
Kladow diese vielen Objek-
te gestanden haben. Aller-
dings hat die Familie Haase

das Ateliergrundstück im
Sakrower Kirchweg behal-
teno wo im Garten auch
hcute uoeh einige Skulptu-
ren stehen.

Durch die hohen Fenster fällt
der Blick in den Park, wo
seine großen Kunstwerke ih-
ren besonderen Platz gefun-

Skulptur im Garten Foto: Renate von Bomitz den haben. So finden seine

Themen im Duktus derWo-
gen, der Schwingungen zum Mittelpunkt der

Erde und in der aufsteigenden Kraft zur Son-

ne, aber auch in der griechischen Mytholo-
gie den künstlerischen Ausdruck.
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war das Gut preußische Domäne. Von 1935

bis 1945 hieß der letzte Gutsbesitzer Au-
gust von Mackensen. Danach war das Haus
russische Kommandantur, später zu DDR-
Zeiten und bis 2001 eine Schule mit Inter-
nat.

Schon der Vorhof zu dem Herrenhaus mit
dem angebauten Kavaliershaus zeigt das

überaus gepflegte Ambiente, das das ganze

Anwesen prägt. Dort sind wirkungsvoll ei-
nige seiner großen Edelstahlskulpturen auf-
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gestellt. Auch im Foyer des Herrenhauses
beeincirucken ciie riesigen Objekte aus Etlei-
stahl, mit edlen Hölzern zur künstlerischen
Aussage ergänzt. Das gesamte Erdgeschoss

mit seinen neun Räumlichkeiten bietet eine
Ausstellungsfläche von ca. 390 m2, in der
die vielen Skulpturen des Bildhauers Volk-
mar Haase in den unterschiedlichsten Grö-
ßen ihren Platz gefunden haben.

Auch im Obergeschoss, zu dem eine impo-
sante Treppe führt, an den Wänden gemalte

Bilderund grafische Darstellungen in selbst

entworfenen, formschönen Holzrahmen,

befinden sich nicht nur die privaten Räum-
lichkeiten, sondern auch zwei Arbeitsräu-
me, gefüllt mit Zeichnungen und Model-
len für bildhauerische Ausführungen. Und
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Da das Wetter sonnig und warm war, hatte
das Ehepaar Haase aufder großen Rasen-

fläche des Parks eine Kaffeetafel für die
angemeldeten Besucher hergerichtet. Sie

erzählten von ihrem 2003 gefassten
Entschluss, dieses herrschaftliche Anwesen
zu kaufen, um genügend Platz für das künst
lerische Werk des Volkmar Haase zu haben,

aber auch um weitere große Arbeiten schaf-
fen zu können. Dabei blieb nicht unerwähnt,
welcher aufivendigen und schwierigen Pro-
zedur es bedurfte, die riesigen Skulpturen
von Kladow nach Brüssow zu transportie-
ren. Als sie das Haus erwarben, waren zu-
nächst wichtige Renovierungs- und Umbau-
arbeiten erforderlich, bis sich das Gutshaus
und ein Teil des Parks in ihrerjetzigen Fas-

sung präsentieren. Ein angrenzender verwil-
derter Teil des Parks mit einem kleinen See

wartet noch aufseine Renaissance, schließ-
lich ist das gesamte Anwesen fast 1,3 ha
groß.
Es war ein wunderschöner Nachmittag, den

wir bei dem Ehepaar Volkmar und Ingrid
Haase zubringen konnten. Sicherlich stehen

auch im nächsten Sommer wieder die Tü-
ren zu demAtelier des intemational bekann-
ten Künstlers offen. Ein Besuch dort wird
aufjeden Fall zu einem besonderen Erleb-
nis.

Erika Pledt

Med. Fußpflege
Erika Rettke

Auch
Hausbesuche

Itt476 Groß Glienicke
Birkenweg 7
Ecke Sacrower Allee
Tel.:017715 68 75 99

Treffp'lnk+e.Winter 2OO4 31

Arbeitskreis J-larsr^r^sik

Die Teilnehmer des 2. Treffens am 30. Au-
gust 2004 freuten sich über das zunehmen-
de Interesse an der Hausmusik. Hinzuge-
kommen sind weitere 6 Interessenten / In-
teressentinnen. Man hat sich mit seinen
Wünschen ausgetauscht und versucht,
Gruppen mit gemeinsamen Interessen zu
bilden.
Eine Gruppe hat sich für die klassische
Musik entschieden. Diese traf sich bereits
am l2.September im häuslichen Bereich
von Herrn Klessmann . Dort wurde mit dem
dort vorhandenen Flügel, zwei Violinen,
einem Violoncello und einer Querflöte in-
tensiv Kammermusik geprobt. Ein weiterer
Probenabend wurde vereinbart.
Eine zweite Gruppe hat sich für Unterhal-
tungsmusik/J azz/Bhes interessiert. Diese
Gruppe wird sich in Kürze treffen.
Aus den noch verfiigbaren Interessenten
lassen sich mit ihren Instrumenten weitere
Gruppen bilden. Es könnte sich z.B. ein Flö-
tenquartett oder -Sextett bilden. Zwei ge-

sangorientierte Anwesende suchen noch ei-

nen männlichen Mitstreiter und könnten die
Gruppen bereichern. Als Hilfe für die Grup-
penbildung wurde eine Matrix mit den ver-
fügbaren Instrumenten erstellt.
Als vorläufiger Sprecher des Arbeitskrei-
ses ,,Hausmusik" wurde Hans Jürgen
Böning benannt, bis eine Wahl den amtie-
renden Sprecher bestimmt.
Es wurde vereinbart, dass sich die Gruppen
des Arbeitskreises periodisch zu gemeinsa-
men Treffen verständigen. Das nächste ge-
meinsameTreffen findet am 25.10.2004 um
19.30 Uhr in der General-Steinhoff-Kaser-
ne statt. Die jeweilige Gruppe gestaltet ihre
eigenen Aktivitäten durch eine Person, die
dies koordiniert. Für Treffen einzelner
Gruppen stehen die Räumlichkeiten des

Kladower Forum in der General-Steinhoff-
Kaserne jeden zweiten, dritten und vierten
Montag eines Monats ab l9 Uhr zurVerfti-
gung. Der Schlüssel für die Räumlichkei-
ten ist beim Sprecher des Arbeitskreises
Hausmusik hinterlegt.
Hans Jürgen Böning

-^- 
NEULAND-FLEISCHEREr A\

H6HI -,X;:l,T.i:f"l;#I" ,b:">INEULäND I Fleisch- und wurstwaren -§'' L'U'[
aus artgerechter u. umweltfreundlicher Tierhaltung

Rohmilchkäse + Weine + Salate aus eigener Herstellung
hIEULAND ist frei von BSE, Nitrofen und sonstigen Skandalen!

Sakrower Landstr. 3, 14089 Berlin, T/F 365 37 33
www. neuland-fleischerei-schacht.de

GEwAcHSHAUS. UND HALLENMoNTAGEBAU KG

ANTON SEEGER

r Gewächshäuser

r Wintergärten

r Solarveranden

r Schwimmbad-
überdachungen

r Anlehn-
Gewächshäuser
Lutoner Straße 48

13581 Berlin-Spandau

Telefon: 030 / 331 20 51 ooer

030 / 331 80 86
Fax: 030 / 332 87 62

E-mail: AntonSeeger@t-online,de

I nternet: www.anlon-seeger.de

ganzjährige
Musbrhausaussbllung
Mo.-Do. 8-17Uhr
Fr. 8-16Uhr
Sa. 9-13Uhr
und nach Vercinbarung

Der Arbeitskreis Hausmusik organisiert sich
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Arbeitskreis Mol.^

Der Malkreis blickt zurück

Jahr 1 961 bietet. Ebenfalls bekamen wir von
Hartmut Gisa eineAnsichtskarte mit 4Auf-
nahmen des Müttergenesungsheims Kla-
dow das auf dem Gelände des Gutsparks
Neukladow untergebracht war.
Wolfgang Kraudi übergab uns zwei farbi-
ge Kopien von CladowerAnsichtskarten um
1900. Die eine - hier abgebildete - zeigt
das Seglerheim im damaligen Zustand. Da
die Vorderseite zur Übermittlung genutzt

wurde, muss diese Karte vor 1900 erschie-
nen sein. Zwei weitere Ansichtskarten vom
Wirtshaus Gatow aus den Jahren 1905 und
1924 konnten wir kopieren.
Manfred Manske ließ uns Kopien eines
Artikels aus einer finnischen Zeitung zu-
gehen, großformatig und mit Bildern über
den Besuch der Familie Leupolt aus der
Finnenhaussiedlung berichtet. Niemand von
uns kann finnisch. Wir werden uns bemü-
hen. in absehbarer Zeit eine Übersetzung
vornehmen zu lassen. Die Kontakte des

Wirtshaus Gatow a, Havel
lnh, Psul Krau..

Finnenhausvereins nach Finnland sind im
letzten Jahr - wie die Vorsitzende Renate

Wenzel berichtete - durch konkrete Projekte
und gegenseitige Besuche intensiviert wor-
den.

Die Zeitungsausschnitte bekam Manfred
Manske von Thomas Braun, dessen Fami-
lie auf dem Gelände der jetzigen Finnen-
haussiedlung Haus und Grundstück besaß,

und derjetzt in Finnland lebt.

Pctchwork & Stoffe in Klodov

Textile Geschenke noch Ihren
Wünschen (2.B. Kissen, Decken.

für ie

6roße Auswohl on Stoffen und Zubehör

Besuchen Sie mich nach tel. Vereinborung

Conolo Motheit :!g
Kreutzwoldstr. 13 A zr',1' Tel.:365 83 24

Wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu, und
die Malgruppe schaut zurück auf ihre ver-

schiedenen Aktivitäten. Wir sind fleißig
gewesen, wir haben etliche Ausstellungen
gemacht, so zum Beispiel im Februar in der
Stadtteilbibliothek unter dem Titel ,,Märki-
sche Landschaften", in der Gärtnerei
Schneider,,Minigärten" und im neuen Well-
ness-Center in Kladow ,,Landschaften und
Blumen". Im Gemeindehaus der Schilf-
dachkapelle hatten wir auch eine Auswahl
unserer Bilder präsentiert.
In diesem Jahr fingen die warmenTage erst
in der zweiten Julihälfte an. Für uns ein
Anlass, uns wieder in dem schönen Klado-
wer Kultur Garten an der Havel am Lüdik-
keweg zu treffen. ,,Schönes Wetter" ist al-
lerdings ein dehnbarer Begriff, für die ei-
nen ist das Wetter schon schlecht, wenn das

Thermometer nicht mindestens 25 - 30'
Celsius zeigt, für die anderen erst, wenn es

in Strömen regnet. So waren einige Miss-
verständnisse vorprogrammiert, zumal un-
sereTelefonkette in der Ferienzeit wegcn tlcr
Abwesenheit vieler Mitglieder nicht funk-
tionierte. Oder es änderte sich das Wetter
kurz vor Beginn des Treffens um 15 Uhr.
Was also tun? So kam es vor, dass einige
Mitglieder mit Kaffee und Kuchen am Tor
des Kultur Gartens erschienen und der an-
dere Teil in den Räumen der General Stein-
hoff-Kaserne war. Die Befürchtung, dass

beide Gruppen nun zur gleichen Zeit ztm
jeweils anderen Treffpunkt fahren würden,
hat sich aber doch nicht bestätigt. So hatten

G ril lilac hmittag de r M a lgrupp e

Quelle : Irmgard Manteufel

wir dann doch noch schöne Stunden, wo
mehr oder weniger gearbeitet und auch den

leiblichen Genüssen zugesprochen wurde.
Diese nette private Atmosphäre macht den

Malkreis so beliebt, und unsere Mitglieder
sind fast alle schonjahrelang dabei.
Ein besonderes Ereignis war der Grillnach-
mittag im August, den Horst Hegenbarth
und Irmgard Manteuffel anlässlich ihres
gemeinsamen Geburtstages im Garten von
Frau lvlanteuffel vcranstalteten. Ivlan rnuss

sich vorstellen, dass zwanzig Personen be-

wirtet wurden. Es war sehr nett, jeder wur-
de satt und auch das Wetter spielte mit. Mit
einerWeihnachtsfeier im Forum und einem
kleineren festlichen Beisammensein der
Malgruppe in der Vorweihnachtszeit wird
das Jahr 2004 zu Ende gehen. Wir werden
weiterhin aktiv bleiben und wieder einige
Ausstellungen haben, und wer bei uns mit-
machen möchte, ist herzlich eingeladen.
Margot Brinkmann
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Kontakte
Das Berliner Stadt-Adressbuch, Ausgabe

I 96 l, Westberliner Behördenverzeichnis,
schenkte Hartmut Gisa unserem Archiv.
Folgende öffentliche Einrichtungen und
Vereine sind aufgefiihrt: Post im Gebäude
Sakrower Landstraße 4; eine Grenzkontroll-
stelle des Zolls im Lüdickeweg l; eine Säug-

lings- und Kleinkinderfürsorgestelle Am
Dorfwald 28; die Städtische Klinik für Lun-
genkranke Havelhöhe am Kladower Damm
221; das Medizinische Bad Karlheinz Groß-
mann, Kladower Damm 331-339;die Som-
merbadeanstalt Groß-Glienicker See an der
Uferpromenade; das Wasserwerk Kladow,
Imchenallee 216; eine Straßenreinigungs-
stelle am Kladower Damm, Ecke Ritterfeld-
damm; die Freiwillige Feuerwehr Kladow,
Sakrower Landstraße 5; die Stadtbücherei
Sakrower Landstraße 5 (Schule); Oberschu-
le Praktischer Zweig, Schule am Ritterfel{
Sakrower Landstraße 2; Kindergarten (Hort)
Sakrower Landstraße I 0a; Sportplatz Kla-
dow, Gößweinsteiner Gang; Polizeirevier R
146, Parnemannweg 15; Evangelische Kir-

che, Alt-Kladow 22; Katholische Kirche
Mariä Himmelfahrt Kuratie, Kindlebenstra-
ße 19; Wasserwachtstation des DRK am
Breitehorn, und Groß-Glienicker See, Frei-
bad; Neudeutsches Jungenheim Alfred Delp
e.V, Kreutzwaldstraße 5; Sportfreunde Kla-
dow, Katzwanger Steig 12. Wir danken
Hartmut Gisa für dieses Dokument, das ei-
nen Einblick in Kladows innere Struktur im

Schreibwaren

r.mlcGf €i v.rläufss tal l.

Sakrower Landstr.65
14089 Berlin

FAX + Telefon.: 36 80 13 33

Jutta Neumann I
hat einfach alles I

Faxservice u. Fotokooien bis A 3
Anfertigung von Stempeln

Geschenkverpackungen Yom
Luftballon bis zum Gasballon

Langnese Eis u, Super'Naschtüten

#Ä(:

öffnungszeiten

Wirfreuen uns auf lhren Besuch

9:00 - 18:00 Uhr
9:00 - 20:00 Uhr
9:00 - 14:00 Uhr

Mo, Di, Mi
Do, Fr
Sa

Gabi Zvvirnen l(rampnilzer Weg 2a
14089 Barlin (l(ladowl t§ oeolsos os2 36

Uir rird qrridiricrt
auf Erdarbsiton

und Abbruch

mit ilinibaggern

und llliniradladsrnl

Unscro lrlinigerlte

(§chmdspur)

roüeslff Technil

sorgcn für

Sc[rdensmindcrung

auf lhrsm 0rundstücl!

Baumflllungen

§tubbenrodung

Besoitigung von Sturnschädor

Aalieforung Yon Baustoffsn

und l*luttoüoden

Transporto

Kampfmittelbergung

Sondierung

Erdbau / Abbruch

Rohrleitungsüau

Frank Suajka
Tslofon:

03?22 / ZO$tt
+ 0?01 ?65 n fi

Iunholsfon:

0172 / 390 94 99

+0ln I 5 44 22n
0lara Zetkin §tr. 46 / nOn tallensee

Geschichte lebendie zu erhalten I

Kladow, dem Havelland, Spandau sichtskarten, Zeichnungen, Gemäl-
und ihrer Geschichte haben, für un- de, altes Handwerkszeug in Haus-
ser Archiv und ein späteres Muse- halt und Beruf.
um in Kladow von unschätzbarem Nehmen Sie bitte Kontakt zu uns
Wert sind. Dazu gehören u. a. Schul- auf (s. S. 2).

Speisekarten

Wir , Arbeits-

, Fotos undund Objekte, die Bezug zu

SHe lfen S IK arc

IF'rrr*

freundliche Salon für die ganze l"amilic
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Dos Weihnochtsgeschenk I

Dos &rch ücr die Schilfdochkopellc
Die Grenzziehung innerhalb Deutschlands nach dem Zweiten Weltkrieg fiihr-
te mit Mauer und Todesstreifen am südwestlichen Rand Berlins zu einer radi-
kalenTeilung des Ortes Groß Glienicke. Wie dennoch hier lebende Menschen
aus beiden Ortsteilen, gemeinsam und gegen alle Widerstände, sich für den
Bau einer Kapelle in der von ihrer Dorfkirche abgeschnittenen Siedlung en-
gagierten und entsprechendes Gemeindeleben gestalteten, davon erzähltdieses
Buch. Die Geschichte der,,Schilfdachkapelle" an der Grenze spiegelt die Her-
ausforderung wider, die über lange Jahre den Alltag der Menschen hier be-
stimmte. Dabei können auch Schilderungen des von Zeitzeugen unmittelbar
Erlebten zum Verstehen beitragen.

176 S. mit über 100 Abb.
Preis 9080 Euro

Zu beziehen bei:

- Buchhandlung Kladow,
Kladower Damm 386

- Schreibwaren Neumann,
Sakrower Landstraße 65

- Dorfkirche Groß Glienicke

- Ev. Kirchengemeinde
Am Groß Glienicker See,

Waldallee

Zu bestellen bei:
Rainer Nitsch,
Krohnweg 7, 14089 Berlin,
Tel.030/365 55 l0
e-mail: raniefcd@
mailbox.tu-berlin.de
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Eine ausgesprochen unterhaltsame Veran-
staltung bereitete der Schauspieler Donato
Plögert den Besuchern des letzten Litera-
turabends am 14. Oktober. Ein Gedicht in
Berliner Mundart über Schönheitsmaßnah-
men wie Gesichtsmaske und Haarentfer-
nung frei vortragend betrat er die Bühne des

Mehrzweckraumes der Mary-Poppins-
Grundschule. Schon damit wie mit den an-
deren selbst geschriebenenTexten zog er die
Anwesenden in seinen Bann und erheiterte
sie. Eine Geschichte über die Verfälschung
des Alters im Bekanntenkreis schloss sich
an. Dass dies zur Folge hat, den eigenen
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Arbeitskreis Lileralur

Ein Schauspieler zu Gast

Lebenslauf umschreiben zu müssen, konn-
ten die Zuhörer gut nachvollziehen. Dem
folgte eine Schilderung der Probleme mit
dem Versandhaus Dralle bei der Bestellung
eines ausgefallenen Hemdes und den sich
anschließenden Reklamationen mit dem
dazu gehörenden Briefwechsel.
Aber auch Nachdenkliches war zu hören.
Geschildert wurde die Freundschaft zu dem
Travestiestar Gordy, dessen Krankheit, Le-
benswillen und Tod wobei die Achtung vor
dieser Person auch unausgesprochen zum
Ausdruck kam. Gekonnt wurde das Publi-
kum von den anrührenden Gedanken wie-

CompurrRuDEN Kuoow
lnh.: lngo Bartelt-Albrecht

o Hard- und Softwareo Vor-Ort§erviceo Büroartikel. Supporto Zubehör. Reparaturo Lieferservice
o Netzwerktechnik
o lndividuelle Schulungen

Alt-KIadow 17
14089 Berlin

j;'ii' 030/3643 5793 - 030/3643 5794

El orzs tsz412os
eMail : lnfo@computerladen-kladow.de

www.com puterladen-kladow.de
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Donato Plögert Foto: Rainer Nitsch
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Schuh-und Schlüsseldienst

M. Karau

Sakrower Landstraße 38
14089 Berlin (Kladow)
Tel.: 365 6278

der hin zur Heiterkeit geführt, zu einem
Gedicht an die Mutter, wie es sich keine
Mutter wünscht. Und auch über ungeliebte
Geschenke wurde noch gesprochen, die auf
Grund ihrer unübersehbaren Scheußlichkeit
bei nächster Gelegenheit gerne weiter ge-
geben werden. In dem Fall war es eine Bo-
denvase in Form von Männeken Piss mit der
dazu gehörenden überlaufenden Funktion.
Unangenehm nur, wenn die zuerst Schen-
kenden von diesem Kreislauf erfahren.
Mit Komplimenten für die Zuhörer war Herr
Plögert nicht sparsam, charakterisierte er

-Cr.ffpunk+. Winler 2Oo4 27

doch so einen Literatur-
kreis als geistig rege

Cruppe, was von den An-
wesenden dankbar und
wohlwollend aufgenom-
men wurde. Ebenso
dachte er darüber nach,

Kollegen zukünftig Kla-
dow als Premierenort zu

empfehlen, da diese im
Zentrum der Stadt we-

sentlich weniger Men-
schen bei ihren Auftritten
vorzuweisenhatten und
das in größeren Häusern.

Vielleicht können wir von ihm im kommen-
den Jahr ein Programm zu Peter Franken-

feld im Kulturgarten erleben. Ein gelunge-

ner Abend, den wir auch der Schulleiterin
Frau Schadach verdanken, die sich für eine

Nutzung dieses Raumes durch uns einsetzte.

Der nächste Literaturabend wird wieder in
den Räumen in der General-Steinhoff-Ka-
serne stattfinden. Wir treffen uns am Don-
nerstag, den 25. November um 19.30 Uhr.
Jeder Interessierte ist wie immer herzlich
willkommen.
Andreas Kuhnow
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$Elobotoec 6of
Seit 90 Jalren in Kladow im Familienbesitz

Gutbtirgerliche Küche
Räume für Vereine und Festlichkeiten

Im Zentrum vonKladow
Sakrower Iandstraße . Telefon 365 53 53
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Arbeitskreis Mod.llbc"^

Meine Schiffsmodelle

gungsleitungen geblieben. Frau Tanja Ließ,
eine der Siedlerfrauen, die unseren Zug be-
gleitet, Mutter zweier Kinder, führte uns
zum Haus ihrer Familie und bemerkte, dass

besonders die vielen Familien mit Kindem
die Vorteile einer modernen Infrastruktur
genießen, an der auch die weitere Umge-
bung teil hat. Freizeitanlagen, Kinderhort
und Kindergarten, Mary-Poppins-Grund-
schule und das Hans-Carossa-Gymnasium,
mit gegenwärtig I 100 Schülern aus ganz
Spandau liegen in Blickweite. Im Septem-
ber wurde ein großzügiger Sportplatz eröff-
net, der nicht nur den Schulen, sondern auch

den Sportvereinen der Nachbarorte zur Ver-
fügung steht.

Die freien Flächen und weitläufigen Spiel-
straßen in grüner Umgebung sind ein Para-

dies für Kinder. AlsAnknüpfungspunkte zur
Nachbarschaft gibt es die Schulen, die nahe

evangelische Gemeinde der Schilfdachka-
pelle und im Sommer auch die Badestellen
des Glienicker Sees. Zum Einkaufen fährt
man nach Kladow, auch in den Havelpark
Dallgow, der mit seinen großzügigen Park-
plätzen und Fachgeschäften viel Kaufkraft
aus Berlin abzieht.
Torsten Birlem als Repräsentant der betei-
ligten Baufirma Stadthaus meint, dass ein
ursprünglich geplantes Nahversorgungs-
zentrum möslicherweise im kommenden
Jahr errichtet werde. Die Bebauung des

zweiten Baufeldes könne wohl erst im Lau-
fe der nächsten zehn Jahre realisiert wer-
den. Der Bauexperte rechnet uns voq dass

die angebotenen Grundstticke wegen der
sechsprozentigen Hypothekenzinsen eigent-
lich von Jahr zu Jahr teurer werden müssten,

stattdessen zwingen sinkende Immobilien-
preise dazu, die Grundstücke billiger abzu-
geben, - ein Verlustgeschäft, das letzlich zu
Lasten des Steuerzahlers geht. Gegenwär-
tigru 169 € pro Quadratmeter angeboten,

r@

Der Experte Tbrsten Birlem un''"'iilr, 
Rainer Nitsch

(im Vorjahr noch 200 €), könnte im näch-
sten Jahr eine weitere Preissenkung zwangs-
läufig werden, wenn der Bund sich nicht
andere Finanzierungsmöglichkeiten einfal-
ien lasse. Ein Handicap seien auch dic
knapp bemessenen Grundstücke zwischen
300 und 500 m2. Die Leere der noch unge-
nutzten Baufelder steht im Gegensatz zur
Dichte der bereits errichteten Häuser, die
Giebel an Giebel stehen. Zwar darf hier
zweigeschossig gebaut werden, aber man
guckt sich gegenseitig in die Fenster. Mo-
derne Häuser sollten es werden, doch die
meisten Käufer entschieden sich für die
konventionelle Bauweise. Ihre kleinen Gär-
ten, mit viel Liebe, Fleiß und ldeenreich-
tum angelegt, sind eine Augenweide.
Karl-Heinz Brinkmann

Angefangen hat das Ganze im Jahre 1975.

Damals war mein Sohn 6 Jahre alt und ge-

meinsam wurde das SegelschifTmodell

,,Collie" gebaut.

,,Collie" ist ein Modell von Graupner, 710
mm lang mit einer Masthöhe von 850 mm
und einer Segelfläche von l8 dm2. Die Fern-
steuerung wurde auch selbst zusammenge-
baut (Bausatz Sender/Empfünger/Servo von
Microprop); sie hat nur die Funktionen
rechts-links. Die Seetüchtigkeit des Schiff-
chens wurde im Sommer 1976 auf der Ha-
vel getestet, fast wäre es uns dabei ent-
wischt!
Als nächstes Modell wurde im Jalr 1977

der Hafenschlepper ,,Neptun" auf Kiel ge-

legt. ,§eptun" ist ein Modell von Robbe mit
570 mm Länge (Maßstab l:50). Die Fern-
steuerung ist von Graupner (Varioprop FM
6014) und hat die Funktionen vor-rurück,
rechts-links, Beleuchtung ein-aus und
Feuerlöschkanone ein-aus. Auch dieses
Modell wurde mit Havelwasser getauft und
hat seine Funktionstiichtiskeit mehrfach
bewiesen.

Segelschifmodell,,Collie" Foto: Günter Briumer

Danach war einige Jahre Pause; erst 1985

ging es weiter mit dem Seenot-Rettungs-

BenuNER BIUIaPFLEGE
Kronenschnitte und Baumfüllungen aller Art -

insbesondere unter widrigsten örtlichen Verhältnissen

Reinhard Hebeding
Fon 030 / 21323 28

Fax 030 / 218 47 92

' \ü/etzlarer Straße 20
74197 Berln

' Uferoromenade 58 a
1408§ Berlin
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Kreuzer,,Adolph Bermpohl". Der Rettungs-
kreuzer ist ein Modell von Graupner und
hat eine Länge von 1220 mm (Maßstab
l:22) und 24 Fernsteuerfunktionen: eine
echte Aufgabe für Vater und Sohn! Aber
leider, bedingt durch erhöhte Belastung in
Berufbzw. Schule wurde das Projekt nach
Fertigstellung des Rumpfes und Einbau der
Antriebsmotoren auf Eis gelegt und wan-
derte schließlich fi.ir viele Jahre in den Kel-
ler.

Mit dem Beginn des Ruhestandes Anfang
2003 hatte ich dann endlich wieder dieZeit
und durch den Arbeitskreis Modellbau des
Kladower Forum auch die Möglichkeit, um
an der,,Adolph Bermpohl" weiterzubauen
(siehe auch Treffpunkte Winter 2003).
Zunächst mussten allerdings fast alle Ak-
kus und einige Elektronikbausteine der
Fernsteuerung ersetzt werden, welche die
lange Lagerung im Keller nicht überlebt

Firma Laubsch
Rudolf .Breitscheid-Str. 93

. Hausmeisterservice
- Kleinreparaturen
- Kleintrans

146,l2 Falkensee

Tel;01721323 69 13

ushaltsgeräten

Asten u. §träuchern
€)

hatten. Nach inzwischen anderthalb Jahren

Bauzeit ist der Einbau der Fernsteuerung
fast abgeschlossen; es fehlen dann ,,nur"
noch die gesamten Decksaufbauten und der
Bau des ebenfalls ferngesteuerten Beiboo-
tes. Um diese Arbeiten in weniger als l0
Jahren abschließen zu können, wäre es wün-
schenswert, wenn der Arbeitskreis Modell-
bau sich in der General-Steinhoff-Kaserne
jeden Mittwoch treffen könnte.
Günter Bciumer

Von Wochenend-West zur,,Landstadt Gatow"
27. Dorfgeschichtliche Wanderu ng

Über 80 Wissbegierige trafen sich am 2.

Oktober auf dem Parkplatz am Ende des

Seekorsos, wo Rainer Nitsch seine nun
schon traditionelle Herbstwanderung mit
dem Thema ,,Alte und neue Siedlungen in
Kladow" begann.

,,Wochenend-West", Ende der zwanziger,
Anfang der dreißiger Jahre gegründet, und
die ,,Landstadt Gatow", als größter Eigen-
heim-Standort des Bundes im Zuge des

Regierungsumzugs nach Berlin geplant,
sind durch den Ritterfelddamm getrennt und
ihre Straßenfiihrung wird nur durch den
Seekorso verbunden. Der Flugplatzbau des

NS-Regimes durchkreuzte 1935136 die Par-

zellierung des Rittergutes Groß Glienicke.
Bereits errichtete Häuser jenseits des Rit-
terfelddamms wurden abgerissen und die
Eigentümer mit Parzellen auf der Seeseite

entschädigt.
Die Siedlung Wochenend-West, inzwischen
meist mit stattlichen Einfamilienhäusern
bebaut, war ursprünglich dem Namen ge-
mäß nur als Wochenend-Siedlung gedacht.
Entsprechend bescheiden war die Infra-

struktur, es gab zunächst keine Schule, kein
Restaurant und kaum Versorgungsmöglich-
keiten, selbst der Bus nach Berlin endete

bereits in Kladow. So blieb auch die Nach-
frage schleppen( die letzten Parzellen wur-
den erst in den fiinfziger Jahren verkauft.
Der asphaltierte Platz am Ende des See-

korsos inmitten kreuzungsfreier Straßen
sollte als Gemeinschaftsparkplatz für
Grundstücksinhaber und Besucher dienen.
Im Gegensatz dazu wurde die Infrastruktur
der,,Landstadt Gatow" (die übrigens trotz
ihres Namens auf Glienicker und Kladower
Grund liegt) schon vor dem Häuserbau fer-
tiggestellt. Die Planung für den aufgelasse-
nen Flugplatz sah 1200 Wohneinheiten mit
ca. 5000 Bewohnern vor. Aber der erwarte-
te Ansturm von Bonner Bundesbedienste-
ten blieb aus.

Das zweite Baufeld ist durch einen Grün-
anger aufder einstigen Landebahn vom er-
sten, bisher mit ca. 200 Häusern besiedel-
ten Baufeld getrennt und bis heute eine
unkrautüberwucherte Brache mit leeren
Straßen inklusive Beleuchtung und Versor-

Häuserreihe in der ,, Landstadt Gatow" Rtto: Rainer Nitsch

Dezember 2oo4.20 Uhr .
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Arbeitskreis F olografie

Fotospaziergang

hin vorgesehenen öf-
fentlichen Zugänglich-
keit des Gutsparks als

schwierig. Wie weit
hier die Zugeständnis-
se und Einschränkun-
gen gehen können oder
müssen, ist auch eine
Frage der Güterabwä-
gung. Denn eins steht
fest: Je länger die Ge-
bäude leer stehen,
umso dramatischer
wird der Verfall fort-
schreiten bzw. die Ge-
fahr der Zerstörung
durch Vandalismus
oder Brandstiftung grö-
ßer werden.
Die Kladower Bürger
haben ihr großes Inter-
esse an dem Schicksal
des Gutsparks hinlänglich dadurch bewie-
sen, dass sie in entscheidendem Moment die
schon in Planung befindliche Bebauung mit
Luxuswohnungen durch ihre Willensbekun-
dung in einer Bürgerversammlung verhin-
dern konnten. Es wäre vielleicht angebracht,
wenn das Bezirksamt Spandau quasi in Art
einer Zwischenbilanz die Kladower Bürger
dariiher informieren würde. wie derzeit der
Stand der Dinge denn nun ist, ohne die zur

Zeit laufenden Verhandlungen dadurch zu
stören. Es könnte damit auch vermieden
werden, dass die Kladower vor vollendete
Tatsachen gestellt werden, die ihren Inter-
essen widersprechen. Einbeziehung der
Bürger in den laufenden Prozess entspricht
guter demokratischer Tradition - nicht nur
in Kladow.

Rainer Nitsch

Pünktlich um l0 Uhr trafen wir uns, ausge-
rüstet mit unseren Fotoapparaten, im Ehren-
hof vor dem Charlottenburger Schloss. Hier
fand 1952 das Reiterdenkmal des Großen
Kurfürsten von Andreas Schlüter eine neue

Aufstellung. Heute war es leider total ver-
packt.
Der Wetterbericht hatte einen schönen war-
men Sonntag angekündigt, und so war es

dann auch.
Die Kernanlage des Schlossgartens entstand
1695-1699, damals in waldreicher Umge-
bung als Lustschloss für Kurfürstin Sophie
Charlotte von Brandenburg. Der Garten

WO

Gut,
dass
es die
AWO
gibt!

Brauchen Sie Rat und Hilfe?
Wir helfen Ihnen bei der Betreuung Ihrer

Angehörigen.

Unsere Tagespfl ege-Tagesbetreuung
für ältere Menschen
finden Sie im Haus 6

des Wohnpfl egezentrums Hohengatow
Waldschluchtpfad 27, I 4089 Berlin

Bitte folgen Sie unserem AVALogo.
Tel.: 368 0l 374 Frau Jaschob (Leitung)

Fax 368 0l 375
e-mail : awctagesbetreuung@lonline.de

Die AWO Spandau wünscht allen Lesern
ein gesegnetes Weihnachtsfest

und alles Gute im ,,Neuen Jahr".

Putte im Schlosspark Foto: Barbara Schönberg

wurde bereits 1697 in Form eines französi-
schen Gartens angeiegt. Lenn6 verändcrte
ihn 1820.

Bei all der Schönheit des Parks sollte man
nicht vergessen, dass nach dem Krieg vie-
les hier zerbombt war, und der Berliner zvm
Überleben Tomaten und Kartoffeln im Gar-
ten anbaute.

Da es schon sehr warm waq suchten wir uns

möglichst schattige Wege aus und spazier-
ten die Allee an der Spree entlang zum Bel-
vedere.

Das Belvedere oder Teehaus wurde von

& KUCHEI{STUDI
Spandau. Neuendorfer Str.78 + 75 Tel.:355 035 l0/11

Lohnsteuerhilfeverein

Arbeitnehmer, Beamte, Rentner betreuen wir von A, - Z im Rahmen
einer Mitgliedschaft bei der

Einkommensteuererklä run g,
wenn sie Einkünfte ausschließlich aus nichtselbstständiger Tiitigkeit
haben und die Nebeneinnahmen aus Überschusseinkünften (2. B. Ver-
mietung) die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 € bei
Zusammenveranlagung nicht übersteigen.

Wir beantragen bzw. beraten dann auch steuerlich bei:
. rrRiester-Bonus" (steuerliche Auswirkungen),
. Eigenheimzulage (inkl. Kinderzulage),
. Kindergeld,
o Lohnsteuerermäßigung und
o Investitionszulage (§§ 3 u.4 InvZulG 199).

e-

kostenlorcs Info-Tel.: 08 00-l 8l 76 l6 .e-Mail: info@vlh.de .Internct: www.vlh.de

Beratungsstelle:
14089 Berlin . Setheweg 23

Tel.: 365 50 52 .Fax 36 80 3l ,16

A nsprechpartner: Dagmar Dolgner

OAGGE}IAU}F atlmilmö'
G@ßEE

Exclrrsiw für Sie
zcragclrt r rir rrrraeder Illlesseneuheiten!!
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Der langsame Verfa!! des Herrenhauses NeukladowGotthard Langhans
1788 erbaut und nach
Kriegszerstörungen
1960 im Außeren und
Inneren wiederherge-
stellt. Der Bau enthält
jetzt ein Museum,,Ber-
liner Porzellan". Auch
hier gab es wieder vie-
le Fotomotive.
Die am Karpfenteich in einem Halbkreis
aufgestellten weißen Sandsteinfiguren sind
leider teilweise im Gesicht mit Farbe be-
schmiert. Sie sind aber trotzdem ein schö-
nerAnblick.
Weiter ging es über die eiserne rote Bogen-
brücke zur nächsten schattigen Parkbank.
Ztüick spazierten wir vorbei an dem acht-
eckigen Brunnenbecken mit der ktihlen Fon-
täne in der Mitte des Gartens.
Wegen der Mittagshitze hatten wir alle nur

noch einen Wunsch: ,,Sitzen im Schatten vor
der Orangerie und unseren Durst löschen."
Bei unseren sonntäglichen Spaziergängen
ist es selten so heiß und sonnig. Aber wir
sind bei jedem Wetter unterwegs immer
am zweiten Sonntag im Monat.
Wer hat Lust und Laune und macht das

nächste Mal mit? Weitere Treffen des Ar-
beitskreises Fotografie undAktivitäten sind
den Treffuunkten zu entnehmen.
Barbara Schönberg

Vor einigen Wochen wurde ich von aufge-
regten Kladowern alarmiert, ihnen sei be-
richtet worden, dass im Gutspark Neukla-
dow ein Haus in Flammen stünde. Ich be-
fürchtete das Schlimmste. War jetzt das

Herrenhaus das Brandobjekt? So ganz un-
wahrscheinlich schien das bei der Skrupel-
losigkeit der auch in Kladow wirkenden
Brandstifter nicht. Die Augenscheinnahme
vor Ort ergab aber, dass offensichtlich jetzt
erst einige aufmerksame Kladower das her-
untergebrannte Kavaliershaus entdeckten,
obwohl in den Treffpunkten bereits mehr-
fach davon berichtet wurde. Gerüchte ent-
stehen aus Angsten, die zumindest in die-
sem Fall nicht unbegründet sind.
Es darf wohl angenornmen werden, dass die
Brandruine des Kavaliershauses in unmit-
telbarer Nähe des Herrenhauses im Guts-
park Neukladow potentielle Investoren nicht

gerade zu einem Zugriffeinlädt. Zumindest
wird der Einbezug dieses von Grund auf zu
restaurierenden Gebäudes bei den Verhand-
lungen mit Interessenten erschwert, wenn
nicht gar unmöglich. Eine Entlastung des

Haushaltes der öffentlichen Hand wird es

jedenfalls kaum geben können.
Das Kladower Forum e.V hat keinen An-
spruch darauf, von offizieller Seite über den
jeweils neuesten Stand der Bemühungen um
eine baldige Nutzung der Gebäude infor-
miert zu werden. Durch unsere Kontakte
erfahren wir sporadisch - wenn auch sub-
jektiv gefürbt - von Vorgängen in dieser
Richtung. So kann ich nur mit einigemVor-
behalt berichten, dass wohl einige wenige
Interessenten sich wegen des Erwerbs der
Gebäude in Vorgesprächen befinden. Die
gestalten sich vor allem wegen der Aufla-
gen des Denkmalschutzes und der weiter-

Heizung. Sanitär
Rohrleitungsbau
Erd- und Straßenbau

A55ER
BAU

Bruno Sagasser GmbH . Paulsternstraße 15. 13599 Bertin (Spandau)
Telefon (030) 334 50 05 . Telefax (030) 334 80 32

Augenoptik
Bursche & Klietsch

Stootlich gep?irtle Aqgenoptikermeister

Individuelle Berotung durch Video
f,Aoderne Computertechnik
Gr.oße Auswohl an Brillenfossungen
Kostenloser &rvice

Sokrower Londstr. 24
14089 Berlin/Klodow
Tel.: O3O - 365 73 60

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.OO - 18.00 Uhr
5o 9.00 - 13.00 Uhr

Augenörztin in der Nöhe

ilrrc- _

Ausreichender Schutz des Herrenhauses ? Foto: Rainer Nitsch
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Arbeitskreis {-lartda y^be.ile-n

Vorweihnachten

Die ganzen Sachen, alle Unterlagen, Papie-
re, Möbel usw. kamen zu Ditzows, die dort
wohnten, wo heute das HUF-Haus steht am
Kladower Damm. Alles wurde einfach auf
einen Haufen im Keller geschüttet.
Großmutter ist im Jahre 1941 im Alter von
83 Jahren gestorben, sie hatte 28 Urenkel-
kinder. Eine große Familie, aber nicht die
größte hier in Kladow. Wir hatten hier ei-
nen Pfarrer Schall in derZeitvor 1910, der
halte 24 Kinder. Kladow war damals noch
nicht so groß, und Vater sagte, überall im

Dorf wdre man Kindern vom Pfarrer begeg-
net.

Unser Vateq der Schmied hat sich dann so

recht und schlecht durchgeschlagen, ein
richtiges Zuhause haben wir Kinder nie
mehr gehabt. Als ich konfirmiert wurde,
haben alle Bauern hier in Kladow zusam-
mengelegt, und ich konnte mir ein Kleid zur
Konfirmation nähen lassen. Bei Onkel Ouo
wurde ein Kaninchen geschlachtet, das war
unser Festessen. Tante Frieda, die Frau von
Otto Hanisch, backte einen Kuchen, und wir

setzten uns, nachdem unser
Vater das Tischgebet gespro-
chen hatte, an die kleine Tafel.
Was war das frir eine Zeit.Wir
Kinder haben das alles nicht
richtig verstanden und diese
Zeit wohl auch nicht richtig
mitbekommen.
UnserVater ist dann, nachdem
er nie wieder richtig auf die
Füße kam, wohl auch, weil er
keine Frau mehr hatte, mit 84

Jahren hier in Kladow verstor-
ben. Er lebte die letzte Zeit im
Ernst-Hoppe-Altersheim. Zur
Trauerfeier in der Kirche war,
glaube ich, ganz Kladow auf
tlen Beinen. Viele Kladower
hatten ihm Gutes zu verdan-
ken, und er war trotz alledem
ein geachteter Mann hier im
Ort.
Das ist die Geschichte der Fa-

milie Hanisch hier in Kladow.
Ich bin Kladow treu geblieben
und habe einmal gesagt: ,,Da-
mals war ich in Kladow
zuhause, heute wohne ich hier
nur noch." Ich liebe Kladow.
Helene Henrich

Advent und Weihnachten - die heimelige
Zeit steht vor der Tür. Wie ein Gemälde
wirkt die winterliche Stickerei auf derWeih-
nachtsdecke unserer Künstlerin Gundel
Amann. Sie zeigt uns, dass wir nicht mehr
viel Zeit haben mit unseren Überraschun-
gen für den Gabentisch.
Fleißige Hände stricken, sticken und häkeln
wenn sich unsere nette Runde trifft - jeden

zweiten und vierten Mittwoch im Monat um
l7 Uhr in der General-Steinhoff-Kaserne.
Schauen Sie doch auch mal herein und ma-
chen Sie mit - auch Anf,ängerinnen und Ler-
nende sind herzlich willkommen.
Die Handarbeitsgruppe wünscht allen Le-
sern derTrefffounkte fröhliche Weihnachten
und ein gesundes 2005.
Hanne Ritter

Weihnachtsdecke von Gundel Amann
Foto: GundelAmann
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Contessa-lmmobilien

Berlin und Brandenburg

11089 Berlin (Klodow) Ibl.. 36 80 26 80/81
Contessaweg 36A Fu: 36 EO 26 E2

14.i0 - 18.30 Uhr

^F'ENS TER KLEMMEN ? ? ? ? ? ?
BESCHIAGTEILE DEFßKT?
Wir HeUen!!
Und lösen fast jedes Problem

Glaserei Gerstmann
Krampnitzer Weg 6
14089 Berlin-Kladow
Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr
Seit über 70 Jahren in Klndow

lel'365 
L093

Helene Henrich geb. Hanisch Quelle: Helene Henrich geb. Hanisch
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Theale.rwerkstatl

Vor der Aufführung

letzt, da ich den Artikel
schreibe, geht der Monat
September seinem Ende
entgegen. Gestern bekam
ich von der Redaktion den
Auftrag, für die Winteraus-
gabe der ..Treffr unkte" ei-
nen Artikel zu schreiben.
Meine spontane Frage lau-
tete: Was soll ich jetzt
schreiben, was die Leser
erst Mitte November in den

Händen haben? Die Thea-
terwerkstatt befindet sich
gerade in der Zielgeraden.
Wenn Sie diesen Artikel
lesen, ist unser Stück be-
reits Geschichte.
VOr ZWei Tagen hatten Wir Hunne Ritter und Udo Franz ,,in der Maske" Foto: Rainer Nitsch

die erste Durchlaufprobe.
Wir rauften uns die Haare als wir sahen, was um nicht jetzt auch. Erfreulich ist, dass wir
allesnochzutunist,damitderTheaterabend eine sehr positiv eingestellte Truppe sind.

für Sie ein lustvolles Vergnügen wird. Alle sind mit Fleiß und Eifer dabei, das
Manchmal fehlt uns der Glaube, dass wir Letzte herauszuholen. Da macht es schon

es schaffen. Dann bleibt nur noch die Hoff- Freude und man vergisst schnell die An-
nung: irgendwie klappt es doch immeq war- strengung. Am Ende dieses Jahres besteht

Ireffp^.rV+eWinte," 2OO4 2l

o Erholsme Atmosphäre
o lndividuelle Behandlung 8 365 88 35
. TERMINVEREINBARUNG UND BERATL,NG

die Theaterwerkstatt zwei Jahre. Wir sind
doch zu einer sehr guten Gemeinschaft zu-
sammen gewachsen. Im Sommer hatten wir
zum ersten Mal ein Gartenfest. Der ,,harte
Kern" sitzt noch gern zusammen bei einem
guten Tropfen nach der Probe. Dort werden
Pläne geschmiedet, manche so utopisch,
dass sie das Wochenende nicht überdauern.
Aber viele Einfülle und Anregungen berei-
chern dann doch die Probenarbeit.

* und Teppichfliesen, Linoleum, Sisal, Kokos, Schurwollteppichböden, Parkett, PVC-Beläge,

CV-Bodenbeläge, lndustriebeläge, Kunstrasen...

. WitmersdorferStr. q3-144. Tel. 34r 20 35 .Mo-Fr 9-r9, Sa 9-16 Uhr

U Bismarckstraße .nur 5o Meter

WI

r Aufmaßservice

r Verlegeservice

r Lieferservice

. Superangebote

r Top-Beratung

o Riesenauswahl
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bellt, dann stirbt gerade einer, sagte sie. Und
heulte der Sturm ums Haus, dann hat sich
einer aufgehängt. Sie konnte auch die Gür-
telrose besprechen und wussste viel über
Heilkräuter.
Das heiße Eisen wurde in der Schmiede in
Wasser getaucht, das dann in kochendheißen
Tropfen herumspritzte. Dabei verbrannten
sich die Lehrjungen häufig die nackten
Füße. Sie gingen dann zu Großmutter, die
pustete auf die Wundmale und die Schmer-
zen waren weg. Wenn ich Halsschmerzen
hatte, wickelte sie mir Speck um den Hals.
Gegen Lungenentzündung gab es ein beson-

deres Rezept: Kuhmist wird mit der glei-
chen Menge Wasser aufgekocht und danach

durchgesiebt. Als Großmutter selbst einmal
an Lungenentzündung erkrankte, musste
meine Mutter den Tee nach diesem Rezept
zubereiten. Großmutter trank davon und
wurde wieder gesund.

Gelbsucht konnte vertrieben werden, wenn
die besonders großen Schafsläuse in einem
Eierkuchen gebacken und gegessen wurden.
Am Ende der zwanziger Jahre war eine
schlimme Zeit. Es gab vieleArbeitslose und
in Kladow gingen viele Höfe, auf denen die
Arbeiter noch Geld verdienten, pleite. So

auch mein Vater mit der Schmiede und dem
ganzen Besitz. Es war die Zeit um 193 l,
wo auch in Amerika die große Bankenpleite
war. Eine ganze Reihe Kladower Bauern
und Handwerker gingen Pleite. Mancher
Bauer überschrieb seinen Hof schnell sei-
ner Frau, um eine Zwangsversteigerung zu
verhindern.
Vater verlor viel Gel{ das er vielen Leuten
als Hypothek gegeben hatte, als diese I 93 I
auf Grund der politischen Lage das Land
verließen. Allein bei Hypotheken fürVillen
im Grunewald soll mein Vater auf einen
Schlag 100 000 Mark verloren haben. Der
Besitz des Schmiedemeisters Hanisch wur-

Arbeiter in der Schmiede Hanisch

Quelle: Helene Henrich

de am 31.10.1931 wegen Steuerschulden
versteigert. Der Richter soll vorher noch im
Gerichtssaal gefragt haben, ob nicht einer
derAnwesenden 500 Mark für den Hanisch
zurAbwendung der Versteigerung hätte. Da

sich niemand meldete, war es zu Ende.

Wir hatten plötzlich kein Zuhause mehr und
Vaters Bruder Otto Hanisch, der Malermei-
ster war, nahm uns auf. Großmutter war im
Haus als Altenteil verbucht, jedeq der un-
ser Haus kaufte, musste für sie sorgen. Es

war verbucht, dass sie das Essen, den Arä
und die Wohnung auf Lebenszeit behalten
durfte. Was muß sie durchgemacht haben.

Vater musste den Offenbarungseid leisten

und durfte von da an keinen Besitz mehr
haben.

Erfreulich ist, dass wir in diesem Jahr eini-
ge Neuzugänge hatten. Diese haben sich
prima eingelebt, arbeiten aktiv und mit viel
Elan in der Gruppe mit. Nun suchten wir
für unsere hübsche ,,Virginia" einen Lieb-
haber. Ein entsprechenderAushang am Info-
brett im Zentrum von Kladow: ,,Liebhaber
gesucht" verblüfte wohl einige Passanten,

aber wo sind in Kladow die Liebhaber? Wir
haben nun einen gefunden, aber in der Mas-
ke muss er wenigstens zwanzig Jahre jün-
ger gemacht werden. In unserer Gruppe sind
zwischenzeitlich auch zwei Gastarbeiter aus

Siemensstadt und Charlottenburg, und ich
wohne ja in Haselhorst auch nicht gerade

vor der Tür.
Nun hoffen wir auf einen schönen, erfolg-
reichen Theaterabend dass wir zu den Vor-
stellungen volles Haus haben, tosendenAp-
plaus, denn das ist der Lohn des Schauspie-
lers.
Wenn Sie diesen Artikel lesen, werden wir
wissen, ob unsere Wünsche erfüllt sind.
Vielleicht ist der eine oder andere motiviert
worden, bei uns mit zu tun. Nicht nur auf
der Bühne, sondern auch in der Organisati-
on wird noch Mitarbeit benötigt. Also mel-
den und in einem Gespräch werden wir die
Möglichkeiten einer Mitarbeit ausloten.
Die Theaterabende sind vorbei, jetzt geht

es frisch ans Werk mit einem neuen Stück.
Ab Januar beginnt wieder die Arbeit.

- Habe ich am Anfang nicht gewusst, was
ich schreiben soll, so ist dochjetzt die Seite
voll- -

Die Mitglieder der Theaterwerkstatt wün-
schen allen Leserinnen und Lesem besinn-
liche Weihnachten und dass wir uns gesund
im nächsten Jahr bei einem wunderbaren
Theaterabend wiedersehen.
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Testen Sie jetzt!
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o DEKORATIVE WANDBESCHICHTUNGEN UND TAPETEN

o FASSADENPUTZ UND ANSTRICHE

o HOLZ- UND BAUTENSCHUTZ

. WARMEDAMMVERBUNDSYSTEME INNEN UND AUSSEN

o SCHRIFT UND WERBUNG / ALTE ANSTRICHTECHNIKEN

o BETON-SCHUTZ UND - INSTANDSETZUNG
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TELEFON 365 39 67
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Werkstatt G.schichte

Die Chronik der Familie Hanisch in Kladow
Folge 4

Es kamen viele Handelsleute nach Kladow.
Jede Woche kam ein Mann aus Babelsberg,
dort war eine Ölmühle, der brachte frisches
LeinöI. Es kam ein Heringwagen und ein
Bierwagen, ein Mann brachte Bölke-Mar-
garine und später kam ein Milchwagen von
Bolle. Da bei uns viel Personal zu verpfle-
gen war, war unsere Wirtschaft ein großer

Abnehmer für diese Leute.
Dann kam Stützki, der sammelte altes Ei-
sen, Lumpen und Papier, man bekam dafür
bunte Lackbilder. Meine Schwester und ich
stibitäen schon mal etwas Schmiedeeisen
und tauschten es gegen Bilder, die wir bei-
de in großer Menge hatten.

Wir gehörten in Kladow schon zu den pri-
vilegierten Kindern, denn unser Vater war
ein reicher Mann. Wenn ein Schulausflug
bevorstand, ging mein Vater zum Lehrer und
gab ihm etwas Geld damit er mich beson-
ders gut behandelte.
Es kamen auch Zigeuner von Potsdam über
Sakrow nach Kladow und dann wurde im
Gasthaus Herms ausgespannt. Das Gasthaus

wareine,,Ausspanne", wie man damals sag-

te. Die Wagen wurden von Pferden gezo-
gen, und natürlich wurden die Hufe in der
Schmiede neu beschlagen. Dafür sagten die
Zigeuner meiner Großmutter wahr und la-
sen ihr aus der Hand. Sie sagten schreckli-

che Sachen, und Großmut-
ter weinte den ganzen Tag.

Als ich sie fragte, warum
sie so traurig wäre, mein-
te sie, die Zigeuner hätten
ihr erzählt, dass es mit der
Schmiede mal ein schlim-
mes Ende nähme und mein
Vater ein ganz arrner
Mann würde.
Von den Zigeunern lernte
meine Großmutter auch
die,,Liebesäpfel" kennen,
die Tomaten. Ich hab ja
schon erzählt, dass meine
Großmutter aus einer
Schäferfamilie stammte.
Sie war sehr abergläu-
bisch. Wenn ein Hund

Die Grofeltern von Helene Henrich und ihre Kinder

Quelle: Helene Henrich
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Sanie hohe Kosten.

wrr

Deutsche Bank
Kontonummer 109 161 001

BLZ 100 700 24

It

Ein herzliches ,,Danke" an alle Spender !

HUK-COBURG Autoversicherung
- viele Extras inklusive

- bequeme Schadenregulierung durch
Schadenservice PLUS

- günstige Prämien

- neu: Ausland-Schadenschutz-Versicherung

Vel!ryruenqlqutg:
Sascha Benger

Kurpromenade 18, 14089 Berlin
Tel.:0172 13926648

E-Mail: benger@hukvm.de
Homepage: www.huk.de/vm/Ben ger

Sprechzeiten nach Vereinbarung

Dirk Hagmeister
Kladower Damm 310 A, 14089 Berlin

Tel.: 030 I 365 64 30
Sprechzeiten nach Vereinbarung

HUK-COBURG

Schon zum zweiten Mal veranstaltete das

Cladow Center am 4.9.2004 eine Tombola
zu Gunsten des,,Bürgerhaus Kladow". Wir
danken den beteiligten Geschäftsleuten, den

unermüdlichen Losverkäufern und den Be-
suchern, die durch ihren Loskauf zu dem
großen Erfolg beigetragen haben. Auch die
Cocktail-Bar von Herrn Liebenow in der
Deutschen Bank und die ,,Fütterung" des

,,Spendenschweins" erbrachten namhafte
Beträge. Insgesamt konnten über 800 Euro
dem Konto des ,,8ürgerhauses Kladow"
gutgeschrieben werden.
Während des ganzen Tages informierten
sich Interessierte bei Führungen durch das

Bürgerhaus über den Baufortschritt. Die be-

hutsame, denkmalgerechte Sanierung des

ehemaligen Bauernwohnhauses Marzahn
bedarf weiterhin der tatkräftigen Unterstüt-

zung durch Spenden. Die Hilfe der Ge-
schäftsleute des Cladow Center und de{e-
nigen, die durch Überweisung auf unser
Spendenkonto, durch Beachtung unseres

Spendenhauses oder auf andere Weise ih-
ren Beitrag geleistet haben, bedeutet fiir uns

auch Ermutigung und Bestätigung. Danke!
Der lbrstand des Kludower Forum e.ll

4;,&
Spanien
Berlin

Brandenburg

8 .V- 8*r/t:,t2, V*r;*z/o
üaklerin

0172 - 607 96 53 Da bin ich mir sicher

Liehe Kladower!

n*s elXlürgerharrs" zügrg zu sanieren $ istunser Ziel.
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Arbeitskreis e^glish Conversatiorr

Do you speak English ?
Drei Monate ist es nun schon her, dass wir
unsere erste Zusammenkunft im Arbeits-
kreis ,,English Conversation" hatten. Jeden

zweiten und vierten Dienstag im Monat tref-
fen wir uns nun, um in der englischen Spra-
che über ein kleineres oder größeres The-
ma in zwangloser Runde Gespräche zu füh-
ren. Wir, das ist der harte Kern von zirka
zehn Personen, zu dem sich momentan im-
mer mal wieder jemand hinzugesellt, um
den Arbeitskreis kennen zu lernen und zu
erfahren, wie hoch wir unseren Anspruch
gesetzt haben.

Pure Anfänger sind bei uns nicht vertreten.
Jeder hat schon irgendwann einmal mit der
Sprache zu tun gehabt, wodurch das Spek-
trum sehr breit gefüchert ist. Das Wissen

erstreckt sich vom reinen Schulenglisch
überbesuchte Kurse bei Profianbietern, den

berufl ichen Sprachgebrauch oder bei einem
Urlaub erworbene Sprachkenntnisse hin-
weg. Was wir nicht wissen, wird nachge-
schlagen und somit wird unser englischer
Wortschatz stetig erweitert. Insgesamt kann
man sagen, dass es eine gelungene Initiati-
ve war, diesen Arbeitskreis ins Leben zu
rufen. Wir hoffen, dass die Gruppe Bestand
hat, sich weiterhin festigt und noch einige
Interessierte den Weg zu uns finden.
Also, bis bald? Kommen Sie zu uns an ei-
nem der o.g. Dienstage in die Räumlichkei-
ten des Kladower-Forum in der General-
SteinhoflKaserne.
Karin Heinzmann

haber oder ihre Liebhaberin, dass der Erlös
übcr 400 Euro betrug. Es hat sich wieder
einmal gezeigt, dass spontane, aus den Be-
dingungen des Augenblicks hervorgegange-
ne Aktionen trotz widriger Umstände zu
einem großen Erfolg gebracht werden kön-
nen. Unser herzlicher Dank gilt allen Spen-

dern und den Bietern, unabhängig davon,
ob sie den Zuschlag bekommen haben oder
nicht. Ich hatte den Eindruck, dass alle mit
großem Vergnügen an diesem ,,Spektakel"
teilgenommen haben.
Auch diese Erfahrung ist ein Grun( im näch-

sten Jahr eine weitere Versteigerung zu ver-
anstalten. Dann aber doch bei besserem Wet-
ter und - vielleicht - mehr Interessenten.
Dafür können Sie schon jetzt die Gegenst?in-

de, die Sie uns daflir zur Verfrigung stellen
wollen, anmelden oder zukommen lassen.

Rainer Nitsch

Annette Vester
lbk (0 30) 366 05 4l
Arnottcvorter @ t-ooliDr.do

Gut beraten:

Yersichern Bausparen

Detlef Becker
Tet 01714954568
detlelbecker.rlehsla @ rvoh.dc

Kabel- u. Satanlagen

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10-18 Uhr

Reparaturen
Verkauf

Telefon:
365 62 24

Krampnitzer Weg 6
14089 Berlin-KIadow
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Eine Versteigerung der besonderen Art
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Fachausschuss Prograv^v^

Was macht eigentlich der Programm-Ausschuss?

Jede Versteigerung lebt von derAnzahl der
Besucher. Je mehr Interessenten für die
Objekte bieten, umso größer ist der Anreiz
mitzusteigern. Für uns ist auch der Erlös
wichtig, denn schließlich sollen die Einnah-
men ungeschmälert der Sanierung des,,Bür-
gerhauses" zu gute kommen.
Zu der Versteigerung im Kladower Kultur-
garten am 14. August 2004 hatten wieder
viele Kladower ihre gespendeten Objekte
zurVerfügung gestellt. Die Besucher konn-
ten schon Stunden vor Beginn anhand der
Originale und der ausführlichen Beschrei-
bung in einem Katalog sich über ihr Lieb-
lingsobjekt informieren.
Eine halbe Stunde vor der festgesetzten Zeit
begann es zu regnen. Zwar hatten wir die
Versteigerung schon vorsorglich in die Ga-

rage gelegt, aber wer geht denn bei diesem
Wetter aus dem Haus und begibt sich auf
den Weg in den Kladower Kultur Garten?
So war der,,Andrang" von Besuchern für
diesen Zweck ziemlich bescheiden. Wir
überlegten, die Versteigerung abzusagen
und zu einem späteren Termin stattfinden
zu lassen.

Um aber den anwesenden Besuchern nicht
den Eindruck zu vermitteln, sie seien,,um-
sonst" gekommen, sollte je nach Interesse

an einem Gegenstand eine ,,Mini-Auktion"
durchgeführt werden. So erklärte ichjeden-
falls unsere Entscheidung.
Alle nickten verständnisvoll - und dann
ging es los. In einer hervorragenden Atmo-
sphäre mit viel Lachen und Spaß fanden
immerhin so viele Gegenstände ihren Lieb-

In einer Besprechung am ,,Runden Tisch"
(wir haben in unseren Räumen in der Ge-
neral-Steinhoff-Kaserne nur eckige Tische)
überlegen wir, was in den kommenden
Monaten für Veranstaltungen des Kladower
Forum durchgeführt werden sollen.
Das sind z.B. Ftihrungen, Vorhäge, Busfahr-
ten, Beteiligung am Dorffest oder dem
Christkindlmarkt. Neben der Organisation
dieser Veranstaltungen überlegen wir, wie
die vielen Termine in Kladow, Gatow und
Groß Glienicke zu koordinieren sind. Auch
die Termine der anderen Arbeitskreise wie
Ausstellungen, Vorführungen, Konzerte,

Lesungen oder auch im Sommer die l0 Ver-
anstaltungen im KKG (Kladower Kultur
Garten) versuchen wir unter einen Hut zu

bringen.
Da bei solchen Gesprächen oft mehr erreicht
wird wenn sich möglichst viele mit ihren
Vorschlägen und Ideen beteiligen, freuen
wir uns über jeden, der sich mit ,,Rat und
Tat" an unserem ,,Runden Tisch" einbringt.
Die Fachausschüsse Kladower Kultur Gar-
ten und Programm treffen sich gemeinsam.
Informieren Sie sich bei einem Anruf :

Tel. 365 99 94 Annemarie und Horst Kohl
Horst Kohl
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Hier wird weggeräumt. Auf Wedersehen 2005! Foto: Hartmut Gisa
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Buchbesprechung
Ben Schoff, Schoffs Sammelsurium, Bloomsbury Berlin

Für diese Ansammlung
von Wissen könnte Oscar
Wilde (1854 - 1900) Pate
gestanden haben, als er
sagte. dass es schade sei,

dass es heutzutage so we-
nig nutzlose Informationen
gibt. Denn dieses Buch ist
ein Nachschlagewerk der
besonderen Art, enthält es

doch viele dieser eigentlich
unwichtigen Informatio-
nen. Man könnte auch sa-
gen, dass es,,eine wunder-
bare Sammlung unentbehr-
licher Trivialitäten" ist
(Stephen Fry).
Es ist kein Buch, das man
in einem Rutsch durchliest,
das einen aber dennoch
nicht loslässt. Es beinhal-
tet eine Aneinanderreihung
vieler Dinge, die in irgend-

Trcffp^nk+.Winler 2oo4 15

Fachausschuss ,,8ü,ng.rha,u,s"

,,Richtfest"
Das Kladower Forum hat
am15.l2.200l imRahmen
einer Straßenfeier den Er-
werb des,,Bürgerhauses"
und den Beginn dessen
Sanierung öffentlich er-
klärt.
Seitdem konnten beachtli-
che Sanierungsmaßnah-
men durchgeführt werden.
Nun, da das Haus ein neu-
es Dach erhalten hat und
auch die Außenputzarbei-
ten am,,Bürgerhaus" zum
Abschluss kommen, soll - Giebel des ,,8ürgerhauses" Foto: Rainer Nitsch

wie bereits angekündigt -
ein ,,Richtfest" stattfinden und zwar am 6. ermöglicht haben. Und wie geht es weiter?
November. Wir suchen also eine Gelegen- Das Wetterdach wird in nächster Zeit de-
heit, den Sanierungsstand zr zeigen und montiert;dasGerüstbleibtjedochnochste-
zugleich allen zu danken, die uns bisher er- hen, bis in einigen Monaten der neu aufge-
mutigt und unterstützt haben. trageneAußenputz auch einen Farbanstrich
Neben vielen interessierten Bürgern erwar- erhalten haben wird.
ten wir u.a. Vertreter des Bezirksamtes Außerdem sind flir das Jahr 2005 insbeson-
Spandau, des Landesdenkmalamtes, des dere folgende Sanierungsmaßnahmen vor-
Oberstufenzentrums Bautechnik I und auch gesehen:

Vertreter der Deutschen Stiftung Denkmal- - Fenster werden repariert und gestrichen,
schutz. Vielleicht wird außerdem neben der Jalousien werden repariert und die Fen-

Presse sogar das lokale Fernsehen vertre- sterzumHofmitFensterlädengeschützt;
ten sein. - die Außenseiten der Kellerwände werden
Wenn Sie diese Hinweise lesen, ist das neu isoliert;

,,Richtfest" schon gewesen und man hat - Lichtschächte und Außentreppen zum
darüber wohl in der Presse lesen können. Haus und zum Keller werden repariert.
Vielleicht sind Sie auch dabei gewesen und
hatten Gelegenheit, sich durch Besichtigung Wir sind zuversichtlich, dass uns dabei wei-
des Hauses von dem Sanierungsfortschritt terhin mit Spenden geholfen wird.
zu überzeugen, den auch Sie mit Spenden JosefChlodek

t

einer Weise tabellarisch oder auch verglei-
chend aufzuführen sind. Hier findet der
Leser Sachen, über die man vonZeitmZeit
stolpert, bei denen man aber nicht weiß, wo
man nun nachschlagen soll.
Welche Farben haben die Banknoten des

Euro? Was waren die letzten Worte berühm-

ter Menschen (,,Alles ist so langweilig."
Winston Churchill)? Welcher Berufsstand
hat welchen Schutzheiligen? Auch Radio-
sprecher haben einen, und es ist derselbe
wie der, den die Diplomaten haben (Erzen-
gel Gabriel). Welche Ziffem kommen bei
der Zahl Pi eigentlich nach 3, 14 ?

q( III I f S

i^\t§ItsI sl lll \1

$ e$ ett utt ga;haunr O laborrtt
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitilten

Vorsorge Ilausbesuch
alle Bezirke

Tag und Nacht: Tel. 365 00 EsE

Katharina Berndt
Parnemannweg 31
140E9 Berlin
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Daneben findet sich eine Aufstellung des-

sen, was man nach Aussage deutscher
Sprichwörter nicht gleichzeitig kann (2.B.:

...zugleich verliebt und vernünftig sein).
Auch die Auflistung der Hauptstädte klei-
ner Staaten, von besonders schweren Erd-
beben, von besonderen Manien und Phobi-

en, Weissagungstechni-
ken (Plumbomantie ist
das, was viele von uns

zum Jahreswechsel ma-
chen: das Lesen in ge-

gossenem Blei) und die
Aufstellung der Ehe-
männer von Elizabeth
Taylor gehören zu dem,
was das Buch zu bieten
hat neben den Bleistift-
härtegraden oder der
Fertigkeit, wie man ei-
nen Sari anlegt.
Es ist eine Sammlung

von Wissen, das man eigentlich nicht
braucht, das aber vielleicht gerade darum
umso reizvoller ist und Spaß am Blättern
macht. Außerdem ist es schlicht und schön

eingebunden. Eine Freude für Menschen,
die schöne kleine Bücher mögen.
Andreas Kuhnow

t t
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Aiblinger Weg 4
14089 Berlin-Kladow

. Bad§anierung kompleft, inklusive Fliesen-,
Maurer- uricl Malerarbeiten

. Sanitäre Einrichtungen - Heazungsbau

. Ausführung und Reparaturen sämtlicher
Gas- und Wasseranlagen

Meisterbetrieb der SHK-lnnung Berlin
Reinhard Niegisch-Arnow

I nstallateur- und Heizungsbaumeister

Tel.: 030/36 43 05 41
Fax: 030/36 4305 42
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Anör6KrrIl(
Xbdowcrormm 388, 1/i$9 8äh
3 gesar or 365 40 37

Belletristik . Sachbücher . Eerlinbücher .
. Kinder- und Jugendbücher .

. Raiselührer und Karten . Taschenbücher .

Wir besorgen lhnen gern (fast) jedes Buch,
auch FachL:-teratur, oft innerhalb von 1 Tag

ISANITAR.H IZUNG

ln Kladow
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Rückschau auf den Arbeitskreis Musik
und die,,Musikalischen Stunden am Nachmittag"

Teil 2

Ircffp^nkte V)inter 2oo4 13

Was tun bei Regen im Kladower Kultur Garten?

Nun zurück zum Anfang. Den Startschuss

zur Gründung des Arbeitskreises Musik im
Mai 1990 gab ein Bläserquartett aus Pots-

dam. Ein leichter, heiterer Beginn. Danach
folgte, ebenso amüsant, im Februar 199 I in
einem Raum des DED,,Allerley Marktge-
schrei" mit Anne Kernbach und dem Kreis
flirAlte Musik. Zu Potsdam, auch zur Mu-
sikschule dort, wurden gute Kontakte über
einen längeren Zeitraum hinweg geknüpft.
Z. B. denke ich
gern an eine
Musikalische
Stunde mit von
mirgesungenen
Liedern von
Carl Marx (ei-
nem Schüler
Carl Orffs),
Rainer Nitsch
mit Herbstge-
dichten und ei-
nem Ensemble
der Musikschu-
le Potsdam No-
vember 1991
im Blauen Sa-

lon. Sie spran-
gen für eine er-
krankte Klari-
nettistin aus
dem Arbeits-
kreis Musik ein.
Dafür verstärk-
te eine Geigerin
aus dem Ar-
beitskreis Mu-
sik das Ensemble.

Ein unvergessliches musikalisches Glanz-
licht setzte das Jubiläumskonzert mit einem
Ensemble der Komischen Oper Berlin den

7 25 - J ahrfeierlichkeiten Kladows auf.
Die regelmäßigen Treffen des AK fanden
in Privatwohnungen oder im Caf6 Köhn und
Dorfkrug statt. Das erste Projekt befasste

sich mit der Gründung eines Kinder- und
Jugendorchesters. Nach gescheiterten Vor-
läufen konnte Eberhard Gerlach aus Kla-

Es geschieht nicht oft, aber wenn es ge-

schieht, haben wir ein Problem. Die Veran-

staltungen im Kladower Kultur Garten le-

ben von dem Flair der wunderbaren Kul-
turlandschaft des Parks, sind aber als Frei-
luftveranstaltungen von entsprechendem
Wetter abhängig. Nun haben wir in der Re-
gel mit dem Wetter in den Sommermona-
ten Glück. Aber das schönste Konzert lenkt
nicht von der Nässe ab, die ein kurzer
Schauer oder gar ein Dauerregen nun mal
mit sich bringt. Auch der anftingliche Hu-
mor kann rasch verbraucht sein. Die Gara-
ge fasst nicht in allen Fällen sowohl Chöre
bzw. Orchester und auch noch die Menge

der Zuhörer.

Konzert bei ,,kleinem" Regen Foto: Horst Kohl

Aus Erfahrungen soll man ja bekanntlich
lernen. In Vorbereitung der Veranstaltungen
für das Jahr 2005 kam die Idee auf, dass ja
wohl in jedem Haushalt einige Regenschir-
me, die noch brauchbar sind in Reserve
gehalten werden, jedenfalls nicht dringend
benötigt werden.
Es wäre schön, wenn Sie diese Schirme dem
Kladower Forum e.V zurVerfügung stellen
könnten. Rufen Sie uns an oder bringen Sie

einfach zur ersten Veranstaltung im Jahr
2005 die Schirme, die Sie uns überlassen
können, mit.
Wenn uns dann bei einer Veranstalfung ein

Regenschauer überraschen sollte, können
wir aus dem Fundus von Regenschirmen
unseren Besuchern ein relativ trockenes
Plätzchen verschaffen. Diesen Service wür-
den wir gerne im Jahr 2005 mit Ihrer Hilfe
bieten.
Der könnte sogar noch erweitert werden,

denn unsere Holzbänke und Stühle sind fiir
manche ziemlich harte Sitzgelegenheiten.
Da wäre es schön, wenn Sitzpolster zurVer-
fligung ständen. Also - vielleicht gibt es ja
in Ihrem Haushalt auch transportable Sitz-
polster, die Sie entbehren können. Diese
können Sie uns auf den Wegen zukommen
lassen, wie sie bei den Regenschirmen be-
schrieben worden sind.

Für Ihre Mithilfe und auch weitere Anre-
gungen sind wir Ihnen dankbar.

rH,T,8 LOCHRUü'":,J
INHRß€ß: KLRUS STRHN 

-KÜCH€NHRUF

V€ßTßRU€NSSRCH€
.. urorum uns so viale empfehlen:

. ßufmoß und Borotung. .Partakta Hüchenmootoge durch
ouch bei ltnen zu House. orfohrene Tischler.

. Detoilliertes, übersichtliches Hngebot . t{oordini€rung oller foboiten mit
per Plonungscomputer. TorminGorontie.

. Huf tljunsch übornohme oller erfor- . Optimole Eotrouung ouch noch
derliöen Gowerke. dem Houf.

ltfiieIe
KUCHEN

8331 6047
E

TUILH€I.MSTßRSS€ 3-4
I3595 ß€ßLIN-SPRNDRU
uluu. kuechenstudiolochou.do ko3tcnlose

Porkmägll«hlolt

. Longjökigo Bronchenerfohrung in
dor Plonung partakler €inboukü<hon.

. Dlo clnblllgo tlolnung un3.rer
Huldon: Hlor kloppt clnfioch oller.

Griechische Spezial itäten

Wir sind über die Feiertage
für Sie da

25.12.04, 26.12.04, 31 .1 2.04
'1.01.2005

Sacrower Allee 50
14476 Groß Glienicke
Tel.: (033201) 3 1889

Mo. 17.30 - 24.00 Uhr
Di. bis So. 12.00 - 24.00 Uhr
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Gaststätte des DCC
lnhaber Gregor tlVeiß

Hier werden nicht nur
Camp_er verwöhnt!

Krampnitzer Weg 111-117
14089 Berlin-Kladow
Tel.030/365 17 84

Terrasse - Festsaal für 120 Personen

Wir freuen uns a
I

Sie!

&

Ey[vesüer-? arV

ab 14.11.2004.ieden Sonntag
Preis für 2 Personen C 32,--

incl. 1 Flasche Rotwein

ab 19.00 Uhr
mit

Bernd's rollender Discothek
großes Büffet - Glas Sekt - Pfannkuchen

Preis p.P. € 39,--

Um Voranmeldung wird gebeten!

Unsere öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag geschlossen

Fr v. 18.00 - 22.00 Uhr
Sa v. 12.00 - 22.00 Uhr
So v. 12.00 - 16.00 Uhr
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Gerlinde Nitsch singt im ev. Gemeindehaus

dow, ein versierter Musiker und pädagogi-

sches Naturtalent, für diese Idee gewonnen

werden, ehrenamtlich als Mitglied im Kla-
dower Forum. Bis zu seinem Tod leitete er
mit großem Erfolg das Orchester (bis zu 40
begeisterte Kinder) und erfreute die Eltern
und Zuhörer durch zahlreiche Konzerte.
Mit der neuen Vorsitzenden Christiane vom
Scheidt kam 1993 als große Bereicherung
Andrea Klitzing dazu und gründete den
Opernkreis, an den sich bestimmt alle, die
daran teilgenommen haben, gern erinnern.
Die Einführungen fanden in ihrerWohnung
statt, z.B. zu ,,Tannhäuser" (Richard Wag-
ner) mit anschließendem Besuch der Oper
(Ren6 Kollo in der Hauptrolle). Mit ihrem
Mann, Thomas Kretschmer, Geiger beim
Oriol-Errserrrble und arulerert lvlusikerkol-

Foto: Hartmut Gisa

legen fand sie sich zum en-

semble ä propos zusam-
men, das Familienkonzerte
zum ,,Anfassen" in der

,,kleinen Vielharmonie" -
so nannte ich das evangeli-
sche Gemeindehaus in
mancher Begrüßung - bot.
Nach dem Wegzug Chri-
stiane vom Scheidts tiber-
nahm ich 1995 die Leitung
des Arbeitskreises Musik,
in die ich allmählich mehr
und mehr hineinwuchs. Mit

zunehmender Freude organisierte ich neben

meinen eigenen musikalischen Beiträgen
bis zu sieben im Jahr an sechs verschiede-
nen Orten: Blauer Salon, Evangelisches
Gemeindehaus, Gemeinschaft skrankenhaus

Havelhöhe, Dorfkirche Kladow, Schilfdach-
kapelle, Ernst-Hoppe-Senioren-Haus.
Das waren natürlich nicht meine einzigen
Betätigungsfelder. Rückblickend kann ich
sagen, dass ich aus der einen Tätigkeit Kraft
und Energie für die andere schöpfte.
Am I 0.9. 1995 sang ich in der ,,kleinen Viel-
harmonie" in der Musikalischen Stunde
Liedeq u.a. ,,ridente la calma", Abendemp-
findung von Mozart, Seligkeit von Franz
Schubert und sechs Liederl,,on Louis Sp-

ohr für Sopran und Klarinette. Eine anrüh-
rende Begegnung mit dem Genius von

Die Zohnörzlinnen Dogmor Wilde-Jonssen
und Sobine Fronzeck setzen ouf lnternel, um ihre Gemeinschoftsproxis
in Hohengatow (Telefon 365 13 23) vorzustellen. Wir hoben den lnlernet-
nomen vorgeschlogen und dos Konzept umgesetzt:

r Die Proxis stellt sich vor, wie sie ist: modern, enlsponnt, kompelenl.
r Form und lnholt sind getrennl, domit selbsl geöndert werden konn.
r Domit werden ouch die Kosten ouf ein Mindestmoß reduzierl.
r Die Gesiohung bleibt onsprechend, die individuellen Texte bleiben ohuell

Liste:eCommunicataon - lhr Portner in Klodow für Werbung und lnternet
Dielmor Liste, Telefon: 30 l2 08 08, Emoil: di@liste.com
Websites: www.li§e.com, www.wo-in-klodow.de, www.prinlernet.de

r n lrw. zcrh n - proxis - berl i n.de
lnternel Musterbeispiel I

Boumsorgen?
Fragen Sie lhren Bqumdoktorl
* Bruchsicherheits- und Slondfestiokeitsuntersuchunoen

noch WA und mit dem Resistogiophen.
* Anolvse und Beuleiluno des Wosser- und Noht§offhausholtes

von [Gofien)Boden. "
* Unlersuchungen ouf Schodstoffe gem. des Bundesbodenschutzgesetzes.
* Ausfuhruno schwieriostet Boumorbeiten

u nter Veruvändu ng der Doppelseiltechnik (Pflege, F ollungen).

Dipl, Geol, R, Azt, Kurpromenode 28, 14089 Berlin-Kodow,
Tel. : 698 I 52 94 od. A 1 7 3-2 33 55 7 8. www. oedon. de

M,

Boum- urd
BodengLlochten
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KUKE-HARTWIG & ZIMMERMANN

MIKE KUKE.HARTIAIIG
Rechlssnwolt

r Fomilienrecht
r Scheidungsrecht

r Erbrechl
r Sleuerrechl

MARTIN ZIMMERMANN
Rechtsonwolt

r Arbeilsrecht : Bourecht
r Miel- und Pochlrecht r Slrofechl

JÖRC §§NTDIX
Rechtsonwolt

r Forderungseinzug r Miel- und Pochtrecht
r Strofrechl r Kout/Werkvertrogsrecht

VERTNA DUCHOIA/*
Rechlsonwöllin

x Soziol- u. Verwollungsrechl r Verkehrsrechl
r Grundslticksrecht : Zwongsvollstreckungsrechl

r Klodower Domm 366 A
14089 Berlin

Clodow Center

* in feier Mitorbeit

r Telefon 364 333 20
364 333 2t

Telefox 364 333 22
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Stimmungsbild

,,Ein idyllischer Ort am Kladower Havel-
ufer" lautet ein Artikel in der Berliner Mor-
genpost am23. Juli 2004. Zur Erinnerung,
das Kladower Forum übt die Patenschaft fiir
den Landhausgarten von Max Fränkel aus.

Heute übernimmt das Spandauer Garten-
bauamt die Führungen durch den Park.
Herrliches Wetter lockt und wir fahren hin.
Am Eingang empfangen uns einige Mitglie-
der des Kladower Forum und die Damen
vom Amt.
Viele interessierte Besucher spazieren be-
reits im Garten. Die Bänke sind von Son-
nenanbetern besetzt und die Ftihrungen um
14 und um 17 Uhr sind stark gefragt. Auch
wir promenieren auf einemWeg entlang der
Havel und entdecken ein Bild" wie aus der
Gartenlaube von Anno dazumal. Ist es nur
Fantasie?

Der See glitzert im Sonnenlicht. Weiße
Boote gleiten vorüber. Der Duft von Laven-
del liegt in der Luft. Auf dem grünen Rasen

unter einer schattigen Baumgruppe stehen

Gartentisch und Stühle. Eine Damengruppe
sitzt hier. Sie häkeln und stricken, sind im
Gespräch vertieft. DerTisch ist gedeckt mit
verlockendem Kuchen und duftendem Kaf-
fee. Ein wunderschöner Schäferhund liegt
auf dem Rasen und schaut mich verträumt
an. ,,Das ist doch die Handarbeitsgruppe
vom Kladower Forum mit Hanne", sagt
Horst und holt mich in die Gegenwart zu-
rück.
Ein schöner Sommertag endet. Die vielen
Besucher kehren heim. Das Gartentor
schliesst sich. Aber bald öffnet es sich wie-
der.

Christel Hammermann

Havel vor dem Kulturgarten Foto: Renate Eichler
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Zum Saisonausklang spielte das Spandau-

er Blasorchester. Dreißig Bläser erfreuten
mit flotten und bekannten Melodien. Und
wieder war der Wettergott uns nicht hold
Sonnenschein bis 17 Uhr, dann Regen bis
beinahe l9 Uhr, so dass sicher viele Besu-
cher abgeschreckt waren. Mit Glühwein
brachten sich die Unverdrossenen in Stim-
mung. Auf gut ausgeleuchteten Wegen ging
es dann an die Havel zu,,Wannsee in Plam-
mentt.

Nun ist Winterpause im Kladower Kultur-
gafien. Aber seien Sie gewiss, im nächsten
Jahr öffnet er wieder seine Türen, und wir
sind dabei. Vielleicht haben Sie Lust in un-
serem Kreis mitzumachen, kennen Musik-
gruppen, die sich gerne im Freien präsen-
tieren möchten. Rufen Sie an:

Kohl 365 99 94,Heinze 365 36 18

Annemarie Kohl

Dorfkirche Kladow in
Anwesenheit der Witwe
des Komponisten. Zu
dem Stü«;k,,Kr.rntraste"
gab es eine Parallele zu
einer Komposition von J.

S. Bach, die sich wie ein
schwerer ,,Katzenjam-
mer" anhörte.
Hartmut Gisa sprach in
seinem Rückblick sehr
treffend von schmerzli-
chem Bewusstsein des
politischen Menschen
IsangYun. das sich in sei-

mich deutlicher zu erinnem.
Eine andere Grenzerfahrung kam am
26.10.2003 auf mich zu, als zweiTage nach
Willi Gabels Tod die Kleine Oper Zehlen-
dorf wieder ein Gastspiel im Ernst-Hoppe-
Haus gab unter dem Motto ,,Wie das Leben
so spielt". Ich war heilfroh, dass ich nur die
Begrüßung und Verabschiedung der Kon-
zertbesucher zu meistern hatte.

Gerlinde Nitsch

Teil 3 im nächsten Heft
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H AFET\4EI STER
BESTATTUNGEN

- alle Bezirke -

Breite Str. 66, EI im Hof
13597 Berlin

nahe Rathaus Spandau

333 40 46
Tag und Naeht

Rechtsanwalt und Notar

etP re Wei

Sakrower Landstraße 85 a

14089 Berlin

Tel: 36 50 06 67

Fax:36 50 06 71

r Erbrecht
Ir Mietrecht
I

I orbeitsrecht

Woh n u ngseigentums recht

Werner

Innnn
Suche für solvente Käufer

Ein- und Mehrfamilienhäuser,

Wohnungen und Grundstücke

in - um Berlin

e-mail: lmmoKnopf@t-online.de

E'.
D

Knopf

IL[Ehü

Tel.: 365 65 41

Waldallee 36

14089 Berlin (Kladow)

Schubert, Mozart und Spohr. Im Frühjahr
1996 wiederholte ich das Konzert in gekürz-

ter Form im Ernst-Hoppe-Senioren-Haus
mit Reinhilde Hodeige, Pianistin und San-
geskollegin, am Flügel und der Klarinetti-
stin Christiane Seufert aus demArbeitskreis
Musik.
Im September 1996 beeindruckte mit sei-
nem Solo-Geigenspiel Matthias Leupold
vom Oriol-Ensemble zum Gedenken an

IsangYun, den koreanischen Komponisten,
der in Kladow lebte, die Zuhörer in der

nen Kompositionen mit-
teilt.
Ein interessierter, sach-
und fachkundiger Liebha-
ber der Musik, nicht nur
Opernfan, war auch Joa-

chim Weise, der mit sei-
nen liebevollen Bespre-
chungen der Musikali-
schen Stunden deutliche
Spuren hinterlassen hat.
Alle anschaulich und le-
bendig geschriebenen
Rückblicke habe ich mit
Genuss nachgelesen. Sie

haben mir dazu verholfen,

Ltr
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Kladower Forum

Die nächsten Kegeltermine:
Sonntag,2l. Nov. 2004
Sonntag, 19.Dez. 2004
Sonntag, 16. Jan. 2005
Sonntag, 13. Febr.2005

Info:

Peter Engelmann
TeL 365 I6 62
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Klodower Kralt ur Garle.n

Rückblick Sommer / Herbst2004

Zum Dortkrug
fI. J. Eichler

Warme Küche
I{affee und Kuchen

ßaum für Festlichkeiten
(bis 25 Personen)

Alt-fiIadow 25
f 4089 Eerlin (Kladow)
Telefon 565 51 OB
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Das Kladower Forum blickt
auf eine gute, überaus ge-

lungene,,Spielzeit 2004"
im Kladower Kultur Garten
zurück.
In den Sommerferien gab

es an zwei Wochenenden
im Juli einen ,,Offenen
Garten" mit Führungen.
Der Besucherstrom war
überwältigend. Am ersten
Wochenende, bei nicht so

gutem Wetter, hatte Rainer
Nitsch schon guten Zu-
spruch bei den Führungen.
Am letzten Wochenende
dann, bei strahlendem Sonnenschein ström-
ten aus allen Teilen Berlins knapp 1000
Besucher. Ein Artikel in der Berliner Mor-
genpost über den Dr.-Fränkel-Park hatte
wohl dazu beigetragen. Die vorgesehenen
Führungen wurden diesmal von Fr. Heise,
Fr. Kaub und H. Burkhardt vom Garten- und
Grünflächenamt durchgeführt, zusätzliche
mussten eingeschoben werden. Die Begei-
sterung und Freude über den Kulturgarten
waren enorm.
Wir vom Kladower Forum sind stolz, dass

durch unser Engagement und unsere Initia-
tive der Garten der Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht wird.
Dann gab es wieder einen Schlechtwetter-
tag -,,Tag der offenen Tür". Es war kalt und
regnerisch. Die ,, Spandauer Bälger" spiel-
ten, Besucher saßen unterm Regenschirm.

Foto: Rainer Nitsch

Rainer Nitsch überlegte, ob er die Verstei-
gerung absagen sollte. Da gab es großen
Protest der Anwesenden. Das war auch gut
so, die Versteigerung war ein großer Erfolg.
Herzlichen Dank allen Spendem und Erstei-
gerern. Sie alle haben einen Beitrag für das

Bürgerhaus geleistet. Ein ganz dickes Lob
und herzliches Dankeschön sagen wir dem
Männer-Gesang-Verein,,Eintracht Cladow
1919". Wie schon so oft, hat er auch dies-
mal zu einem begeisternden Schluss beige-
tragen. Wir werten das Auftreten, immer
ohne Gage, im Kladower Kultur Garten als

besonderen Freundschaftsbeweis zum Kla-
dower Forum. Tausend Dank!
Im September erlebten wir einen Wechsel-
gesang des Lichterfelder Chorkreises mit
dem MGV,,Eintracht Cladow 1919". Wir
hörten Klassik und beschwingte Melodien.

Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind
Wir bieten Qualität aus eigener Aufzucht

r Zimmerpflanzen:
Weihnachtssterne in vielen Größen
Alpenveilchen - große Pflanzen mit vielen Knospen
Fensteralpenveilchen
Azaleen

o Tannengrün in großer Auswahl

o Zum Totensonntag: individuell gefertigter Grabschmuck

o Zum Advent: handgefertigte Kränze und Gestecke

o Weihnachtsbaumverkauf ab 4. Dezember

lr{ir wünlchen utl,erert l(unden

einr angenehm Adyettt reit

rotvie eilt froher und geregltetet l,leihnarhtrfert

Wir haben täglichfür Sie geöffiet und beraten Siefachgerecht!

Meisterbetrieb
gegr. l93l

Kladower Straße 26
14469 Potsdam-Sacrow

Tel. + Fax: 0331 -50 38 64

11 Uhr:00

aaaaaaoaaaaaaaaaaaaa
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Der Lichterfelder Chorltreis
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: : : stephan hoffmann :

Computer & lnternet Unterricht / Hilfe

lch gebe preiswert lnternet & Computer Unterricht, z.B. Word Oext)
bei lhnen zu Hause (auch ohne eigenen PC möglich ! ). Und helfe bei
Problemen & Fragen rund um den PC, TelefonJ lnternet- Anschluss etc

Aktuelle Handys mit Vertrag und Zugaben ab 0.- €

ohne Anschlussgebühr und monatlicher Grundgebühr von
0,95 € ( effek. ) ! Vertragsverlängerungen etc.

www.ihrName.de - lhr Name im lnternet !

Sie möchten sich im lnternet präsentieren ? Gerne stehe ich
lhnen mit Rat und Tat zur Verfügung. Webhosting ab 5.- €
monatlich inklusive PHP, MySQL Datenbank etc.

w
'x

r- IEL- -. ,_{

Erm
PC - Komplettsysteme ab 449.-€ inklusive ...

Monitor, Drucker, Tastatur, Maus und lnternetanschluss !

Lassen Sie sich beraten. PCs ab 239.-€ sofort lieferbar !

Sie erreichen mich per...

Telefon & Fax
Handy / SMS
E-Mail
lnternet

0 7000 / 500 3000 ( 12 Cent / Min. )
0177 I 40 30 80 3
mai l@stephan-hoffm an n. net
www. stephan-hoffmann. net

Post An der Kirche 111, 14476 Groß Glienicke
Postfach 220 139,14061 Berlin

oder

Verkaufe... Verschenke... Vermiete... Suche...

lnserieren Sie ihre Kleinanzeige 14 Tage kostenlos im lnternet unter
www.online-pinnwand.de - Kleinanzeigen aus lhrer Umgebung -

Das ist los

atn

I l.0O Uhr

19.30 Uhr

15.00 Uhr

I1.00 Uhr

16.00 Uhr

Ktadow
21.11.04

23.tt.M

25.n.M

28.11.04

28.11.04

4.12.M
5.12.04

s.t2.04

14.00 Uhr
12.00 Uhr

I 1.00 Uhr

Duokonzert - Almuthe Senfft von Pilsach, Klavier und
Hans Rabus, Cello, spielen Werke von J.S.Bach und C.Franck
Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe, Saal Haus 28

Kirche in der DDR (Teil 2)
im Gemeindehaus Kladower Damm 369

,,Weihnachtswerkstatt" im Rotkreuz-Institut - Endel 8.00 Uhr
Krampnitzer Weg 83-87

Gottesdienst (Dorfkirche) anschl. Adventsbasar bis 17.00 Uhr
im Gemeindehaus, Kladower Damm 369

,,Süßer Trost, mein Jesu kommt"
Konzert zum l. Advent mit Cornelia Zerm, Gesang und
Natalie Miller, Klavier
Gemei nschaftskrankenh aus H avelhöhe, S aal Haus 28

Christkindlmarkt am Imchenplatz - Ende 20.00 Uhr
Christkindlmarkt am Imchenplatz - Ende 19.00 Uhr

,,Die Schneekönigin" - Märchen mit Musik und Bildern nach
Hans Christian Andersen mit Barbara Witte, Lesung und
Thomas Siener, Harfe
Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe, Saal Haus 28

Melange zelgt,,Das Wunder von Striegeldori -
Weihnachtsgeschichte von Siegfried Lenz, eurytlrmisch
dargestellt; Darsteller: Sigrid und Susanne WagneE
ErzählerA/ioline : Theodor Flindell
Komposition: Magnus Cordes-Schmid
Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe, Saal Haus 28

,,Ihr Kinderlein kommet" - Musikalische Weihnachtsein-
stimmung für die ganze Familie
Instrumentalstücke und Weihnachtslieder auch zum Mitsingen
mit Bergith Sprenger, Gesang, Dietrich Sprenger, Klavier u.a.
Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe, Saal Haus 28

Weihnachtsspiel im Gemeindehaus, Kladower Damm 369

12.12.04 I 1.00 Uhr

l9.l2.U I1.00 Uhr

19.12.04 14.00 Uhr
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Grundschule am Ritterfeld -
Auszeich nu ng zu r,,Schwerpu n ktsch u le Praktisches Lernen "

Klaus Böger, vor. Die
Klasse 6b der Grundschu-
Ie am Ritterfeld gestaltete

mit ihrem prämierten Mu-
sical das Rahmenpro-
gramm der Feier. Alle aus-
gezeichneten Proj ekte wur-
den am 6. September 2004
im Berliner Rathaus der
Öffentlichkeit vorgestellt.
Mit den Preisgeldern in
Höhe von insgesamt 5000
Euro wurden innovative
Ideen und praxisbezogene
Projekte gewürdigt.
In diesem Jahr wurde au-

ßerdem der Titel ,,Schwer-
punktschule Praktisches
Lernen" vergeben. Diese
Auszeichnung haben seit
der Auslobung des Förder-
preises (erstmalig 1996)
erst zwei Grundschulen er-

"rimi" aus dem Musk'at "Die ungtuubtiche Reise mit *;j;ir:;;o;;,-,, halten. Kriterium für die
Entscheidung der Jury der

Die diesjährige Preisverleihung des Vereins Grundschule am Ritterfeld diesen Titel, ver-
PluS e.V (Praktisches Lernen und Schule bunden mit einem Sonderpreis von 1500
e.V) wurde für die Grundschule am Ritter- Euro zu verleihen, war die Tatsache, dass

feld zu einem wahren Freudenfest. Bereits die Schule regelmäßig seit 1996 mit jedem
im Juni erhielten die Schüler und Lehrer der eingereichten Projekt unter den Preiskägern
Schule die Mitteilung, dass alle drei einge- war.
reichten Projekte zum praxisorientierten Da die Durchführung von Projektwochen
Lernen als preiswürdig eingestuft wurden. und klassenübergreifenden Projekten in
Für die einzelnen Projekte ,,Feuer, Wasser, enger Zusammenarbeit von Schülern, Leh-
Erde, Luft", das Musical ,,Die unglaubliche rern und Eltern erfolgt, ist diese Auszeich-
Reise mit der Zeitmaschine" und den,,Bau nung eine Bestätigung für die gesamte
eines Sinnespfades" aufdem Schulhofgab Schulgemeinschaft flir die herausragenden
es jeweils 200 Euro Preisgeld. Leistungen im Rahmen des Praktischen
Die Preisverleihung nahm der Schirmherr Lernens.
der Veranstaltung, der Bildungssenator Christine Sperlich

1ureffpu'nkteWinte," 2OO4 1

Nachruf auf Dr. Aribert Peeckel

Als vollkommen unerwartet Dr. Aribert
Peeckel, der Kopf unseres Arbeitskreises,
am 2l .06.2004 im Alter von 75 Jahren ver-
starb, waren in Kladow alle, die ihn kann-
ten, völlig fassungslos und traurig. Der Ar-
beitskreis Schönes Kladow und der gesam-

te Verein verlieren mit ihm eine integre Per-

sönlichkeit, die immer unser wichtigster
Ansprechpartner, Initiator und Moderator
war.
Er war stets interessiert. Für alles konnte er
geschickt Mitstreiter gewinnen und blieb
auch bei den größten Hindernissen immer
zuversichtlich.
Mit Beharrlichkeit, Gedul4 Ausdauer und
seiner heiteren Freundlichkeit hat er für uns

in der viel zukurzen Zeit seines Schaffens
viele Dinge auf den Weg gebracht.
In seinem Wesen gesellte sich zu Intelligenz
gute Menschenkenntnis, positive Ausstrah-
lung und weitblickendes Handeln.
Seine Fähigkeit, bei Schwierigkeiten Gelas-
senheit zu bewahren sowie Einfallsreichtum

und Entschlusskraft zu entwickeln, wird
immer Vorbild fi.ir uns sein.

Arbeitskreis Schönes Kladow, Mitglieder
und Vorstand des Kladower Forum e.V

lhr kompetenter Partner in Gatow, Kladow & Umgebung
Ausführung sämtlicher Malerarbeiten

Zweigstelle: Süd-West
Lerchenstr.S
14089 Berlin

ruTEREI Tel.: (030) 36 80 14 83

Fax: (030) 36 80 14 85GmbH
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Sind Sie schon Mitglied im Kladower Forum e.V.?
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Wir machen lhr Leben etwas angenehmer!
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Hausservice: Haushaltsarbeiten
Treppenreinigung
Kellerentrümpelungen (u. Wohnungen)

Winterdienst streuen und fegen nach den dezeit gültigen Bestimmungen
- flir Neuelnstelger: dlesfähriger Salsonsonderprelsll'

Gartenbereich: Beschnitt von Bäumen und Sträuchern
Rasen mähen, Unkraut jäten

Laubbeseitigung
Tenassengestaltung, Beratung, Planung u. erstellen

Pool- u. Teichanlagen: individuelle Beratung, Gestaltung u. Ausführung

Reinigungsservice: vielseitiger Einsatz rund um's Haus
- vermooste Gartenwege, Terrassen, Rollläden, Markisen,

Jalousien,Tonnen, Rasenmäher, Boote, Autos
- alles wird sauber
Oualität u. Service für höchste Ansprüche

Reparaturservice: Kleinreparaturen von A-Z
Notdienst

Wenn Sie uns lhre Wünsche mitteilen, machen wir lhnen gerne ein unverbindliches
Angebot.

Wir sind 24h für Sie erreichbar unter: 030 I 24356417
. auch sonn. und feiertass - 0173 I 31 56812

webmaster@hausservice-ok.de
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Mode und Schuhe für ,,Sie

h*u-E;
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eihnochtsgeld-Aktion

qb 50€
Ein

zum 3l .12.2404
gültig bis

,O9

2A€
I
I

*-
I

qb I00 € rrlcouPa.
Einkoufswert

1r

gültig bis
zum 3l .12.2004

ou 250 €
Einkoufswert

1
11

L'trteo

Borquszohlung nichl möglich

*

,A

gültig bis
zum 31 .12.2404
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Berufsausbildung im Rotkreuz-lnstitut (RKI)

IreffpunVlelA)inler 2OO4 5

Nachruf auf Gertrud Schütze

Gertrud Schütze starb am
26.07 .2004 imAlter von 8 I
Jahren nach einer schweren
Operation. Sie war der
Werkstatt Geschichte im
Kladower Forum von An-
beginn verbunden und en-

gagierte sich mit dem ihr
eigenen Schwung und Elan.
Wir alle haben noch die
weihnachtlichen Treffen in
ihrem Haus in Erinnerung,
bei denen sie es sich nicht
nehmen ließ, uns mit Wal-
nusskuchen aus eigener
Ernte zu bewirten. Gertrud
Schütze war mit Ulrich
Schütze verheiratet, dem
Enkelsohn des Kladower
Bauerngutsbesitzers Ernst
Schütze, derum 1900 z. B.

durch die Aufschüttung des

Havelufers zur Imchenallee
zusammen mit Robert
Guthmann wesentlich zur Hoffest bei Schützes 2001 Foto: Rainer Nitsch

Veränderung des Ortes bei-
getragen hat. Die Gemeinschaft mit ihr hat uns mitge-
Gertrud Schütze hat viel durch ihre positi- prägt. Sie war uns allen eine gute Freundin.

ve Ausstrahlung, ihren nicht nachlassenden Dankbar sind wir auch dafür, dass sie - wie
Humor und ihren beharrlichen Optimismus bei dem Tod ihres Mannes - verfügte, statt

bewirkt. So ging sie auch in die ihr bevor- Blumen zurTrauerfeier eine Spende auf das

stehende Operation, deren Risiken ihr voll Konto des Kladower Forum zu überweisen.

bewusst waren. Die Belastungen waren zu Auch das dokumentiert ihre Verbundenheit
groß. mit dem Verein.

Unvergessen ist uns das ,,Hoffest bei Schüt- Mit ihren Kindern und allen Angehörigen
zes",zudem sie ausAnlass der l25Jahrfei- trauern wir um einen liebenswerten Men-
er der Erbauung des stattlichen Bauern- schen.

wohnhauses am Sakrower Kirchweg im Jahr
2001 einlud. Wir werden ihren Rat, ihre Ide-

en, ihre ausgleichende Art, ihre Bereitschaft, Werl<statt Geschichte, die Mitglieder und der
Aufgaben zu übernehmen sehr vermissen. Vorstand des Kladower Forum e.V

Das Rotkreuz-Institut Berufsbildungswerk
im DRK Berlin gGmbH liegt am südlichen
Rand von Kladow fast am Ende des Kramp-
nitzer Weges. Im vergangenen Jahr konnte
bereits unter der Schirmherrschaft des Re-
gierenden Bürgermeisters das 30 jährige
Jubiläum gefeiert werden.
Aufeinem 36000 qm großen Gelände be-
finden sich Ausbildungswerkstätten , eine
Berufsschule, Wohnhäuser und Freizeitein-
richtungen, Büros und Zweckgebäude.
Hier werden berufl iche Rehabilitationsmaß-
nahmen für junge Menschen mit psychi-
schen Behinderungen im Auftrag der Bun-
desagentur für Arbeit durchgeflihrt. Regel-
mäßig befinden sich knapp 60 junge Men-
schen in einer berufsvorbereitenden Bil-
dungsmaßnahme und ca. 200 Teilnehmer in
einer Berufsausbildung. Rund 140 Mitar-
beiter unterstützen die jungen Leute wäh-
rend der berufl ichen Bildungsmaßnahme.
Ausgebildet wird zur Zeit in 5 Berufsfel-
dern, z.B. als Fahrzeuglackiereq Hauswirt-
schafterin, in 6 Metallberufen, in 3 Büro-
berufen und zum Blumen - und Zierpflan-
zengärtner. Die Gärtnerei des RKI hat seit
Jahren die Pflege des Kladower Dorfplat
zes übemommen und pflanzt in eigener Pro-
duktion erzeugte und von Kladower Firmen
gesponserte Pflanzen. Am Ritterholz befin-
det sich die großeAusbildungsgärtnerei mit
6000 qm Hochglasfläche.
Im Jahr 2005 wird die Ausbildung zum
Fahrradmonteur und der Gesundheitskauf-
mann in das Bildungsprogramm aufgenom-
men.
Viele Teilnehmer an Maßnahmen des RKI
haben für die Dauer dieser Maßnahmen ih-
ren Lebensmittelpunkt in Kladow. Entwe-
der wohnen sie auf dem Geländes des RKI
oder in Wohnungen im Kladow/Gatower

Auch Harken gehört dazu Foto: Hartmut Gisa

Umfeld. Sie sind ein fester Bestandteil des

öffentlichen Lebens in Kladow.
Ziel der Rehabilitationsmaßnahme ist das

Erreichen des Ausbildungsabschlusses. Die
Abschlussprüfungen finden vor den Prü-

fungskommissionen der zuständigen Stel-
len oder der Industrie- und Handelskammer,
gfl. der Innungen statt. Ende August war es

wieder so weit, gut 80 % der Prüflinge ha-

ben die Prüfung sofort bestanden und ste-

hen umgehend demArbeitsmarkt als gelem-
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Meisterbetrieb seit über 50 Jahrcn

eingetragen im BEWAG + MEvAG-Verzeichnis

Installation + Anlagentechnik
Sprechanlagen - l.euchtanlagen
Beratung - Planung - Ausftihrung

Peter Vogel
140E9 Berlin (Kladow)

Kreutzwaldstraße lE

365 s262
Fax 36 80 22 3l

TreffpunV+e)r'.)inter 2oo4 6l

.MUSIKSCHULEI Gatow lKladow
^l Einzel- und Gruppen-
a unterricht für Antlinger und

Fortgeschrittene jeden Alters

lnslrumenteAlle
Gesang Schlagzeug

Musikalische Früherziehung
Telefon : (O3O) 84306964

te Fachkräfte zur Verfli-
gung.

Sie müssen das RKI ver-
lassen und nun aufeige-
nen Beinen ihren weite-
ren Lebensweg gehen.
Vorübergehend erhalten
die Abgänger des RKI
noch Unterstützung vor-
rangig hei der Arbeits-
platzsuche.
Dies ist aber in Berlin
undUmgebung aufgrund
der schlechten Arbeits-
marktsituation sehr
schwierig. Hier sind wir
für jeden Hinweis dank-
bar, wo Arbeitsplätze zu besetzen sind.
Zur j ährlichen Weihnachtswerkstatt des RKI
am 25. November 2004 in der Zeit von I 5

bis 18 Uhr sind Gäste wie immer herzlich
willkommen.
Volker Billhardt

Krankheiten vorbeugen . Beschurcrden tinoemr.-f)

ffii:ilHT:ffiff':ä11 
ql

Seminare ftir Reiki I + ll, regelmäß§e lnformationsabende

R€ tKI
Wochenendseminare, Reiki-Austausch und -Stunden

einzeln und in kleinen Gruppen

ANN € PO RATH
Waldstr. 59 - 1. Etg, 10551 Berlin . Tel.: 365 O4 70
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Damen & Herren
Petra Dombrowski
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LISA CAMPIONE
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-KING'S ROAD
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Sakrower Landstr. I
14089 Berlin-Kladow
Telefon 36571AT

Brunsbüileler Damm 261
13591 Berlin-Staaken
Telefon 366 26 02
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Kladower Forum e.Y.

Tr.ffVu.nk+.V)inter 2OO4 3

Lolo ßAadou*krrot tafid ttAadoot*,

holo fr"oqrde n tfiadoa* foraa /
Termine der 13 Arbeitskreise
von November 2fi)4 bis Februar 2005

auf einen Blick
Das Kladower Forum besteht zur Zeit ars
l3 Arbeitskreisen, vier Fachausschüssen
und dem Vorstand. Das Spektrum der Ar-
beitskreise reicht von der Werkstatt Ge-
schichte, Hausmusik, Malen, Literatur,
Theater bis zu Handarbeiten, um nur einige
zu nennen. Es hat sich als weitsichtig er-

wiesen, dass die einzelnen Arbeitskreise
sich immer dann gebildet haben, wenn meh-
rere Personen mit gleichem Interesse sich
ihrem Thema in Gemeinschaft widmen
wollten. Damit maßt sich der Verein nicht
an zu bestimmen, was unter ,,Kultur" zu
verstehen ist, sondern erweist sich offen für
die sich wandelnden Bedürfnisse und An-
schauungen.
Unsere Erfahrungen zeigen, dass auch eine
klare Abgrenzung zu politischen Fragestel-
lungen nicht zweckmäßig wäre. Denn z.B.
die Initiativen des Arbeitskreises ,,Schönes
Kladow" wären zum großen Teil ohne Ein-
beziehung politischer Entscheidungsträger
nicht durchführbar. Dass dabei die von der
Satzung festgelegte Überparteilichkeit zu
wahren ist, versteht sich von selbst.

Ein wesentliches Element derVereinsarbeit
ist die relative Autonomie der Arbeitskrei-
se. Sie bestimmen selbst ihre Organisations-
form, ihre Themenstellungen, die Zeiten
ihrer Treffen und ihre Initiativen. Dabei wird
erwartet, dass die übergeordneten, in der
Satzung festgelegten Interessen des Vereins
vor allem in der Außendarstellung berück-
sichtigt werden. So tritt z.B. kein Arbeits-
kreis selbständig an die Öffentlichkeit, son-
dern immer als Teil des Kladower Forum.
Auf diese Weise hat sich das Kladower Fo-
rum einen respektablen Ruferworben, der
über Kladow hinaus wirkt und von dem die

einzelnen Gruppierungen profitieren. Der
Vorstand ist gehalten, den Zusammenhalt zu
wahren, derm nur durch die Gemeinschaft
ist es möglich, berechtigte Anliegen und
Forderungen anzubringen und durchzuset-
zen.

Im Jahre 2005 besteht das Kladower Forum
20 Jahre. Wenig für einen Verein, viel flir
die einzelnen Mitglieder. Der heute Sech-

ziglährige war bei der Gründung gerade 40
Jahre alt. Auch die Zeit ist etwas Relatives.
Füruns ist das Jubiläum Grund genug,2005
alle Veranstaltungen unter dem Motto ,,20
Jahre Kladower Forum" zu planen. Die Ar-
beitskreise und der Vorstand werden sich
dazu einige besondere Höhepunkte einfal-
len lassen, die wir in der nächsten Ausgabe
der Treffpunkte besonders heraus stellen
werden.
Ich glaube, wir können schon mit Genug-
tuung aufdie vergangenen 20 Jahre zurück-
blicken. Zumal alle Mitglieder ihre Tätig-
keit unentgeltlich und ehrenamtlich ausfüh-
ren. Dafür gebührt ihnen Dank, Respekt und
Anerkennung.

//w Pan* tü*ah

Trcffpunk+e
erscheinen im Jahr 2005 zum 15.02., 15.05.,

15.08., 15.1 1. Redaktionsschlussjeweils 5 Wo-
chen früher. Abdruck, auch auszugsweise, erst

nach Absprache mit der Redaktion. Für unver-
langt eingesandte Manuskripte übernehmen wir
keine Haftung. Namentlich gekennzeichnete
Beiträge geben die Meinung des Autors wie-
der. Kürzungen eingereichter Manuskripte be-

hält sich die Redaktion vor ! Für die inhaltliche
Aussagen der Anzeigen sind wir nicht verant-
wortlich.

Wer'kstatt Geschichte:

Kunstfreunde:

Jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr
9.12.o 13.1.o 10.2.

Bekanntgabe der Termine an unserer Infotafel
(neben der Bibliothek)

Jeden l. Montag im Monat um 19.00 Uhr
6.12.c3.1.c7.2.

Jeden 2. u. 4. Mittwoch irn Monat um 17.00 Uhr

24.1 I .c8.12.c22.12.c 12. I .c26.1 .e 9.2.c23.2.

Jeden 2. u.4. Montag im Monat um 15.00 Uhr

{außor in d€n sfiu{orb nl 22. t l.t 1 3.12.o 10.1.o24.1 .o t 4.2.

Sonntag, 2 1. I l.c I 9. I 2.c I 6. l.c I 3.2.

um I 1.00 Uhr im Havelkrug, Gatower Straße

Bekanntgabe der Termine an unserer
Infotafel (neben der Bibliothek)

Fotografie:

Handarbeiten:

, Hobby und Werken:

Kegelgruppe

Literatur:

Hausmusik:

Malen: Jeden Donnerstäg von 15.00 bis 18.00 Uhr

Modellbau: Jeden Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr

Ieden2.,3. u. 4. Montag im Monat um 19.00 Uhr
22. 1 1.c 1 3. 12.c20. I 2. c27. I 2. c I 0. 1.c 17. 1.e24. 1.. 14.2

Schönes Kladow:
Jeden l. Dienstag im Monar um 19.00 Uhr

7.1 2.c4. I .c I .2.

Theaterwerkstatt: Jeden Donnerstag um 19.00 Uhr

Jeden 2. u. 4. Dienstag im Monat um 18.30 Uhr
Conversation: 23.1l.tl4.l2.c I .1 .o25.1 .o8.2.c22.2.
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Verdienstorden für Adelheid Schütz

Kunstfreunde
x Wolfgang Entress

Arbeitskreis Hausmusik
w Hans-Jürgen Böning

Arbeitskreis Literatur
m Andreas Kuhnow

Arbeitskreis Fotografie
x Brigitte Süße

Arbeitskreis Malen
tr Margot Brinkmann

AK Hobby und \{erken
w Ursula Retzlaff

Arbeitskreis Modellbau
x Friedrich Hintzsche

AK Handarbeiten
x Hanne Ritter

Kegelgruppe
x Peter Engelmann

Theaterwerkstatt
x z.Zt. Udo Franz

AK Schönes Kladow
x Ina Lödden

AK English Conversation
x Marion Dalibor
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A 3 65 50 25 r Rainer Nitsch
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a 3652215
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Kassiererin
x Erika Pledt

Ausschuss Bürgerhaus
a Josef Chlodek

Ausschuss Programm
n Horst Kohl

Ausschuss
Kladower Kultur Garten
x Annemarie Kohl

I 3655489

* 3653248

z 3659994

7 3659994
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Am 4. 10.2004 überreichte Bundespräsident
Horst Köhler in der Orangerie des Schlos-
ses Charlottenburg den Verdienstorden der
Bundesrepublik Deutschland an 45 Frauen
und Männer, die sich durch ihre ehrenamt-
liche Tätigkeit ausgezeichnet haben. Es ist
uns eine besondere Freude, dass unter den
auf diese Weise Geehrten auch Adelheid
Schütz ist, langlähriges Mitglied des Kla-
dower Forum e.V
Als Gründerin des Vereins ,,Ferien für Kin-
der von Tschernobyl" hat sie mit Unterstüt-
zung engagierter Kladower inzwischen 280
Kindern, die durch die Atommeiler-Kata-
strophe in Weißrussland geschädigt wurden,
einen Ferienaufenthalt in Kladow ermög-
licht. Ihr persönlicher Einsatzund ihr uner-
müdliches Werben finden weit über Kladow
hinaus Anerkennung. Wer sie kennt, weiß,
dass Adelheid Schütz ihr Engagement mit
demAnteil Charme und Humor versieht, der
Türen öffnet. Das allein macht aber nicht
ihr Erfolgsrezept aus. Dazu kommen not-

A 3 65 29 03 IMPRESSUM Treffpunkte

Bundespräsident Horst Köhler und Adelheid Schütz

Quelle: Adelheid Schütz

wendig Beharrlichkeit und Einfallsreich-
tum.
Wir gratulieren Adelheid Schütz zu der ver-
dienten Ehrung und freuen uns mit ihr.
Mit gli e d er und Vors t and
des Kladower Forum e.V
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Klassik in Spandau stellt sich vor
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Ketzin (Brandenburg) I 033233/856-0

Seit nunmehr fünf Jahren bereichert der
gemeinnützige Konzertveranstalter Klassik
in Spandau e. V das Kulturprogramm des

Bezirks rrtit seiner regcinräßigen Korrzcrt-
reihe von Oktober bis Juni.
Den Musikfreunden wird durch Werkein-
führungen, begleitende Vorträge und infor-
mative Programmhefte eine angemessene

und stimulierende Auseinandersetzung mit
den einzelnen Werken erleichtert. Schüler
und Jugendliche werden besonders ange-
sprochen.
Die Konzerte finden meist an Spandaus pro-
minentestem und ältestem Ort statt, der
Spandauer Zitadelle. Weitere Aufführungs-

orte werden in Zusammenarbeit mit inter-
essierten Partnern einbezogen
Klassik in Spandau arbeitet zusammen mit
dcin Kulsiarrri Spantiau uritl steiri urtler tlcr
Schirmherrschaft des Bezirksbürgermei-
sters, Herrn Konrad Birkholz.
Informationen gibt es unter Tel. 20 92-40
I 2 oder www.klassik-in-spandau.de
B arab ara S c hmi dt- O lufs en

Anmerkung der Redaktion : Bemerkenswert
ist, dass zu den Initiatoren von Klassik in
Spandau die Kladower Jens Hofereiter und
Marek Boböth gehören, die auch schon mit
e i ge nen Konz e rten v ertre t e n waren.
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Sonderkonto Bürgerhaus
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